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Stalin fordert viel
In Ostfriesland , am 17. Juni 1939 .

Lange dauerte es , bis der Quay d '
Orsay seine Formeln für die Reise Strangs
nach dem Kreml fertiggestellt hatte . Lange
dauerte es , bis Whitehall den Inhalt sei¬
ner Formeln auf die französischen abge =
stimmt hatte . Lange dauerte es , bis schließ¬
lich Chamberlain und Halifar das letzte
Aftenbündel in die dicke Mappe des Leiters
der Europa -Abteilung im Auswärtigen
Amt Großbritanniens gesteckt hatten . Ebenso
lange hat es schließlich gedauert , bis das
Außenkommissariat der Sowjets sich 3
einem Empfang des Postillons der Ein¬
freiser bereit erklärte . Immerhin , die ersten
Verhandlungen zwischen Mister Strang und
Molotow haben stattgefunden . Aber . . .

In allzu prahlerischer Großmäuligkeit
erklärten die englischen Vertreter der öffent¬

lichen Meinung zu Beginn dieser Woche ,

Sir William brauche seine Mappe nur vor

Stalin und seinen Beauftragten mit einem
verbindlich - liebenswürdigen Lächeln zu öff¬

nen , um sie mit dem Inhalt der neuen For =

meln der Demofratien vertraut zu machen ,

und die Sowjets würden eifrig nach den
Federhaltern zur seit sieben Wochen herbei¬

Sonnabend / Sonntag , 17 . /18 . Juni

Es
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Es geht um Ditajien
Moskau verlangt britische Beistandsverpflichtungen als Gegenleistung

London , 17 . Juni . bereiterklärt haben ; sie soll jedoch unter keinen

schriftlich zu führen . Daher versuchte sie auch,
Umständen gewillt sein , diese ihre Zusicherungen

die sowjetrussischen Bedenken durch die Abs
sendung Strangs nach Moskau zu zerstreuen ,
um durch ihn noch einmal mündlich die ents

Die Frage der Garantie der baltischen Unterhändler verlangen vielmehr vor allem zu lassen . Molotow soll jedoch bedingungslos
sprechenden britischen Versicherungen abgeben

Staaten besitzt nur untergeordnete Bedeutung . eine bindende englische Zusicherung für den auf eine klare und eindeutige schriftliche Sfiz¬England ist bereit , wenn notwendig , die Fall , daß Sowjetrußland im Zuge der Ex- zierung der britischen Beistandsverpflichtungenbaltischen Staaten nicht nur gegen ihren füllung seiner Beistandsverpflichtungen in in Ostasien bestehen . Man fürchtet nun inWillen zu garantieren , sondern sogar unter Konflikt mit Japan geraten sollte, außerdem London, sich durch ein Bekanntwerden einergewissen sowjetrussischen Zusicherungen ganz überhaupt eine bindende englische Erklärung solchen Verpflichtung schweren Rückschlägen in
Dies aber ist nicht die entscheidende Forde - Falle eines Konflities mit Japan . Auch dazu Dokument in eine unhaltbare Abhängigkeit

für eine Unterstützung Sowjetrußlands im Ostasien auszusetzen bzw. sich durch ein solches
aufzugeben .

rung Sowjetrußlands . Die sowjetrussischen soll die englische Regierung sich im Prinzip Sowjetrußlands gegenüber zu begeben .

Wir erhalten über die Hintergründe der Schwierigkeiten in den englisch-sowjetrussischen
Verhandlungen von einer höheren Stelle aus maßgeblichen Kreisen in London folgende
interessante Aufklärung , die sich mit den Meldungen , die wir außerdem von anderer Seite
in London sowie aus Moskau vorliegen haben , deckt .

Ungeheuerliche Enthüllungen
Bolens Luftwaffe soll Deutschland in den Rücken fallen

Paris , 17 . Juni .

Wie einleitend berichtet , ist uns diese Nachs
richt nunmehr von zwei anderen Seiten , die
als genau unterrichtet anzusehen sind ,
bestätigt worden .

Besprechungen werden fortgesett
London , 17 . Juni .

Blättern nur kurz verzeichnet, ohne daß sie

Die zweite Unterredung Strangs in Moskau
am gestrigen Freitag wird von den Londoner

gesehnten Unterzeichnung des Ein mit drei Sternen gezeichneter Artikel des
land haben sich die verantwortlichen Lenker » Temps " fordert , daß im gemeinsamen Inter - die Polen bei der Einkreisung zu spielen hat . über den Inhalt der gestrigen Gespräche . zu

Dreier Pattes greifen . Jedoch in Eng¬

des augenblicklich planlos umhersegelnden
Staatsschiffes in letzter Zeit häufig geirrt .
So auch dieses Mal . Betrübt sind die Mie¬
nen der Politiker an der Themse geworden .

Und das mit Recht .

Wenn politische Gespräche stattgefunden
haben , so erfährt die Oeffentlichkeit von dem
Inhalt derartiger Verhandlungen durch ein
anschließend herausgegebenes sogenanntes
Kommuniqué . Sind die an der Aus¬
sprache Beteiligten mit dem Verlauf der Be¬
sprechungen nicht recht zufrieden , so ist das
Kommuniqué gewöhnlich in allgemeinen
Redensarten gehalten , damit der Mißerfolg
für den harmlosen Betrachter nicht gleich
flar zu erkennen ist. Ganz vereinzelt stehen
die Fälle da, in denen aus einem Kommu¬niqué selbst der uneingeweihte Leser sofort
erkennt , daß die stattgefundenen Besprechun¬
gen nicht das gewünschte Ergebnis gezeitigt
haben . Wenn nun über die ersten Unter¬
redungen Strangs mit Molotor von seiten
des sowjetrussischen Außenkommissariats
amtlich mitgeteilt wird , die Ergebnisse wür¬
den als nicht ganz günstig eingeschätzt ,
so steht zweifellos fest , daß immer noch eine
große Kluft zwischen den Zugeständnissen
Londons einerseits und den Forderungen
Moskaus andererseits klafft . Inzwischen
haben nun weitere Unterredungen im sow¬
jetrussischen Außenkommissariat stattgefun¬
den , die aber keine wesentlichen neuen Mo¬
mente gezeitigt haben . So schnell , wie Lon¬
don das Ja Stalins wünscht , wird der Ge¬
waltige des Kremls nicht umzustimmen
sein . Sind wir doch davon überzeugt , daß
er hartnädig in seinen Forderungen
bleiben wird . Denn in einem Artikel in
der „Prawda “ ist erneut betont worden ,
Sowjetrußland verlange als Gegenleistung
eine ,,Garantie " für die baltischen
Staaten , um auf diese Weise die Mög¬
lichkeit eines militärischen Angriffes auf
diese Länder zu haben . Dem entgegen steht
nach wie vor der energische Protest der
baltischen Länder gegen jede Mißachtung
ihres Wunsches nach Unabhängigkeit und
strengster Neutralität .

Wie wir gerade eben aus London er¬
fahren , soll England nunmehr bereit sein ,
die baltischen Staaten aufzugeben . Aber
die Sowjets verlangen weit mehr . Nach den
neuesten Meldungen fordern sie nun sogar
eine bindende Zusage Großbritanniens zur
Hilfe für den Fall , daß die Sowjetunion
im Fernen Osten in einen Konflikt mit
Japan gerät . Und diese Forderung bereitet
Chamberlain erheblicheKopfschmerzen . Hat er
durch eine solche Zusicherungdoch nicht allein
schwere Rückschläge für seine Politik in Ost¬
asien zu fürchten , sondern darüber hinaus

esse die polnischen Luftstreitkräfte auf einen
Stand gebracht werden müßten, der es ihnen
ermöglichen würde, die Vorteile ihrer geogra:
phischen Lage auszunuzen . Polen müſſe hierzu
bei seinen europäischen Verbündeten oder durch
deren Vermittlung bei den Vereinigten Staa¬
ten die nötige Hilfe finden .

Diese ungeheuerlichen Darlegungen beweisen

Absichten der "Friedensfront" und die Rolle ,
mit eindringlicher Klarheit die wirklichen

Wenn auch die geplante Bombardierung Ber¬
lins , deutscher Industriewerke und Ostseehäfen
im Ernstfalle an der unüberwindlichen Verteidi
gungsorganisation der deutschen Luftabwehr
zerschellen würde , so entschuldigt das die
böse Absicht nicht. Die Absicht ist und bleibt
mörderisch. Polen soll also endgültig die Rolle
des ehemaligen Beneschstaates übernehmen , der
nach den Erklärungen des französischen Mini¬

Jedes neue Luftgeschwader , das in der Weichsters Pierre Cot die Aufgabe hatte . Deutsch¬
selebene geschaffen würde , würde die „Frie - land in den Rücken zu fallen und durch Bereit¬
densaussichten " heben . Denn die polnischen stellung seines Gebietes an die alliierten Flot¬
Flugstreitkräfte fönnten im Falle eines Konten einschließlich der Bombengeschwader aus
flittes eine große Anzahl deutscher Rüstungs : der Sowjetunion die deutsche Industrie zu zer¬
fabriken bombardieren und ihre Arbeit lahm schmettern . Durch die Entwicklung wurden allelegen. Evtl. fönnten sie alle deutschen Ostsee- diese Plänen überholt . Daß sie aber nicht tothäfen angreifen und die Versorgung der deut sind, beweisen die erwähnten Ausführugen des
schen Industrie mit standinavischen Erzen stören. Temps" von neuem. Sie enthüllen restlos die
Schließlich tönnten sie im Bedarfsfalle „Ber- verbrecherischenAbsichten der Einkreiser , dieden
stadt des Reiches weniger als 4 Flugstunden männer zum Trok faltblütig die Aktionen zur
geltungsmaßnahmen " ausüben , da die Haupt - salbungsvollen Friedensreden ihrer Staats¬

von der Grenze entfernt sei. Vernichtung Deutschlands berechnen .

"

Generalfeldmarschall Göring und Frau Emmy Göring besuchten die Uraufführung des Großfilms von den deutschen Freiwilligen in Spanien , „Im Kampf gegen den Weltfeind ", im
Ufa - Palast am 300 zu Berlin .

Englands Schicksal völlig den Sowjets über¬
antwortet .

|

(Weltbild )

melden wüßten . Auf der anderen Seite ver
zeichnen die Blätter sämtlich die Ausführungen
der „ Iswestija " , wonach die Verhandlungen
nach sowjetischer Ansicht nicht einen ges
rade günstigen Fortschritt machten .
Im übrigen sind sich die Blätter nicht einmal
darüber einig , ob die Verhandlungen nun fort¬
gesetzt werden oder nicht . „Daily Telegraph "
meldet aus Moskau , die nächste Besprechung
sei überhaupt noch nicht festgelegt , während

News Chronicle " berichtet , daß die Bes
sprechungen fortgesetzt würden.

(Drahtbericht unseres Vertreters in London )
Aussicht auf Einigung gleich Null

London , 17 . Juni .
Das englische Auswärtige Amt hat Frei¬

die die Lage im Fernen Often als äußerst ernst
tag eine offiziöse Erklärung herausgegeben ,

bezeichnet , wenn Tokio darauf bestehen würde ,
England mit Gewalt zu einem Wechsel in
seiner Politik zu zwingen . Die britische Res
gierung , so heißt es , werde sofort aktive Maßs
nahmen zum Schuh der englischen Interessen
ergreifen . Die Presse nimmt an , daß Japan
aus der Liste der meistbegünstigten Nationen
gestrichen werden würde . Man ist in London
allgemein der Ansicht , daß die Aussichten auf
eine gütliche Einigung auf Null aesunken seien .
„ Evening News " meldet aus Tientsin , dah
einige chinesische Händler , die die Konzession
mit Gemüse belieferten , von den Japanern
erschossen seien .

Schweres Wochenende
London , 17 . Juni .

Die Londoner Zeitungen sprechen nicht mehr
von dem Tientsiner Zwischenfall , sondern nur
noch von der ernsten Lage im Fernen
Osten . Eine gestern in London veröffentlichte
amtliche Erklärung über die Haltung der bri =
tischen Regierung wird von sämtlichen Blättern
an hervorragender Stelle wiedergegeben ; sie
wird so ausgelegt , daß die britische Regierung ,
gestützt besonders auf Moskau , nicht im ge =
ringsten gewillt sei , gegenüber den Forderun
gen der japanischen Behörden in Tientsin nach¬
zugeben . Die Blätter sind sich darüber einig .
daß die britischen Gegenmaßnahmen zunächsteinmal rein wirtschaftlichen Charakter

len für eine schwere Last aufgebürdet hat . [ freisung Wehrpflichtige gewordenWeiter hat England sich mit der ungebetenen sind , haben sie ein ihnen seit JahrhundertenLondon sollte sich inzwischen einmal aus Einfügung Rumäniens und Grieverbrieftes Vorrecht aufgeben müssen , wäh =rechnen , wie teuer ihm der Versuch einer chenlands in die antideutsche Koalition rend die im Zeichen der Rüstungen stehendenEinkreisung der Achsenmächte zu stehen neue Ungewißheiten auf dem Balkan an den Steuern immer höher geschraubt werden .tommt . Zunächst ist es verantwortlich für Hals geholt . Wenn ferner London die un- So sieht es auf der Sollseite der demokratis
den Größenwahn , von dem Polen nach erwünschten Garantien für die baltischen Einkreisungspolitik aus .Ueberreichung des britischen Blankoschedsschen Staaten aussprechen wird , so ist
erfaßt worden ist. Dieser Größenwahn damit das Selbstbestimmungsrecht der klei- Man sagt dem Briten nach , daß er ein

äußert sich tagtäglich in neuen Ausschreitun nen Länder , denen gegenüber England im- guter Kaufmann sei. Ob es ihm da
gen des Hasses gegen die Deutschen und in mer gern den Friedensrichter spielte, aufs nicht flar wird , daß die Kosten der Einkreis
den unsinnigsten Forderungen nach deutschen gröbste verletzt. Und schließlich, was die sungspolitik in keinem Verhältnis zu ihrem
Gebieten , so daß in England immer wei- Engländer selbst, und zwar sehr empfindlich , etwaigen Gewinn stehen ?
tere Kreise erkennen , was man sich mit Po - trifft : Dadurch , daß sie im Zeichen der Ein¬ Friedrich Gain , . .

t



haben werden , vor allem Aussperrung des japa¬
mischen Handels von sämtlichen britischen Em¬
pire -Märkten sowie Maßnahmen gegen die ja =
panische Währung . Soweit es nur eben mit
dem Prestige Großbritanniens zu vereinbaren
ist , kann man aber annehmen , daß die briti¬
che Regierung zusammen mit der französischen

Regierung alles daransezen wird , um irgend =
welche militärischen Auseinandersehungen mit
Japan zu vermeiden .

Die Lage in der Tientsiner Niederlassung
hat sich im übrigen sehr verschlechtert , da nun
bereits seit vier Tagen teine frischen Lebens :
mittel mehr durch die japanische Sperre ge =
Tommen sind. Die Japaner haben mittler¬weile sogar Motorboote zu dem Fluß entsandt ,:um jegliche Lieferungsversuche chinesischer
Händler von der Seite her ebenfalls zu unter :binden .

Rom begrüßt Neuordnung

Die Alte Garde ehrt Widukind

Stromberg und Beckum werden durch¬
fahren . Bei Ahlen streckt das Ruhrkohlen
gebiet seine ersten Fühler vor . Schwärzlich
und ungetüm recken sich die Zechen in Erfen
schwieck . Mit staubverfrustetem Gesicht ha¬
ben die Kumpel die Mauern der Werke erklet
tert , heben die Hand zum Gruß . Die Ortschaf¬
ten und Gemeinden reißen nicht mehr ab . Zu
Kilometerlänge schließen sich auch die Spaliere
begeisterter Menschen . Kumpelfrauen and
Mütter stehen hier , das Ehrenkreuz auf der
Brust . Kinder , Kinder , hell und vielstimmig
klingt ihr jubelnder Chor .

Beweise herzlicher Berbundenheit in allen Städten und Dörfern

( Von unserem an der Fahrt teilnehmenden Sonderberichterstatter )
Wiedenbrid . 17 . Juni . westfälische Hinterland . Hoch und halbgereiftDas ist ein Jubel ohne Ende ! Der erste wogt das Korn , über satte fette Weiden trot

den Dank der westfälischen Bevölkerung bei Gefilde dieses Bauernreiches sind die Städte
unbeschreibliche Fahrttag der Alten Garde hat tet schwarzbuntes Vieh . In die weiten grünen
weitem nicht erschöpft . Wo am Freitag die und Städtchen heute als flingende , rotleuchKolonnen mit den treuen Kämpfern des Füh - tende Farbtupfen eingebettet . Eben nur sovielrers rollten , da umfing sie die tosende Begei - Raum lassen die Tausende und Zehntausendeiterung , hüllt sie in nicht endenwollende Kund- auf allen Plägen und Straßen , daß die langegebungen der Liebe und Zusammengehörigkeit. Wagenkolonne der Alten Garde sich vorsichtigDurch Widufinds ureigenes Land , den schönen hindurchtasten muß .
Herforder Kreis , fuhren die 700 alten Kämpfer .
Der Empfang , den ihnen am Abend die Gelsen

Der Daily Expreß " meldet aus Tientsin firchener Kumpel bereiteten , war eine einzige
in großer Aufmachung , daß japanische Truppen überwältigende Sympathiekundgebung zwischen
die ganze Nacht hindurch gearbeitet hätten , um Arbeiterschaft und altem Führerkorps .
auf den Taku -Forts an der Mündung des Als die Sonne den trübverhangenen MorgenSaiho -Flusses , gegenüber der britischen Nieder - zerteilt , sind auch Jubel und Freude wieder in

Massung , Batterien einzubauen . Westfalen erwacht . Ein vieltausendstimmiger
Abschiedszuruf schallt der Alten Garde aus
Salzuflen nach . Ins sommerlich leuchtende
grüne Land Widukinds geht die Fahrt . Eine
im Bau befindliche Reichsautobahnstrecke wird

Der italienische Generalkonsul in Schang - gequert . Trecker und Walzen , Loren und Bag¬
hai hat den japanischen Behörden gegenüber ger sind aufgefahren . Die Arbeiter stehen im
die Sympathien Italiens zum Ausdruck Feiertagstock . „Viele Grüße an unseren Füh¬gebracht und erklärt , Italien würde als den rer " tragen sie auf einem Transparent der Al¬anderen Großmächten gleichberechtigte Macht ten Garde auf. Menschenübersät öffnen sich dievertreten sein, wenn eine Neuordnungder euro- Straßen Herfords . Teppiche. Möbel, die
päischen Stellung in China von Japan be- Erzeugnisse heimischen Fleißes, sind längs der

Tokio könne , so erklärt der Straße aufgestellt . Auch ein riesenhaftes Glas
Generalkonsul, bei grundsäglicher Aufrollung „Herforder Pils " ist dabei . Wenig später be¬
des Problems der Fremdenrechte Italiens wert ginnt in Enger die Geschichte zu sprechen .
volle Unterstützung gewinnen . Szenen aus Widufinds Sage sind dargestellt .

Minuten hält die Kolonne : Dr . Len legt . an
Widukinds Gedächtnisstätte einen Kranz für
den Sachsenherzog und Freiheitskämpfer nieder .

Widukinds Land ist durchfahren . Der Kamm
des Teutoburger Waldes wird noch einmal er¬
flommen , dann breitet sich weites , fruchtbares
Land , das Haller Paradies . Von Bergen

und Wäldern umschmiegt, liegt die liebliche
Stadt Halle selbst .

( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 17 . Juni

gonnen würde .

Die „ bedrohte " Glowakei
(Eigener Bericht )

Preßburg , 17 . Juni .
Gerade in diesen Tagen , wo in der

Presse der demokratischen Länder Sensations¬
gerüchte über einen angeblich von Deutschland
geplanten Schlag gegen die Slowakei
oder über eine bevorstehende Aufteilung des
Slowakischen Gebietes zwischen dem Reich und
Ungarn verbreitet werden , wurde von be¬

rufener slowakischer Seite diesen Verdächti¬
gungen entgegengetreten und damit der demo¬
kratischen Pressehezze der Boden entzogen .

Außenminister Durcansky hat sich in
einer Rede vor dem auswärtigen Ausschuß des
slowakischen Parlaments eingehend mit den
deutsch - slowakischen Beziehungen beschäftigt .
Entgegen den böswilligen Entstellungen west¬
europäischer Blätter , die der Slowakei vor¬
werfen , sie sei fein souveräner Staat und ein
Vasall Deutschlands , hat Durcansky
flar herausgestellt , daß die Slowakei in dem
Deutschen Reich nicht die diktierende Herren¬
nation sieht , sondern jene Macht , die dem slo¬
wakischen Volk durch ein tiefes Gefühl der
Freundschaft verbunden ist und für die Sicher¬
heit des slowakischen Staatsgebietes sich ver¬
bürgt hat .

Wie das slowakische Volk über die Politik
der Westmächte denkt , ergibt sich aus der

scharfen Kritik Durcanskys an den eigen¬
mächtigen und einseitigen Garantie -Bemühun¬
gen Englands und Frankreichs , denen nach
feiner Ueberzeugung die Politik der Achse als
wahre Bürgschaft des Friedens in Mittel - und
Osteuropa gegenübersteht .

Das Bekenntnis der slowakischen Regierung
zur deutschen Außenpolitik und zu dem Frie¬
denskurs des Reiches muß als dankenswerter
Beitrag zur Klärung der internationalen Lage
angesehen werden , da nunmehr aus berufenem
Munde die gegen das deutsche und zugleich
auch gegen das slowakische Volt erhobenen
Verdächtigungen als unbegründete und als bös
willige Zwederfindungen zurückgewiesen sind .

Bessere Cigaretten .

bedacht genießen !

ATIKAHA 5P

Die aufgelockerte junge Großstadt Güters
oh ist durchtost von Heilchören . Längst steuern

die Fahrer ihre Wagen im Zickzackkurs von
der linken zur rechten Straßenseite. und auf
beiden Seiten reißt das Händedrücken und
Schütteln nicht ab . Und bei jedem Handschlag
scheint es , als ob aus den Wagen lebendige
Kraft fließt und heiße Liebe und Dankbarkeit
dafür von den Menschen ungestüm zurückflutet .

Hinter dem malerischen tausendjährigen
Städtchen Wiedenbrück ergießt sich weit
wie eine grünschimmernde Flut das fruchtbare

In Recklinghausen und Herten ver¬

dichtet sich der Menschenstrom. Knappen schwen¬
fen ihre brennenden Grubenlampen , winken
herab von der Höhe der ragenden Fördertürme .
Schon zeichnet sich Gelsenkirchens Sil :
houette am Horizont ab. Eingehüllt in nicht
mehr endende Jubelchöre , erreicht die Alte
Garde die Stadt der tausend Feuer und damit
das zweite Fahrtziel .

Telegrammwechsel Ley - Heß

Wiedenbrück , 17 . Juni .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat an den
Stellvertreter des Führers folgendes Tele¬
gramm gerichtet :

, ,700 alte Rämpfer des Führers entbieten
Ihnen in treuem Gedenken von der eben begon¬nenen Westfalenfahrt der Alten Garde herz¬
lichste Grüße . Dr . Ley ."

Rudolf Se ß hat wie folgt geantwortet :
Ueber das Gedenken von der gemeinsamen

Fahrt verdienter 700 alter Kämpfer des Füh=rers habe ich mich sehr gefreut und danke herz¬
lich für alle Grüße . Zu meinem Bedauern kann
ich in diesem Jahre an der Fahrt nicht teil¬
nehmen und daher nur auf diesem Wege die
Grüße erwidern und allen Beteiligten schöne
Tage wünschen. Heil Hitler !

In alter Kampfverbundenheit
Rudolf Heß ."

Infanterie Grundlage des Kampfes
General Aranda über seine Erfahrungen im spanischen Bürgerkriege

Berlin , 17 . Juni .

Der spanische General Aranda , der Führer
des galizischen Korps , sprach Mittwoch vor den
Offizieren des Heeres im großen Saal des
Oberkommandos der Wehrmacht in Berlin über
seine Erfahrungen im spanischen Bürgerkrieg .

Nach der Begrüßung durch den Oberbefehls¬
haber des Heeres , Generaloberst von Brau¬
chitsch , behandelte General Aranda zunächst
die Unterschiede , die Grundlagen und die Me¬
thoden bei der Organisation des nationalen und
des rotspanischen Heeres , als deren Ergebnis er
feststellte , daß die Roten zwei bis drei Jahr¬
gänge mehr als die Nationalen unter den
Waffen gehabt hätten , d. h. einen um 15 bis
20 Prozent höheren Effektivbestand . Ende 1938
seien auf roter Seite alle 17- bis 45jährigen ,
auf nationaler Seite alle 18- bis 31 -jährigen
Männer eingezogen gewesen . Das habe auf
beiden Seiten eine Effektivstärke von je etwa
700 000 Mann ergeben .

Infanterie , beweglich und angriffsbereit , hart
und anpassungsfähig , stets die Basis des
Kampfes gewesen sei und in Zukunft sein
werde , so wichtig das Eingreifen der Artillerie .
und der Begleitwaffen und so groß die Wir¬

tung eingefeßter Kampfwagen im Angriff auchgewesen sei .

Erinnerung an heldenhaften Einsak
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 17. Juni
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehls .
habers des Heeres , Generaloberst von Braus
chitsch , die Tradition der „ Imker " - Verbände der
Seeresfreiwilligen in Spanien dem Panzer¬
Behrregiment und der Heeresnachrichten - und

truppenteile tragen als äußeres Abzeichen über
Bersuchsabteilung verliehen . Die Traditions :

dem rechten Aermelaufschlag ihrer Uniform ein
den spanischen Farben entsprechend gelb einge¬
faßtes rotes Band mit der Aufschrift ,,Spanien
1936 Spanien 1939 " .-

11Liga der Enterbten "
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 17. Juni

Im gleichen Maße , in dem der Bestand
der Genfer Liga dahinschwindet , wächst die Zahl
jener Gestalten , die man zweckmäßigerweise in
einer „Liga der Enterbten " zusammen¬
fassen würde . Zu ihr müßte als ranghöchster
und zugleich erotischer Vertreter der Negus
Haile Selassie , Ertaiser von Abessinien ,
gehören, der sich auch heute noch nach seiner
ruhmlosen Flucht als alleiniger rechtmäßiger
Herrscher des nördlichen Ostafrika fühlt . Außer¬

geben, die „Seine Majestät “ zu Empfängen ein¬
dem soll es noch immer englische Gesellschaften

laden , um mit seiner fragwürdigen Anwesenheit
ihren Festen besonderen Glanz zu verleihen . Als
weiteres hervorragendes Mitglied der „, Liga der
Enterbten" wäre vorzuschlagen Herr Benesch ,
der sich heute noch in den Vereinigten Staaten
als „ der " Staatspräsident der Tschecho - Slowakei
feiern , empfangen , photographieren und inter¬
viewen läßt . Da die Vereinigten Staaten be
fanntlich den tschecho -slowakischen " Staat noch
immer als „, bestehend " anerkennen , erfreut sich
Herr Benesch aller Ehren eines Präsidenten
dem zu seinem Amt leider nur das dazu ge=
hörige Land und, nicht zu vergessen, auch die
In ähnlicher Lage befindet sich der ehemalige
Zustimmung des dazu gehörigen Volkes fehlt .

König von Albanien, Achmed 3ogu , ber,
nachdem seine mit englischer Hilfe eingefädelten
Intrigen gegen Italien gescheitert sind , nunmehr
in das Land seiner Auftraggeber sich begibt . Es
besteht kein Zweifel , daß man Achmed Zogu inLondon mit königlichen Ehren empfangen und
ihn als „den " König von Albanien feiern
wird . Boller Mitgefühl wird man in der briti
schen Presse das überaus tragische und natür
lich ungerechte " Schicksal des verräterischen
Albaner - Königs schildern , wird die tränenfeuch

Farbe des Kleides, das „die Königin von Als
ten Augen der Königin erwähnen und die

banien " getragen hat . Diesen besonders ers
lauchten Mitgliedern der zu gründenden , ,Liga
der Enterbten " schließt sich endlich Otto von
Habsburg an , der zwar kein Land und Amt
verloren hat , dem aber die „ Aussicht " und die

Hoffnung " darauf , einmal Kaiser von Kleins
Desterreich zu werden , 1938 jäh genommen
wurde .

London verstimmt
( Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 17 . Juni .

sellschaft und vor allen Dingen die Bariser
Die Lobeshymnen , die die Pariser Ge

Zeitungen Anthony Eden gewidmet haben , sind
Die motorisierten Einheiten , Radfahrer , in London mit peinlichem Aufsehen zur Kennt

Kavallerie usw. hätten die Infanterie nur für nis genommen worden . Man ist darüber ver
kurze Zeit und in außergewöhnlichen Fällen stimmt , daß dieser Jubel nicht einem Regie¬
ersetzen können . Habe der Verteidiger stand - rungsvertreter , sondern dem Mann der Oppo =
gehalten , dann habe Artillerievorbereitung ition zuteil geworden ist . Die französische
allein nicht genügt , um eine tiefe Verteidigungs - Presse trägt dieser britischen Empfindlichkeit
zone zu durchstoßen , dann habe der Infanterie - iezt nachträglich Rechnung und versucht , die
angriff vorgetragen werden müssen , um den Sache wieder ins rechte Gleis zu bringen . Man
Sieg zu erringen . Von besonderem Interesse habe in Eden eben eine Art Symbol des enga
waren ferner die Ausführungen über den Ein - lgischen Widerstandes " gesehen , so heißt es , und
jag von Artillerie und Panzerkampfwagen im Petit bleu " schreibt : Mister Eden ist bei uns
spanischen Bürgerkrieg . so populär , weil sein Standpunkt der unserige

ist. Aber durch alle Entschuldigungen hins
durch klingt eine Art Korrektur an Chambers
lain , dem Eden als das Muster ant
Deutschfeindlichkeit hingestellt wird .

Das dichteste Vorbereitungsfeuer der natio¬
nalen Artillerie wurde auf zwei Kilometer

Sinsichtlich der Führung beider Heere wies Frontbreite von 150 Batterien , das heißt drei
General Aranda daraufhin , daß von Beginn Geschütze auf 10 Meter , erzielt . Bei den grö
der Kämpfe an die Initiative auf Seiten Beren Vorbereitungskämpfen wurden etwa
der Nationalen festzustellen gewesen sei . 30 000 Schuß abgegeben , während der 100 Tage
Jedesmal , wenn die rote Führung versucht der Ebro -Schlacht insgesamt 1,5 Millionen
habe , die Initiative an sich zu reißen , sei die Artilleriemunition verfeuert . Die Panzer
Durchführung mißlungen . Sowohl im Angriff kampfwagen wurden von den Roten anfänglich
wie in der Verteidigung habe zunächst die zur Unterstützung der Infanterie eingesetzt .
Moral der Truppen , die bei den Nationalen im Diese Art des Einsages von Panzerkampfwagen
felsenfesten Vertrauen auf ihren gerechten und führte jedoch nicht zum Erfolg , da die rote In¬
vaterländischen Kampf niemals ins Wanken ge =
raten sei , bei den Roten aber überhaupt nicht
vorhanden gewesen sei und durch zwang ver¬
geblich zu erzeugen versucht wurde , die Ent¬
scheidung gebracht .

Die Erfahrungen aus dem Kampfe gegen
die Roten hätten ergeben , daß die klassische

Trauerfahnen über Tetschen -Bodenbach
Gedenkfeier für die Todesopfer AR

(Eigener Bericht )

Dresden , 17 . Juni .

Am heutigen Sonnabendnachmittag fin¬

det in Bodenbach eine Trauerfeier für die

Todesopfer des Eisenbahnunglücks statt , das sich
am Donnerstag in Mittelgrund ereignete . Vom
Bodenbacher Friedhof aus werden die Särge
nach dem im Zentrum der Stadt gelegenen
Adolf-Hitler -Platz gebracht. Hier nimmt die
Bevölkerung in einem feierlichen Traueraft ,
an dem Abordnungen aller Parteigliederungen
teilnehmen , Abschied von den Toten . An¬
schließend überführt man die Toten in ihre
Heimatorte .

Die Elbestädte Tetschen und Bodenbach
stehen ganz im Zeichen des furchtbaren Un¬
glüds . Von allen Gebäuden wehen Trauer¬
fahnen . Die Dienststellen der Partei und des
Staates haben halbmast geflaggt . Gauleiter
Reichsstatthalter Konrad Henlein stiftete
aus der Aufbau - Umlage des Stillhaltekom¬
Billars einen Betrag von 50 000 RM . zur

Konrad Senlein stiftet 50 000 RM .

ersten Silfeleistung für die bei der Zugfata
strophe Verunglückten und die Hinterbliebenen
der Toten .

Die Gesamtzahl der Todesopfer beläuft sich
auf 13. Es handelt sich ausschließlich um
Männer , unter ihnen befinden sich der Loko¬
motivführer , der Heizer und ein Ladeschaffner.
Acht Fahrgäste des verunglückten Zuges , fünf
Männer und drei Frauen , liegen mit schweren
Berlegungen im Krankenhaus . Zehn weitere
haben leichtere Verlegungen davongetragen,
während sieben nach ärztlicher Hilfeleistung
wieder aus dem Lazarett entlassen werden
fonnten ,
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fanterie nicht mitging . Auch die später erfolgte
Verwendung von Panzerkampfwagen brachte
den Roten keine Erfolge . Auf nationaler Seite
ergab sich als beste Verwendungsmöglichkeit
von Panzerkampfwagen der Einsatz für den
Durchbruch und zur Säuberung des eroberten
Geländes .

Mühle und Haus sind abzubrechen

Danzig , 17. Juni .

Unglaubliche Maßnahme Bol ens gegen einen Danziger

(Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig ) | Staatsangehörigen zu seinen Gunsten enteignet
und darüber hinaus noch den Mühlenbesiker

Ein Danziger Staatsangehöriger , der bei recht- und grundlos auf die Straße gefekt .
Dirschau auf polnischem Gebiet ein Grundstück Diese Maßnahmen beweisen erneut , daß auf

mit Wohnhaus und Mühle befigt, erhielt eine polnischer Seite alles getan wird , um eine
amtliche Verfügung , nach der die beiden Ge- weitere Verschärfung im Verhältnis
bäude wegen Baufälligkeit abzubrechen seien. zu Danzig herbeizuführen.
Diese Verfügung wurde aufrechterhalten , ob¬
wohl der Besizer den polnischen Behörden das

Gutachten eines
schen Sachverständigen beibrachte , wonach sich

das Wohnhaus in einwandfreiem Zustand pe
findet und die Mühle nur geringfügiger Repa¬
raturen bedürfe.

Kürzmeldungengerichtlich vereinigten polni

Polnischerseits wird das unerhörte Vor¬

gehen gegen einen Danziger Staatsangehörigen
damit in Verbindung gebracht, daß auf Ver¬
anlassung der Baupolizei auf Danziger Gebiet
eine vollkommen verwahrloste Kate eines Dan¬
ziger Staatsangehörigen , der polnischer Nation

Die Ursache der Katastrophe ist nach dem nalität ist, abgerissen wurde . Dieser Mann
bisherigen Ermittlungen offenbar darin zu ging , obwohl ihm von Danziger Seite eine

andere Wohnung gestellt wurde , unter sehrsuchen, daß der Zug die Weichen krümmung an
der Einfahrt zum Bahnhof mit zu hoher Ge sonderbaren Umständen illegal über die Dan =
schwindigkeit passierte . Der durchgehende Be - ziger Grenze . Er wurde dabei von fünfzehn
trieb auf der Strecke Dresden Bodenbach ist Polen , die zum Teil in Uniform die Danziger

Freitagmorgen wieder aufgenommen Grenze überschritten , begleitet . Die Polen
haben bereits das Grundstück des Danziger

am
worden .

Der polnische Staatspräsident Ichloß Freitag
die ordentliche Sigungsperiode des Gejms und
Senats .

Reichspressechef Dr . Dietrich ist Freitag nach¬
mittag auf Einladung des ungarischen Außen¬
ministers Graf Ciaky zu einem mehrtägigen
Aufenthalt in Ungarn auf dem Flughafen der
ungarischen Hauptstadt eingetroffen .

Der französische Kriegsminister Campinchi
stattete dem Ministerpräsidenten Daladier im
Laufe des gestrigen Nachmittags einen Besuch
ab .

Im Festsaal des Deutschen Hauses zu Prag
wurde Freitag im Rahmen der Deutschen
Kulturwoche dem Böhmerwald -Dichter Hans
Waylik der Eichendorff -Preis des Jahres 1939
verliehen ..

C



Quer durch In - und Ausland
Abkommen Darré - Rossoni

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , 17. Juni .

-

-

Einer foeben zwischen Reichsminister
Darré und dem italienischen Landwirtschafts¬

minister Rossoni getroffenen Vereinbarung ent¬
sprechend werden Deutschland und Italien ihre
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Land¬
und Ernährungswirtschaft fünftig noch enger
gestalten . Um den gemeinsamen Weg zu diesem
Biel das eine weitere Stärkung des
Achsen blocks bringt festzulegen , wird
eine Reihe von Besprechungen stattfinden , die
durch eine Zusammenkunft in Bologna bereits
Ende dieses Monats eröffnet werden soll . Sach¬
verständige beider Länder werden sich dort zu

gemeinsamen Beratungen treffen . Die deutsche
Abordnung steht unter Führung von Staats¬
sekretär Bade . Weitere Besprechugen sind für
den Winter und für das nächste Jahr in Mün¬
chen, Florenz und Wiesbaden vorgesehen. Ab¬
schließend findet in Rom eine Sigung unter der
Leitung der beiden Minister Darré und Rossoni
statt , in der die bei den vorangegangenen Be¬
ratungen und durch die praktische Arbeit gesam¬
melten Erfahrungen ausgewertet und die er¬
zielten Ergebnisse festgestellt werden sollen .

Französisches U-Boot gesunken
Keine Rettungsmöglichkeit für die 71 Mann starke Besabung ?

Paris , 17 . Juni .

Das französische Unterseeboot Phénix " ( 1400
Tonnen ) ist vor Saigon gesunken. An Bord
befinden sich 71 Mann Besatzung . Es besteht
keine Hoffnung , sie zu retten . Die Angehö¬
rigen der Besagungsmitglieder haben von der

entsprechendeMarinebehörde Mitteilung
erhalten .

Hebung des Fahrzeuges möglich . Telephon
bojen hat die „ Phénix " an Bord , doch hat die
Besayung entweder keine Zeit gefunden, sie
nach oben zu lassen , oder aber sie wurden bei
der Suche bisher übersehen . 14 Kriegsschiffe
sind noch immer mit der Suche beschäftigt . In
Marinefreisen wird erklärt , daß der Vorrat an
Frischluft , den das U - Boot mit sich führt , im

Weitere Berichte aus Saigon besagen , daß Höchstfalle für 42 Stunden reicht . Die Mann¬
sich das Unglück am Mittwochnachmittag wäh - schaft besteht vorwiegend aus Bretonen im
rend einer Uebung des fernöstlichen Geschwa Alter von 20 bis 22 Jahren .
ders , zehn Seemeilen von der Camranh -Bucht
entfernt , ereignete . Die Phénix hatte dem
Flaggschiff signalisiert , daß sie eine Tauch¬
übung durchführe und eine halbe Stunde unter
Wasser bleiben werde . Fünf Seemeilen von
dem Unterseeboot entfernt führten andere
Schiffe Uebungen durch. Nachdem die „Phé¬
nir nach einer Stunde nicht wieder aufge¬
taucht war , führten die Kriegsschiffe Nachfors
schungen durch , die jedoch infolge des Einbruchs
der Dunkelheit abgebrochen werden mußten .
Bis dahin waren weder Wrackstücke gefunden ,
noch Delflecke entdeckt worden. An der Stelle ,

das Unterseeboot manövrierte , herrschen
ungewöhnlich starke Meeresströmungen . Nach
dem auch den ganzen nächsten Tag über die
Suche erfolglos geblieben war , gab der Kom¬
mandeur der Flotte Befehl , ein größeres Ge¬
biet abzusuchen , da er mit der Möglichkeit rech¬
nete , daß das U-Boot von der starten Strö
mung abgetrieben worden ist. Die Hoffnung
auf eine Rettung wurde nur noch für gering
angesehen, da das Meer an der Unfallstelle so
tief ist, daß der Druck der Wassermassen das
Boot beim Absinken wahrscheinlich zermalmt
hätte .

Richard Strauß dankt
Garmisch , 17 . Juni

Richard Strauß bittet um Bekanntgabe fol

gender Danksagung :

,,Außerstande , die Menge der Glückwünsche
einzeln zu beantworten , bittet Richard Strauß

alle , die seiner zum 75 . Geburtstage in so herz

licher und ehrender Weise gedachten , auf diesem

Wege seinen wärmsten Dank entgegenzunehmen ."

Druck und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH
3weigniederlassung Emden. Verlagsleiter Sans Bees .
Emben.

Hauptschriftleiter : Menso FoIferts (zur Zeit dienste

lich abwesend) ; Stellvertreter: Dr. Emil Krizler ; Schrifte
leiter vom Dienst: Friedrich Gain .

Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Bolttit ,
und Wirtschaft : Friedrich Gain ; für Kultur , Gau und

Provinz , sowie Norden , Aurich und Sarlingerland : Dr .

Emil Krizler ; für Emden , sowie Sport : Hellmuth Kinsky ;

alle in Emben ; außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich
Serlyn und Fris Brockhoff; in Aurich: in Vertretung
Friedrich Keiser ; in Norden : Hermann König .

Schriftleitung: Graf Reischach .

- Berliner

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emben
(in Urlaub ) ; in Vertretung : Hans Rosenboom , Emden .

D. - A. Mai 1939 : Gesamtauflage 28 657
davon Bezirksausgaben

Emden -Aurich -Norden -Harlingerland
Leer -Reiderland

gaben gültigBerlin , 17 . Juni .

Schirach ruft die Jugend

Reichsjugendführer Baldur von Schirach
wendet sich mit folgendem Aufruf an alle

Pimpfe, Jungmädel, Hitlerjungen und BDM . ¬
Mädel sowie an die Angehörigen des BDM . ¬
Werkes „ Glaube und Schönheit " :

„Am 24. und 25. Juni findet eine Haus¬
und Straßensammlung des Volksbundes für
das Deutschtum im Ausland ( VDA . ) statt . Es
ist unser aller Ehrenpflicht gegenüber unseren
volksdeutschen Kameraden und Kameradinnen ,
durch unseren Einsah und Sammeleifer am
24. und 25. Juni ein stolzes Bekenntnis
zu diesen treuen Söhnen und Töchtern deutschen
Blutes abzulegen . Ich erwarte von Euch , daß
Ihr mit Euren Sammelbüchsen erfolgreic

heid, denn Ihr sammelt für unser geliebtes
Volk zur Freude des Führers und zur Ehre
des Reiches ! Ihr wißt , worum es geht !"

mo

An Bord des gesunkenen U-Bootes befindenDas U -Boot
fich 4 Offiziere und 67 Mann .

ist nicht mit Rettungsapparatenausgerüstet . Eine Bergung ist nur durch

18 566
10 091

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18. für alle use
Nachlaßitaffel A für die Bezirksausgabe

B für die Gesamtausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 Millte

meter breite Millimeterzeile 13 Pfennig , die 68 Millis
meter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Emden -Norden-Aurich-Sarlingerland und die Bezirksause
gabe Leer-Reiderland

Die „ Phénix " war , nachdem sie in Dienst
gestellt worden war , zunächst in Toulon statio¬
niert und vorübergehend zur Verstärkung des
fernöstlichen Geschwaders abkommandiert wor
den . Sie begab sich von Saigon nach der Cam¬
ranh -Bucht , um an Manövern teilzunehmen ,
denen die Aufgabe gestellt war . den neuen
Stützpunkt Saigon gegen einen Angriff zu
verteidigen .

Das U -Boot gehört zu dem technisch erfolg¬
reichsten U -Boot - Typ der französischen
Kriegsmarine , dem sog. Roquebert - Typ .
Es wurde im Jahre 1931 fertiggestellt und hat
bei Oberflächenfahrt eine Wasserverdrängung
von 1379 Tonnen, bei Tauchfahrt eine solche
pon 2006 Tonnen . Seine Geschwindigkeit bes
frägt 18 Knoten an der Oberfläche und 10
Knoten getaucht. Ausgerüstet ist das U-Boot Aurich-Harlingerland, die 46 Millimeter breite Milli
mit vier Torpedorohren , die sämtlich am

Die Hiobsbotschaft von dem Untergang des
Achterende des Fahrzeuges liegen .

U -Bootes hat sich in den Abendstunden in
Paris , nachdem schon in den Zeitungsvierteln
und den Redaktionsstuben das Gerücht umge¬
laufen war , wie ein Lauffeuer verbreitet .
Einige Blätter , darunter der „ Paris Soir " ,
warfen gegen 21 Uhr Sonderausgaben auf die
großen Boulevards mit den Schlagzeilen : „ Das
französische U-Boot Phénix" ist untergegangen
und ruht 30 Meter tief in Höhe von Saigon ."

OTZ - Stellennachweis

Eisen -Bredenen
Zum 1. September , evtl . später ,
ein tüchtiges , tinderliebes

junges Mädchen
erfahren in allen Hausarbeiten ,

möglichst auch im Kochen , für
tleines Einfamilienhaus gesucht .
Dauerstellung . Lohn nach Ver
einbarung . Angeb . mögl . m . Bild .

Frau Gerda Schrader ,

3. 3t. Juist, Saus Coordes.
Zum 1 . Juli

Saustochter
oder Stüge für kleinen Pen¬

Junges

Mädchen
für kleinen Geschäftshaushalt
zum 1. Juli gesucht .

Fürstenberg ,
Bremen , Düsternstraße 133 .

Für . mod Haushalt , kleine

lässige

Auf sofort oder zum 1. Juli Mädchen
Sausgehilfin

gesucht .

Hotel D. Batter jr . ,
Nordseebad Borkum .

Gesucht für sofort oder später
ein

Wohnung, 3 Kinder, zuver Zimmermädchen

Sausgehilfin
gesucht .

Broturist Ruhstrat ,

Hotel „ Weißes Haus " ,
Emden .

Zuverlässiges

Oldenburg i. D. , Elisabethstr. 28. Mädchen
Freundliches , kinderliebes

fionsbetrieb gesucht. Mädchen junges Mädchen
vorhanden .

Apotheker Batter ,

Nordseebad Borkum .

Suche für fl . bürgerl . Haus
halt (2 Personen )
ordentliches , junges

Mädchen

solides ,

für sofort oder 1. Juli .
Gastst . E . Kampermann ,
W. -Elberfeld , Wellendahlerstr . 44 .

Gesucht zum 15. August evtl .
früher saubere , zuverlässige

Sausgehilfin
nicht unter 18 Jahren .

Frau Jürgens , Emden ,
Gr . -Anna - Str . 10 , Ruf 3308 .

Hausachilfin
in Jahresstellung gesucht zum

bei gutem Lohn gesucht . Evtl .
Pflichtjahrmäbel .

Angebote an

Frau L. Thörner ,
Oldenburg i . O. , Wallstr . 10 .

Sausgehilfin
zum 1. Juli gesucht .

Suischen , Wilhelmshaven ,

Bismarckplatz 5 .

Zuverlässige

Sausgehilfin
zum 1. Juli gesucht .

R . Dasenbrook , Bäckerei ,

Loga über Leer .

Für frauenl . Beamtenhaus
halt ( 1 Pers . ) selbständiges

baldigen Eintritt, ab 18 3. AlleinmädchenAngebote mit Gehaltsanspr .
Hotel „ Zum eisernen Kanzler " ,

Nordseebad Burhave ( Old .)
Fernruf 168 .

Gesucht tüchtige

oder Haushälterin gesucht .

Bewerb . mit Zeugn . od . näh .
Angaben und Bild unter

zu sofort oder zum 1. Juli
gesucht .

Frau Elfriede Namuth ,
Nordseebad Norderney ,
Gartenstraße 55 .

Hotelstüke
mit guten Kochkenntnissen ,

oder Haustochter

gesucht bei gutem Lohn und
Familienanschluß .
Frau A. Belaan ,
Nordseebad Borfum ,
Bahnhofstraße 2 .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Nordene

meterzeile 10 Pfennig , dte 68 Millimeter breite Texte
Millimeterzeile 40 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Retderland :
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die
68 Millimeter brette Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpretse nur für die jeweilige Bezizt
ausgabe . Familien - und Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen ins
gesamt :

Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

Gesucht auf sofort od . 1. Juli
ein junger

Bäckergeselle
Dampfbäckerei u . Konditorei
Johann Ripken , Augustfehn
i . D. , Fernruf 65 .

Stellen -Gesuche

Bilanzsicherer

Zum baldigen Eintritt wer-Buchhalter
den tüchtige , fachkundige

Verkäuferinnen
aus der Lebensmittelbranche

in dauernde Stellung ge

sucht .

Schriftliche Angebote erbeten

28 3. , mit sämtl . Arbeiten
vertraut , sowie u . a . firm in
Lohnbuchhaltung , Tarifs und
Steuerwesen , selbständig und
zuverlässig , wünscht sich zu
verändern .

Schriftliche Angebote unter
N 271 an die OT3 ., Norden .

unter E 1889 an die DT3 Fräulein
Emden .

Krankheitshalber suchen wir
für unseren Bezirk Jheringsfehn ,

Warsingsfehn und Umgeb . einen
Vertreter

in Delen , Fetten und Seifen .
Sohe Prov . Lager mit Inkasso

zum Erlernen des Haushalts geg . fl . Sicherh . Kundenliste vor
und der Hotelküche , auf bald handen . Als Nebenverdienst für
gesucht . Rentenempfänger oder Klein¬

rentner sehr geeignet .Hotel „ Deutsches Haus " ,
Aurich /Ostfriesland .

Solide , ehrliche

Sausgehilfin
nicht unter 18 S

gutem Gehalt und voll.
bei

Fa
milienanschluß zum 1. Juli
ges. , auch Pflichtjahrmädchen .

Johann Haubrich , Restaurant
Zur Börse " , Wilhelmshaven ,

Am Banter Markt , Fernr . 2514 .

Suche per bald gewandte

E 1906 an die OT3, Emben. Verkäuferin
Auf baldigen Eintritt ein

Hausgehilfin simmermädchen
für städt . Haushalt auf sofort
oder später .

Frau Thielen ,
Aumund -Hammersbed ,
Schweizer Straße 52 .

Bertreter (innen )
für Weltpatent gesucht .

Meldung sofort an :

Maspo ,

gesucht .

Schon , Central -Hotel ,
Emden .

Wegen Erkrankung der jezi¬
gen suche ich auf sofort oder

Gerhard Carls , Norden ,

Rosenweg 20 . Fernruf 2705 .

Suche

Vertreter

46 3. , im Haush . erf . , möchte
frauenl . Haush . führ . 3. 15 . 7.

28 657
37 765
39 200
17 005

Gesaint -Auflage : 122 627

Anzukaufen gesucht eine mit
teljährige

eingetragene Stute
frommer Einspänner .
Hinrich D. Manßen ,
Hatshausen b . Warsingsfehn .

Rauhaarteckelzwinger
, ,v. d . Bergischen Höhen " .

Deckrüde : „ Adal v . d . Bergischen
Söhen " , schwarz = rot prämiiert .

Jungtiere teilweise .

Ball , Emden ,
Karl -von -Müller -Straße 17 .

Pachtungen

Im Auftrage habe ich die in
Terborg belegene , bislang von
Herrn Ede Krull benutzte

Gastwirtschaft
od. später. Schr. Ang. unter berbunden mit Kolonialwaren¬
N 268 an die OT3., Norden. bandlungund Landwirtschaft

Tiermarkt
zum 1. November 1939 unter der
Hand zu verpachten .

Je nach Wunsch können bis
zu 42 ha Ländereien zugegebenSabe einen mittelschweren , werden .

flotten

Blauschimmel
zu verkaufen ( zugfest und
fromm ) .
Reemt Janßen , Emden ,
Johanna -Mühle .

Zu verkaufen bunter

zum Berkauf an Private, 3jähriger Wallach
gegen hohe Provision .
G. R . Stiening ,
Wollwarenfabrik ,
Bramsche bei Osnabrüd .

Zuverlässiger

Großstückschneider
und tüchtiger

Näh- Kleinstückschneider
für Abtlg . Haus - u . Küchen¬
geräte, Kinderwagen,
maschinen , Spielwaren usw.
ferner einen

Lehrling
unter günstig . Bedingungen ;

ferner einen

zum 1. Juli eine fire, ehrlicheGespannführer
Sausgehilfin

Gleichzeitig suche ich eine

sausschneiderin
Marta Stange ,
Molkerei Oldersum .

Gesucht auf sofort ein tüch¬
tiges , solides , älteres

Berlin-Charlottenburg4. Mädchen oder Frau
Kantstraße 123 .

nach Nordseebad Norderney .
Pension Schütte , Kreuzstr . 10.

guter Pferdepfleger , für Tou¬

ren und sonstige Arbeiten .

Ife Baumann , Westerstede i . O. ,

Eisenwaren , Maschinen ,
Brennmaterialien .

auf sofort gesucht .
Karl Günther , Schneidermstr . ,
Emden , Alter Markt 2 .

Reinder Meinen , Bagband .

2jähr . Wallach

Liebhaber wollen sich mit mir
in Verbindung legen .

Jemgum . Heinrich Meyer
Preußischer Auktionator .

Unter meinem Nachweise ist
in einem größeren Ort des Reis
derlandes ein sehr gut gehendes

Gemischtwaren¬
geschäft

auf längere Jahre zum Sofortis
gen Antritt zu verpachten .

(Kreuzung Kaltblut ) zu ver- Interessenten wollen sich bal .
bigst mit mir in Verbindung
setzen .

faufen .

Lüppo Lüppen , Borssumer
Vorwert , Ruf Emden 3029 .
Beste Ferkel abzugeb . D. D.

Verkäuflich 2jähriger

schwarzer Wallach

Suche auf sofort oder 1. Juf oder 3jährige Stute
einen

Kutscher
nicht unter 18 Jahren . Der¬
selbe muß gut mit Pferden
umgehen können .
A. Stöhr , Leer ,
Blinke 38 , Fernruf 2379 .

Schloffer- und Schmiedegefellen

gut im Geschirr .

Johann Onneken , Timmel ,
Fernruf 39 .

Habe einen schweren

Wallach
nach Wahl des Käufers ab¬
zugeben .

Schriftliche Angebote unter
E 1907 an die OTZ . , Emden .

stellt zur Ausbildung als Brunnenmonteure (Dauer- Rotbt . Kuhfalb
stellung ) ein
Ferd . Bohlmann , Oldenburg i . D. ,

Moltkestraße 6 .

zu verkaufen .

Gebr . Buse , Veenhusen .

Weener ( Ems ) .

Dr . van Lessen , Rechtsanwalt .

Sinsan
Sin

tinstionn
Mit¬

onbuitme ?

- Kleine
Dann schicken Sie die findige Klein
anzeige auf die Suche
anzeigen in der OT3 . bringen
schnell die richtigen Leutez usammen !
Kleinanzeigen in der OT3 werden
von Tausenden von Lesern beachtet



Ostfrieslands
meistgerauchter Tabak

LabakletzterErne

Stetabomet& ubinusTabat-FabriNORDENOSTFR

w
ar

ze
r K

ra
us

er

unfeit 90Jahren wiederholt sich folgendes :

B

8
7

Skafspieler , die be¬
sonders verständig
sind , nehmen zum

Bier einen

Underberg
Underberg

FEINSTER
SCHWARZERKRAUSER

Ein Schwarzer Krauser - wie er sein soll

SEIT

1769

Friesland¬
Turnier

in Weener / Ems
am Sonntag , 18. Juni 1939 ,

nachmittags 2 Uhr .

St

Ein - u . Mehrspänner + Trab - u . Galopprennen
Schaunummern

Turnierstall W. Klopp , Leer
Mellema , Finsterwolde / Holland

Anschließend : Festball

Billkers Gasthof , Ostrhauderfehn

Sonntag Gartenkonzert
und TANZ im Freien

Abends TANZ

DOMSKY , LEER

1 8 4 6

Auto-Lackier -Werkstätten
Straße der SA Leer Fernrut 2169

Paul Voorwold
Neu und Reparatur - Lackierungen

Ferienaufenthalt !
In Dötlingen i . O. sind zwei
ineinandergeh . Zimmer mit
je 2 Betten einschl . Frühstück
von Mitte Juli bis Mitte
August zu vermieten . Gele¬

☐ Heirat

Müllermeister
genheit z. Baden u. Fischen. 1,75 m groß , 27 Jahre alt , Mit¬
In Heide und Kiefernwald inhaber einer größ . Kunden - u.
gelegen . Handelsmühle , wünscht gesundes ,

wirtschaftliches Mädchen zwecks
Heirat tennenzulernen . Zuschr .
mit Bild unter E 1901 an die

Frau Stephenson , Dötlingen i . D.
Auf dem Badberg .

Sommerfrische
im Harz

Zimmer mit 1 od . 2 Betten , Bett
1 RM . , direkt am Bergwald u .

Schwimmbad .
Frau Hanna Meißner ,

Wernigerode /Harz
Kapitelsberg 10 .

OTZ . , Emden .

Witwer , 40 Jahre , in guten
Verhältnissen , sucht

Haushälterin oder junge Witwe
ohne Anhang für frauenlosen
Haushalt zwecks spät . Heirat .

Schriftliche Angebote unter
L627 an die OTZ . , Leer .

Familiennachrichten

Wir haben Hochzeit

Dr . phil . Gerhard Baumann
Dr . phil . Hermine Baumann

geb . Hurlebaus

Stuttgart -Bad Cannstatt .
Ruhrstraße 19

München
Werdenfelserstraße 29/1

17 . Juni 1939 .

Westrhauderfehn , Oldenburg i . O. , Hannover ,
Leer i . Ostfrld . , den 15. Juni 1939 .

Nach einem ganz der Arbeit gewidmeten Leben
entschlief heute nachmittag gegen 5 Uhr nach kur¬
zer , heftiger Krankheit mein lieber Mann , unser
treusorgender Vater und Schwiegervater , mein lieber
Großvater , unser guter Bruder , Schwager und Onkel ,

der Kaufmann

Rodeus Theodor Aden
in seinem 62 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Dinchen Aden , geb . Schoon ,
Siegfried Menninga und Frau Almuth , geb . Aden ,
Hermann Engelke und Frau Lotte , geb . Aden ,
Karl Waldmann und Frau Herta , geb . Aden ,
Hero Aden ,

Heinrich Buß und Frau Agnes , geb . Aden ,
Anne Aden ,

Frieda Aden ,

Gerhard Harms ,

Rolf Engelke als Enkelkind
und die nächsten Anverwandten .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem
19. Juni 1939 , nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause
aus ; Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Fiebing , den 15 . Juni 1939 .

Heute vormittag 11 Uhr entschlief sanft und
ruhig im festen Glauben an ihren Heiland und Er¬
löser unsere liebe , treusorgende Mutter und Groß¬
mutter

Witwe Lina Timker

Für Wirte !

Schubladenkassen mit Geheimverschluß

und Alarmglocke liefert

C .

Der Herr Oberfinanzpräsident in Bremen hat mich auf
Anordnung des Herrn Reichsministers der Finanzen als

Fachanwalt für Steuerrecht

flurich , den 16 . Juni 1939 .

zugelassen .

Dr. Schapp
Rechtsanwalt und Notar .

ACKERSCHLEPPER

28

30
PS

O & K

für schwere Böden

Ein Jahr Garantie

ORENSTEIN & KOPPEL AG BERLIN

Vertretung für Ostfriesland :

Albert Weerda jr . , Kornhaus Norden
Fernruf 2740

Danksagung .

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim
Heimgange unseres lieben , unvergeßlichen

Ewald

sagen wir allen , besonders Herrn Pastor Leemhuis
für die trostreichen Worte , sowie Schwester Julchen
für die liebevolle Pflege , unseren herzlichsten Dank .
Danken möchten wir auch den lieben Nachbarn und
Bekannten für ihre aufopfernde Hilfe , der Hitler¬
Jugend , der Kreis - und Stadtsparkasse Leer und der
Berufs - und Fachschule Leer für ihre wohltuende
Teilnahme .

Familie Joh . Bartels .

Oldersum , den 19 . Juni 1939 .

Für die uns beim Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir unseren

Weener .

herzlichsten Dank .

Geschwister Dreesmann

nebst Angehörigen .

1869 - 1939

Oldenburgische
Landesbank

A
70 Jahre Dienst am kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank für jedermann Alusgabe von Sparbüchern

G.

geb . Gooßmann

im Alter von 66 Jahren .

Dies bringen namens
Anzeige

aller Angehörigen zur

die trauernden Kinder .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem
19. Juni , um 14 Uhr .

Waringstehnpolder, Hühneraugen ?
15 . Juni 1939 .

Nach kurzer Krankheit nahm
der Herr unsere liebe tleine

Rudolfine
im Alter von 6 Wochen
wieder von uns .

Betrübten Herzens bringt
dies zur Anzeige

Familie B. Zimmermann .

Trauerbriefe

Lebewohl

Pflaster

helfen!

Lebewohl gegen Hühneraugen u
Hornhaut Blech dose (8 Pflaster )
65 Ptg . in Emden in allen
Apotheken u . Drogerien . In Leer :liefert schnell und sauber Kreuz-Drog . F. Aits , Adolt -Hitler

die DT3 . - Druckerei straße 20, Drog. Herm. Drost ,
Rathaus - Drog . J . Hafner , Brunnen
str . 2 , Germania -Drog . J. Lorenzen

Zweigniederlassungen

in

Ostfriesland

Aurich

Leer

Emden
Emder Bank

Weener

Elens

Norden
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Watt wird zu Bauernland
Bodengewinnung in Ostfriesland

--

Wenn wir an unseren ostfriesischen | zukommt . 1933 wurde bereits ein verstärk¬
Seedeichen entlangwandern , treffen wir tes Arbeitstempo angeordnet . Großzügige
überall weit draußen im Watt fleißige Ar - Pläne wurden aufgestellt , die nicht mehr -
beiter , blicken auf Heller mit ersten Grä - wie früher ausgingen von der Frage des
fern , tommen durch Siedlungen mit Nugens für den Geldbeutel , sondern allein
schmucken Bauernhäusern , fruchtbaren Fel - unter dem Gesichtspunkt standen : gesunden ,
dern und Weiden . Wem kommt dabei nicht starken Bauerngeschlechtern Land zu geben ,
der Gedanke , welch ein langer , harter Weg damit sie die Ernährung des Volkes sichern
es war voin meerüberspülten Watt bis zum und als Blutsquell bestehen können .
Bauernland ? Viel Arbeit war not , um
das Neuland zu gewinnen und anbaureif
zu machen . Jahrhundertelang wird an Ost¬
frieslands Küste der Kampf mit dem Meere
darum geführt . Der Erfolg war , daß seit
dem Jahre 1600 das die Entstehung
Schoonorths sah rund 40 000 Hektar
Batt durch Eindeichung der landwirtschaft
ichen Nutzung zugeführt wurden .

-

Heute wissen wir die Bedeutung dieser
Landgewinnung zu schäßen . Doch es war
nicht immer so . Ein ewiges Auf und Ab
in der Geschichte der Landgewinnung zeigt ,

Die vorhandenen Arbeitsstellen wurden

wesentlich erweitert und neue dazu ein¬

gerichtet , so auf der Hauener Hooge ,
vor dem Buscherpolder , in der Ley¬
bucht und vor dem Schwerinsgroden
an der Oldenburger Grenze . Selbst auf
den Inseln Norderney , Langeoog und Bor¬
fum wurden Maßnahmen getroffen , um im
Schuße der Dünen an der Wattseite Neu¬

land zu schaffen .

Heute umfaßt das ganze Gebiet der

Landgewinnung etwa 16 000 Hektar , wäh
rend es vor der Machtübernahme nur 4000

In der Inneren Leybucht

Im aufgeschlickten Watt zeigt sich der erste Pflanzenwuchs

daß meist der Unverstand regierte und plan | Hektar waren
mäßige Ansätze zu diesem bedeutenden Wert
wieder zunichte machte .

Erst seit 1898 fann von einer geregelten
Durchführung gesprochen werden . Krieg ,

Umsturz , Inflation und Systemzei brachten
jedoch neue Hindernisse . die zu völligem
Stillstand und infolge der zerrütteten
Staatsfinanzen zu mangelnder Unterstützung
führten .

Rund 100 000 laufende

Meter Schlickfänger wurden in den letzten
fünf Jahren gebaut ; in den fünf Jahren
vor 1933 waren es nur 20 000. Während
1932 nur 200 Arbeiter tätig waren , schaff¬
ten 1938 schon 750 Mann im Wattengebiet .

Mit vorausschauendem Weithlid erfolgt
auf Grund großer Erfahrungen durch die
Domänennerwaltung die Blanung
während die Männer hier draußen in zäher

Erst die Machtübernahme durch mühevoller Arbeit , die wetterfeste , ganze
Adolf Hitler gab der Landgewinnung Kerle erfordert das Werk ausführen
die Bedeutung , die ihr volkswirtschaftlich gewaltige Natur jelbst ist der Gegner dieser

Die

Landbildung vorbereitet
Im Schutze des fertigen Dammes beruhigt sich das Wasser und lagert Schlick ab

Arbeit , und oftmals gilt es wieder von
vorn anzufangen , wenn die Sturmflut das
halbfertige oder vollendete Werk vieler Mo¬
nate zerstörte .

Einmal aber ist stets der Mensch , dessen
Kraft hier im Watt nie zu erlahmen scheint ,
Sieger . Die Erfolge zeigen sich. Es
sind die saftigen Heller - und Sommerpolder
weiden in der Leybucht , auf der Hauener

-

Hooge , an der Nordküste und am Dollart ,
auf denen prächtiges Vieh es sind rund

zweitausend Stück bereits fräftige Nah¬
rung findet . Vor allem aber sind es auch
die blühenden Siedlungen im Schoon¬
orther , Cirksena - und Kanalpolder und
Neu We steel , das erste seit Jahrhun
derten auf Neuland geschaffene geschlossene
Dorf . Sie alle sind erst nach der Machtüber¬

Neu - Westeel

Vor zehn Jahren noch meerumspülte Wattfläche ; heute blühende Siedlung

Entwässerung des jungen Bodens

Schnurgerade Gräben durchziehen den deichreifen Heller

nahme Adolf Hitlers geschaffen , also ein
Werk des Nationalsozialismus .

Für die Zukunft geben umfassende Auf¬
gaben den Landgewinnungsarbeiten die
Richtung an Schon jetzt wird an den Plä¬
nen zur weiteren Landbearbeitung und
Bedeichung der Wattflächen gearbeitet ,
deren Ziel auf Jahre und Jahrzehnte hin¬
aus gesteckt ist So ist für absehbare Zeit
ein Deich von Neu -Westeel nach Greetsiel
geplant , der eine Fläche von 900 Hektar
Land in sicherem Schutze einfassen wird .
Auch an der Nordküste , auf der Hauener
Hooge und bei Carolinensiel sind für später
weitere Deichbauten vorgesehen , die dazu
beitragen sollen , wertvolles Land vor

Ueberflutungen zu schützen und die für das
Volksvermögen neugeschaffenen Werte zu
sichern . Im Schutze dieser Deiche tann der

Bauer friedlich seiner Arbeit nachgehen und
mitſchaffen an der Sicherung der Ernäh
rungsfreiheit des deutschen Volkes .

Hermann König .

4 Aufnahmen : Willmann .



Sportdienst der OTZ .
Schalke 04 - Admira im Olympiastadion

Wer wird erster Großdeutscher Fußballmeister ? - DSC . - HSV . in Dresden
Am tommenden Sonntag erreicht die deutsche

Fußballspielzeit 1938/39 mit der Entscheidung
der Deutschen Fußballmeisterschaft im Berliner
Olympia -Stadion ihren Höhepunkt . Der erste
Großdeutsche Fußballmeister soll
zwischen Schalke 04 und Admira Wien
ermittelt werden . Wer wird es nun schaffen ?
Die Schalker , die bereits dreimal die , ,Vittoria "
heimführten , oder Admira Wien , die Meister¬
mannschaft der Ostmark ? Diese Frage ist nicht
leicht zu beantworten , fie muß erst im härtesten
sportlichen Kampf auf dem Fußballfelde gelöst
werden . Wenn wir auch noch nicht wissen , wer
diese erste Großdeutsche Fußballmeisterschaft an
sich bringen wird , ob Schalke 04 oder Admira
Wien , so wissen wir doch , daß dieses Endspiel
am Sonntag im Olympia -Stadion zu Berlin
ein Erlebnis sein wird , das auch die weitesten
Anreisen lohnt . Kommen beide Mannschaften
auch nur einigermaßen ins Spiel , werden die
100 000 Zuschauer Leistungen zu sehen bekommen,
wie sie nur selten einmal geboten werden . Hier
stehen sich zwei Mannschaften gegenüber , die das
funstvolle Spiel mit dem Ball nicht nur lieben,
sondern auch bis zur höchsten Vollendung be¬
herrschen , wobei sie erst in zweiter Linie an
Härte und Körpereinsatz denken .

Als Schalke 04 sein erstes Vorschlußrunden¬
spiel gegen den Dresdner SC . infolge eines
bitteren Versehens des wenig glücklichen
Schiedsrichters auch in der Verlängerung nicht
siegreich gestalten konnte , gab man allgemein
dem Ostmark -Meister Admira Wien , der in
Frankfurt -M . den Hamburger Sportverein
zahlenmäßig so leicht und klar besiegt hatte ,
einen nicht unerheblichen Vorteil mit in das
Endspiel : die längere Zeitspanne des Aus
geruhtseins und der vorbereitenden Konzentra¬
tion . Inzwischen scheint sich das Blatt aber
wesentlich gewendet zu haben , denn Admira
stellte mehrere Spieler zum Gaukampf Ost¬
mart Schlesien ab und hat nun in Blazer
und Schall zwei der wichtigsten Stüzen durch

Verlegung verloren. Diesen Ausfall werden
die Wiener kaum wettmachen können, auch
wenn das Reichsfachamt die Sperre für den
ausgezeichneten Läufer Urbanek aufgehoben hat
und diesen für das Endspiel begnadigt . Admira
wird nun gezwungen sein , die Elf umzubauen ,
und es fragt sich , ob eine Mannschaft ohne

Blazer und Schall to gut zusammenspielt und
sich so glänzend versteht, wie die, die den Ham
burger SV . ausschaltete . Dagegen hat Schalke
das Glüd , in allerbester Besehung antreten zu
können , denn auch der Verteidiger Schweißfurth
ist wieder dabei . So hat nun Schalke alle Vor¬

teile auf seiner Seite, und es sieht ganz danachaus , als ob der Altmeister diese Vorteile auch
zu nuzen wissen wird . Ohne Plazer und Schall
ist Admiras Hintermannschaft ohne Zweifel
schwächer als die Schaltes mit Klodt , Borne
mann und Schweißfurth , auch die Schalter
Läuferreihe muß etwas besser sein als die der
Wiener , wenngleich man sagen muß , daß die
Admiras auch nicht ohne " ist . Die Sturm
reihen dürften sich gleichwertig sein, mit dem
Unterschied, daß Schalte eine schwächere Abwehr
vor sich hat . Hier heißt es Szepan , Kuzorra ,
Urban bei Schalte , Hahnemann , Stoiber , Durs .
spekt bei Admira ! Wer wird besser schießen
fönnen ?

Mag es Schalte sein , mag es Admira sein !
Wir wünschen nur , daß die tatsächlich beste
Mannschaft diesen Rampf gewinnt und würdig
ist , den stolzen Titel eines Großdeutschen
Meisters zu tragen .

beiwohnen möchten . Im ganzen Reiche sind es
rund 150 000 Menschen , die um eine Karte für
das Endspiel am Sonntag nachgesucht haben .
Da im Olympia -Stadion aber die Kurvensteh¬
pläge zu Sigplägen umgewandelt wurden , kön
nen am Sonntag nur 88 000 Zuschauer ber
ersten Großdeutschen Fußballmeisterschaft bei¬
wohnen .

Ankunft erst drei Stunden vor dem Spiel

Wie man hört , werden die Schalter erst in
legter Stunde " in der Reichshauptstadt ein¬
treffen . Man will vermeiden , sie schon zu
frühzeitig in den Endspieltrubel hineinzu¬
führen , denn auch sie haben schon die Erfahrung
gemacht , daß es weder notwendig noch vor¬
teilhaft ist , die Elf an Ort und Stelle mit dem
bevorstehenden Ereignis zu „belasten" . Die
knappen treten erst am Sonntagvormittag mit
dem FD die Berliner Reise an ; die Ankunft
wird rund drei Stunden vor dem Spiel
erfolgen .

Ueber die notwendige Rückenstärkung aus
dem eigenen Lager dürften sich die Knappen
nicht zu beklagen haben. Für eine ganze Reihe
von KdF . Zügen sind jetzt schon fast alle
Pläge vorbestellt . Die Schlachtenbummler aus
dem Westen wollen mit dabei sein , wenn das
Schalter Pech auf Berliner Boden zum zwei¬
ten Male erstmals am vergangenen Sonntag ,
als Dresden unter die Räder kam " seine
Korrektur erfährt .

-

Uebertragung durch den Rundfunk

Der Deutschlandsender und Reichs
sender Hamburg übertragen am Sonntag ab
17 Uhr die zweite Halbzeit des Endspiels im
Olympia -Stadion .

Dresdner SE . - Hamburger SV .
Um den dritten und vierten Plaz

Den Kampf um den dritten und vierten Platz
hofft der HSV. in bester Besetzung aufnehmen
zu können mit Höffmann , der gestern von einer
militärischen Uebung zurückkam. Also mit War¬
ning; R. Dörsel, Danet; Seeler, Reinhardt,
Kahl ; F. Dörsel, Jessen, Höffmann, Noad ,
Carstens .

Nachdem Schalke im Wiederholungskampf sieg¬
reich blieb, nachdem es nun doch das gloriofe
Endspiel Schalke- Admira gibt , hat sich der
SEV . mit dem Dresdner SC . um den dritten
und vierten Platz auseinanderzusetzen . In
Dresden , am Sonnabend , 17. Juni , 18 Uhr .

Nach dem Endspiel gibt es in Berlin eine
gemeinsame Feier, zu der alle vier Mannschaf
ten eingeladen sind.

Der Entscheidung entgegen
Schafft es der Bremer SV . doch noch ?

In den Spielen um den Aufstieg in die

höhere klasse fällt nun am Sonntag erit
in den letzten Spielen die Entscheidung. Die
Gauliga Aufstiegsspiele werden mit folgen¬
den zwei Treffen beendet :

#

Teutonia - Uelzen - Schinkel 04
Linden 07 - LWSV . Wolfenbüttel

Schinkel muß nun dieses legte Spiel unbe =
dingt gewinnen ! Endet der Kampf auch nur

verein auf Grund des besseren Torverhältnisses
unentschieden , dann steigt der Bremer Sport¬

auf .
ein Unentschieden um in die Gauliga auzu¬

Dagegen genügt für Linden 07 schon

rüden .

Roland - Delmenhorst oder Bremerhaven 93 ?
Roland Delmenhorst spielt in Bremerhaven

gegen TuS . Bremerhaven ; es ist die letzte
Chance der Delmenhorster ! Bringt Roland es
fertig , Bremerhaven 93 auf eigenem Plaz z
schlagen , hat er das Ziel erreicht , in allen
andern Fällen steigt Tus . Bremerhaven in die
Bezirksklasse auf .

MTV . Norderney in Wilhelmshaven

Unser ostfriesischer Meister muß die Reise an
den Jadebusen antreten , um sich dort mit seinem
Mitbewerber um den Aufstieg in die 1. Kreis¬
lasse, dem Wilhelmshavener Sportverein , im
die Insulaner muß schon ein Siea herauss
entscheidenden Gang auseinanderzusehen . Für

springen, wenn der große Wurf noch gelingen
soll . Sie werden deshalb mit starkem Sieges¬
willen und riesigem Eifer an die Lösung dieser
Ichweren Aufgabe herangehen , was allerdings
kein leichtes Beginnen sein dürfte .

Aus dem Emsland
Die Frage nach dem zweiten aufstei

genden Verein wird am Sonntag geklärt
werden . Von den noch ausstehenden drei rest¬
lichen Spielen werden zwei morgen ausgetragen .

BjL . Nordhorn - SB . Hellern

Gewinnen die Nordhorner , dann können sie
im letzten Spiel gegen Luftwaffe Quakenbrüd
noch eben Hellern überflügeln . Morgen fommt
es vorerst mal darauf an , Hellern selbst zu
schlagen , und das dürfte bereits große Schwie¬
rigkeiten machen . Beide Stürmerreihen konnten
bisher wenig zeigen .

Luftwaffen - SV . Quakenbrüd - Eintracht Börger
Der Vertreter der Staffel Aschendorfs

Hümmling wird darauf bedacht sein, die im
Erstspiel erlittene hohe Niederlage wettzu¬
machen. Nach den in den weiteren Spielen ge¬
zeigten Leistungen sollte Eintracht das Zeug ba
zu haben, ein knappes Ergebnis herauszuholen .
Da unter Umständen wenn nämlich Schin
fel 04 zur Gauliga aufsteigt drei Mannschaf¬
ten zur Bezirksklasse aufrüden, tommt es für
Börger darauf an, in Quakenbrück ein gutes
Ergebnis zu erzielen .

Beilage zur „Ostfriesischen Tageszeifung

W
EH

R
K

A
M

P

Schießmeisterschaften der SA .
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Im Rahmen der Gruppen¬
wettkämpfe werden die
Schießmeisterschaften
der SA . -Gruppe Nordsee am
17 . und 18 . Juni in Bres
men ausgetragen . Die Wetts
fämpfe finden statt auf den
Militär -Schießständen an der
Sünefeld - Straße , den Schieß¬
ständen des Postvereins
an der Werderstraße , den
Schießständen in Gröpe =
lingen . Das Schießen auf
bie Kopffall und Kopf¬
Scheiben wird im Ge =

lände bei der Norddeutschen
Hütte am Riespott durch¬

geführt . Es werden vier

Wettkämpfe durchgeführt, und zwar sowohl im
KK . - als auch im Pistolenschießen, zu denen ge¬
schlossene Mannschaften und auch Einzelkämpfer
anzutreten haben .

NORDSEE

schaft in Stärke von 1 Führer und 18 Mann ,
1. Der Wettkampf I wird von einer Mann¬

2. SA . - Führerkampf (Leistungsschießen ) ; der
Wettkampf II wird ebenfalls von einer Mann¬
schaft in Stärke von einem Führer und 15
Mann , die sich aus SA .- Führern ab Dienstgrad
oder Dienststellung Sturmführer aufwärts zu¬
sammengesett , ausgetragen . 3. Pistolenschießen
( Einzelkampf ) . Jede SA .-Brigade stellt die
besten fünf Pistolenschüzn . 4. KK . -Einzelkampf .
Jede Brigade stellt die fünf besten KK.-Schüzen .

Zu den Wettkämpfen stellt jede der fünf Bri
gaden der Gruppe Nordsee eine Mannschaft .
Die beste Mannschaft wird von der Gruppe zur
Teilnahme an den Reichsschießwettkämpfen der
SA ., die in Zella -Mehlis vom 27 .- 29. Julk
stattfinden , entsendet.

Lazer schaltet sich ein

Der Wiener Schwergewichtler Heinz Lazet
hat aus dem offiziellen Wege über den Berufs
verband Deutscher Faustkämpfer Adolf Hewier
um die Europameisterschaft im Schwergewicht
herausgefordert. Lazer begründet seine Heraus
forderung mit dem eindeutigenSieg über Ita
liens Meister Santa de Leo und mit seinem
Erfolg über Neusel in der Europameisterschaft
1938. Der Wiener rechnet sich nicht zu Unrecht

eine gute Chance auf einen neuen Titelkampf
aus , da Neusel gegen Santa de Leo nur ein
Unentschieden herausholen fonnte .

dám
Sport in Wilhelmshaven

In der letzten Woche wurden die Kämpfe

3D

Sportfreunde Papenburg 6. MAA . Emden

der Marine , die im Mai bereits einmal gegen
Papenburg freut sich auf das Gastspiel

die Rothosen spielte und mit 6 :2 glatt , aller- um die Stadtmeisterschaft fortgesetzt. Es traten
dings zu hoch gewinnen fonnte . Beide Mann - an :
schaften wollen mit bestmöglicher Besetzung an
treten , so daß es sicherlich zu einem schönen und
flotten Spiel kommen wird . Es wird dies zugleich das letzte Treffen auf dem Untenende vor
der Spielpause sein . Am nächsten Sonntag ,
25. Juni , veranstaltet dann der Ortsverein
Tus . Papenburg ein Pokalturnier , an
dem TuS . Aschendorfund Sportfreunde Papen¬
burg bestimmt teilnehmen werden .

DKW - Doppelerfolg auf der Insel Man
Oberfeldwebel G. Meier bricht englische Vorherrschaft

Der deutsche Motorradsport hat am Freitag , noch größer durch den zweiten Plak des eng¬
auf der Insel Man seinen größten Sieg ge- lischen Fahrers West auf einer deutschen BMW .
feiert . Oberfeldwebel Georg Meier gewann in 2 : 59 : 39 Stunden ( 141,85 Stunden - Kilo¬

Statt 150 000 nur 88 000 Zuschauer ! auf seiner BMW . das Halbliter -Rennen der meter) vor dem Engländer Frith auf Norton
Es läßt sich nicht verheimlichen , daß wir trok Senior -TT in der neuen Refordzeit von

unseres herrlichen Olympia -Stadions feine 2: 57: 10 Stunden . Er blieb damit beträchtlich
Sportstätte haben, die in der Lage wäre , alle unter der bisherigen Bestzeit des Vorjahres¬
die Zuschauermassenaufzunehmen, die dem End- tegers Daniell mit 2 :57 :50. 6 Stunden . Meier
spiel um die erſte Großdeutsche Fußballmeister - fuhr den großartigen Durchschnitt von 143,723
schaft zwischen Schalke 04 und Admira -Wien Stunden - Kilometer . Der deutsche Erfolg wurde

Schwacher Spielbetrieb in Ostfriesland
Größere Spiele kommen nicht zum Austrag

Am morgigen Sonntag findet nur ein | Emder Leichtathleten in Westerstedemageres Sportprogramm in Ostfriesland seine
Erledigung , da von größeren Spielabschlüssen
Abstand genommen wurde . In der Nord - wie
auch in der Südstaffel kommt lediglich eine
Freundschaftsveranstaltung zum Austrag .

Blauweiß -Borisum - BIB . Stern
In Borssum steigt am Sonntagnachmittageine Begegnung Blauweiß -Borssum

Stern . Die Blauweißen verfügen heute über
gegen

eine recht gute Elf , dazu haben sie den Vorteil
des eigenen Plazes . Da wird Stern sich schon
mächtig anstrengen müssen, wenn ein Sieg herausgeholt werden soll .

Bokalturnier in Collinghorst
Der Turn - und Sportverein veran

staltet am 18 . Juni ein Pokalturnier , zu dem

spielstarte Mannschaften eingeladen worden
find . Es kämpfen um den Pokal außer der
ersten Mannschaft des Veranstalters die achte

Schiffsstammabteilung Leer . die Germania
Reserve sowie Frisia-Loga. Gespielt wird nach
dem System , ,Jeder gegen jeden " . so daß die
Mannschaft , die aus drei Spielen die meisten
Bunkte zu erkämpfen vermag , Pokalsieger wird .
Die Auslosung hat ergeben, daß sich die Mann
schaften Germania -Leer und Collinghorst zuerst

und Loga. Die meisten Aussichten. Gewinner
gegenüberstehen. Anschließend spielen Marine

des Potals zu werden , besigt die Marine .

in 3 : 00 : 11 Stunden . Zum ersten Male hat da =
mit in der Geschichte dieſes bis auf das Jahr
1907 zurückgreifenden Rennens ein Nichteng¬
länder den Sieg in dieser Klasse davongetragen
und zum zweiten Male kam eine nichtenglische
Maschine auf den ersten Plak .

Frisia Emden - ESB . 2 0 :4

beiden Mannschaften auf dem Sportplatz in
Am Freitagabend trugen obige

Bei den Kreismeisterschaften Transvaal das Rückspiel aus . Während die
Die Leichtathleten des Kreises Oldenburg - erste Begegnung auf dem Bronsplatz unent

Ostfriesland führen am Sonntag in Westerschieden 3 :3 endete, segten die Turner sich dies¬stede ihre Kreismeisterschaften durch . Vom
Ember Turnverein werden Frieda Nie

teilnehmen . Wir sind gespannt darauf, ob es
meyer und H. Scherf an diesen Kämpfen

stertitel im Fünftampf gegen Th . Stumpf
Frieda Niemeyer gelingen wird, ihren Mei
(jetzt VfL. Oldenburg ) zu verteidigen . Am letz¬ten Sonntag beim 1. Areisfeit des MSRL. ge¬
lang es Frl . Stumpf ihre Ember Rivalin knapp
zu schlagen .

VfL 05 - Wehrkreissportgem . 1 : 1 ( 1 : 0 )

sem Spiel seinen zahlreichen Anhang sehr. Zwar
Der Bezirksklassenneuling enttäuschte in dies

mußte viel Ersatz eingestellt werden, aber die
Mannschaft der Kriegsmarinewerft erschien
ebenfalls nicht in stärkster Besetzung.
sak gekämpft, aber sonst blieben viele Wünsche
wurde zwar auf beiden Seiten mit großem Ein¬

unerfüllt . Alle Feldüberlegenheit des VfL .

reichte nicht hin , um die massierte Abwehr zu

schlagen . Das Führungstor vor Halbzeit
reichte nicht aus , um den Sieg sicherzustellen .

Ein Elfmeter ball brachte der Werft den

Ausgleich in der 2. Halbzeit , und dabei blieb es .

Am Dienstag schlug

VfL . 05 - Frisch auf 8 : 2 ( 5 :0 )

Dieses Mal stellte der VfL . mit Rücksicht auf
sein sonntägliches Spiel gegen Duisburg 48/99
eine reine Ersagmannschaft . Die Mannschaft er¬
rang aber gegen die Turner , die gegen das
WSB. -Spiel nicht wiederzukennen waren , einen
hohen, nie gefährdeten Sieg Einige Tore mehr
hätten auch die Turner erzielen können , aber der
Sturm versagte völlig .

Am Mittwoch spielten dann

WSV . - Adler 1 : 1 ( 0 : 0)

Es ist das beste Kompliment für den Meister
unserer ostfriesischen 2. Kreisklasse , daß der
WSV . mit Rücksicht auf das Aufstiegsspiel am

seiner Stammbelegung gegen Adler mitwirken
Sonntag gegen Norderney nur zwei Mann

ließ. Adler hatte seine Mannschaft wesentlich
verjüngt . Die Mannschaft lieferte auch ein
recht flottes Spiel , fonnte sich aber gegen die
törperlich start überlegene WSV . -Dedung nie
durchsetzen. So verstrich die erste Halbzeit
torlos .

VfL .; WSV . ; Adler je 3 : 1 Punkte . Wehr¬
freissportgemeinschaft 1 :3 und Frisch auf 0 :4
Punkte .

mal klar durch. Der Sieg entspricht auch in

Leistungen doch erheblich besser waren als die
dieser Höhe vollauf dem Spielverlauf , da die

Nach der Pause zeigte der WSV . das größere
Stehvermögen . Adler wurde zurückgedrängt ,

der Plazbesizer. Zunächst gelang es den Tur - und der WSV . erzielte nach etwa 20 Minuten
nern trog flarer Vorteile im Feldspiel doch noch durch ein feines Kopftor seines Nachwuchshalb¬
nicht, zu Torerfolgen zu kommen. Der Füh- rechten Meißner die Führung. Bei einem
rungstreffer fiel erst nach etwa zwanzig Minu. Durchbruch gelang aber dem Adler-Mittel¬stürmer der Ausgleich , und damit sieht die Ta¬
ten durch Rangen . Zehn Minuten später belle der Stadtmeisterschaft so aus :

$ 3 . Standortelf in Bentheim . schaffte der Linksaußen Müller durch schönen

Morgen fährt die Ember Standortmann Schuß die 2. 0-Führung für die Gäste. Mit

schaft der $ 3. nach Bentheim, um dort in einem diesem Ergebnis wurden die Seiten gewechselt .
Spiel gegen den Sieger aus Bann 286 (Bersen- In der zweiten Halbzeit konnte die ETB. -Ver¬
brück ) Bann 383 (Emsland ) den Bann teidigung alle Angriffe der Plazbesitzer sicher
gruppenmeister zu ermitteln . Leider müs stoppen, während Löding etwa zehn Minuten
sen die Emder in diesem wichtigen Spiel auf nach dem Wechsel den dritten Treffer anbrin¬ihren Rechtsaußen Müller (Gef . 61/ ETV . ) ver
zichten . Folgende Spieler treten die Fahrt nach gen konnte . Das letzte Tor für den Turnverein
Bentheim an : Rase, Engel , Duismann , Rös erzielte Riedel . Die Leistung von Frisia
ners , Plünnede , Gilers (alle Gef. 61/ETV. ) , fonnte diesmal nicht befriedigen. Vor allem die
Odens , Flingel , Krause ( alle Flieger / ETV . ) ,

ETV.), Fleßner (Gef. 66/Stern). Wir wünschen Schneider (Blauweiß Borssum) war dem
Garen (Gef. 63/Borssum), Strahmann (Marine ) Berteidigung machte einige grobe Abwehrfehler.

der Ember Mannschaft einen vollen Erfolg . Spiel ein aufmerksamer und gerechter Leiter .

Und nun wartet Wilhelmshavens Sports
gemeinde auf die beiden Ereignisse des Sonne
tags .

WSV . Norderney ( Aufstiegsspiel )

BIL . 05 Duisburg 48/99-

Der WSV . hat sich viel vorgenommen . Der
Aufstieg soll am Sonntag unbedingt sicherge
stellt werden. Da das Spiel in Wilhelmshaven

mit einem schweren Kampf und hofft auf einen
tattfindet , hofft er auch seine Arbeitsmänner
freizubekommen . Auf alle Fälle rechnet man

fnappen Sieg



Sonnabend , den 17 . Juni

4. 01 Uhr

Für den 18 . Juni :

Sonnenaufgang :
Sonnenuntergang : 20. 50 Uhr

Borfum
Norderney

Mondaufgang : 5. 14 Uhr
Monduntergang 21. 18 Uhr

Hochwasser
11. 29 unb 0. 00 Uhr

"

22222222

11. 49 "
Norddeich 12. 0499
Leybuchtfiel 12. 1939
Westeraccumerfiel
Neuharlingerfiel

0. 09
0. 12

12. 2929
12. 32"

Benserfiel 0. 16 12. 3633
Greetsiel 0. 21 "
Emden , Nesserland 0. 45
Leer , Hafen 2. 01 29
Weener 2. 51 15. 11?? "
Westrhauderfehn 3. 25

3. 30
29 15. 45

15. 50"
22
"Papenburg

Gedenktage

12. 41
13. 05 "
14. 21

1757: Sieg ber Desterreicher über Friedrich den Großenbei Rolin .
1815 : Schlacht bei Belle -Alliance (Waterloo ).
1815 : Der bayrische General Ludwig Freiherr von und zu

der Tann-Ratsamhausen in Darmstadt geboren (gest.
1881) .

1916 : Der Kampfflieger Mag Immelmann an der West¬
front gefallen (geb 1890) .

1928 : Der norwegische Polarforscher Roald Amundsen im
Wasserflugzeug zwischen Norwegen und der Bären .
insel verschollen (geb. 1872) .

war .

Oftfrielijche lageszeitung dg

Aus Gau und Provinz
Aufregende Affenjagd in Zetel

zu einer aufregenden Affenjagd tam es in
Zetel . Aus einem Zwinger war ein älterer
Affe ausgebrochen, der nicht wieder eingefan¬
gen werden konnte , da er sehr bösartig

Da die Gefahr bestand, daß das Tier
Menschen anfiel , sollte es getötet werden . Nach
einer aufregenden Jagd wurde das Tier durch
einen Schuß verlegt. In einem Wohnhaus
endete schließlich die wilde Jagd , wo sich das
Tier auf einem Schrank verkroch. Ein zweiter
Schuß brachte es dort zur Strede .

Personenkraftwagen fuhr gegen Pferdegespann
In Zetel fuhr in der Nähe des Friedhofes

ein Wilhelmshavener Personenkraftwagen ge¬
gen ein Pferdegespann , das nicht weit genug

1933: Ernennung Baldur von Schirachs zum Jugendführer rechts gefahren war. Der Anprall war so start,
daß der Personenkraftwagen um tippte . Der
Fahrer wurde ernstlich verlegt .

des Deutschen Reiches .
1935 : Abschluß eines deutsch -britischen Flottenabkommens .
1936 : Der Dichter Heinrich Lersch in Remagen gestorben

(geb. 1889) .

Für den 19 . Juni :

Sonnenaufgang : 4. 01 Uhr Mondaufgang : 6. 27 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 51 Uhr Monduntergang : 22. 00 Uhr

Hochwasser
Borkum
Norderney
Norddeich

, 0. 00 und 12. 17 Uhr

1. 00

0. 10 12. 11" "
0. 35 12. 5222 "

Leybuchtfiel 0. 50 13. 07" "
Wefteraccumerfiel 13. 17" a 27
Neuharlingerfiel 1. 03¬ 13. 20" DD
Bensersiel 1. 07 13. 24"D' "
Greetfiel 1. 12 13. 2929 "
Emden , Nesserland . 1. 36 13. 53" "
Leer , Hafen 2. 52 15. 0999 "
Weener 3. 42 15. 5999 "
Westrhauderfehn 4. 16

4. 21
16. 33"
16. 3899

"9
"Papenburg

Gedenktage
1867 : Kaiser Maximilian von Merito in Querétaro er¬

schossen (geb. 1832) .
1884 : Der Maler Ludwig Richter in Dresden gestorben

(geb. 1803)
1938 : Berbot der NSDAP ., SA. und SS . in Desterreich.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Die über England liegenden Störungen sind am Frei
Ihr

tag nicht mehr weiter nach Osten vorangekommen.
Wolfenschirm erftredte sich gelegentlich bis nach Holland ,

in unserm Bezirk blieb es dagegen größtenteils heiter ,
warmer Festlandsluft konnten die

infolge Zufuhr von
Sie erreichten am Nach¬

Temperaturen träftig ansteigen .
Die Wetterlage stellt

mittag einen Stand von 24 Grad .

fich wieder um : ein Hoch über der Ostsee und über Finns
land wird für die Luftströmungen maßgebend werden .
Bom Binnenlande werden in der nächsten Zeit noch
wärmere Luftmassen herangeführt werden , so daß das
Thermometer bei hochsommerlichen Werten verharren wird .
Gleichzeitig dürften sich am Nachmittag mächtige Wolken¬
massen zusammenballen , die zu örtlichen Gewittern Verans
Jassung geben können .

Aussichten für den 18. Juni : Sommerlich warm , mäßiger
Oftwinb , örtliche Gewitter .

Aussichten für den 19. Juni : Fortdauer des Sommer¬
wetters mit Gewittern .

Tödlicher Unfall in Fedderwardergroden

Am Donnerstag wurde auf der Straße bei
Fedderwardergroden ein Fußgänger
von dem Anhänger eines ihn überholenden Last¬
zuges erfaßt und so schwer verletzt, daß er nach
Einlieferung ins Krankenhaus verstarb. Die
Schuldfrage wird noch geklärt .

Mammut - Zahn von 1,50 Meter Länge gefunden

Beim Graben eines Brunnens in der

Bohmter Heide bei Osnabrück wurde der

gewaltige Stoßzahn eines riesigen Tieres der
Vorzeit gefunden . Beim Tieferladen war ein
Zementring des Brunnens auf ein Hindernis
gestoßen , das man zunächst für Holz hielt .
Durch das Gewicht des Zementringes ist der
Stoßzahn durchgebrochen. Ohne die abgebro¬
chene Spize weist er eine Länge von 1. 50 Meter
und an der stärksten Stelle gemessen einen Um

fang von 46 Zentimeter auf . Es wurden noch

Es

Teile des Kiefers und der Rippen gefunden .
Es ist anzunehmen, daß das ganze Stelett die
les mammutartigen Tieres noch an der Fund¬
stelle begraben liegt . Das Osnabrüder Mu¬
seum wird unter Leitung von Dr. Poppe die
völlige Ausgrabung demnächst vornehmen. Die
entsprechenden Schritte sind eingeleitet .

handelt sich nach Dr. Poppe um einen Fund,
der in die Eiszeit gehört. Dies geht eindeutig
aus der Beschaffenheit des Bodens und der
Umgebung hervor . Der Eiszeitmensch suchte
wegen der vielen Mahlzeiten , die ein Mam¬
mut bot , dieses gern zu erjagen . In Deutsch

land, Frankreich und England sind von Men:
schen angelegte Fallgruben gefunden . Der mäch
tige Stoßzahn aus der Bohmter Heide wurde
von dem Finder , dem Bauern Lübker -Breford ,
dem Städtischen Museum in Osnabrück geschenkt
und ist am Braunauer -Wall nunmehr ausge¬
stellt .

lis git Solge 14

Den eigenen Vater erschlagen
Das Schwurgericht verurteilte den 24jährigen

Hermann Bode aus Braunschweig wegen
Totschlags an seinem Vater zu vier Jahren

( Zuchthaus . Da die Tat keinerlei unehrenhaften
Motiven entsprungen war , jahen die Staats .
anwaltschaft und das Gericht von der Aber¬
fennung der bürgerlichen Ehrenrechte ab.

Bode hatte am Karfreitag gegen Mittag
seinen Vater , mit dem er im Garten arbeitete ,
mit der scharfen Kante des Spatens durch
mehrere Schläge . getötet , den Toten in die

Gartenbude geschleift, die Spuren zugeschüttet
und sich selbst der Polizei gestellt. Der Ange¬
flagte war acht Jahre vom Elternhause fort ,
blieb aber mit der Stiefmutter in brieflicher
Verbindung . Als er etwa drei Wochen vor der
Tat nach Braunschweig fam , hörte und sah er ,
daß der Vater seine Frau und eine ihrer
Töchter aus erster Ehe schlecht behandelte , sie
sogar schlug, während er der anderen
Tochter nach stellte und ihr aus Eifers
sucht jede Heiratsaussicht zerschlug . Diese hatte
ihm am Gründonnerstag sehr aufgeregt er .
zählt , der Vater habe sie und ihren Freund
mit Erschießen bedroht , wenn sie nicht von
einander ließen . Der Angeklagte ging dann
am Karfreitag mit dem Vater in den Garten .
Als der Vater den Sohn nach dem Grund
seiner Schweigsamteit fragte , machte dieser ihm
Vorwürfe wegen seines Verhaltens . „Wenn du
dich um Dinge fümmerst, die dich nichts an=
gehen, schieße ich dich auch noch nieder !" er¬
widerte der Vater . Da packte den Sohn die

Wut und er schlug mit dem Spaten mehrs
mals zu .

Mit einem Spaten erschlagen

In Langförden bei Vechta wurde am
Donnerstag eine Frau auf ihrem Hofe tot auf
gefunden. Dem äußeren Anschein nach wurde
die Frau durch mehrere Schläge mit einem
Spaten getötet . Der vermutliche Täter ist be¬
reits festgenommen. Die Ermittlungen über die
Gründe des Totschlages sind noch im Gange .

Fünfzehn Boote bei Rettungsbootrennen
An dem ersten nationalen Fischerei -Rettungs¬

bootrennen , das der Kreis Seefahrt im Gau

Ausland des NSRL unter besonderer Förs Pasajes. Iris 15. Danzig
derung des Abschnittsleiters Weser -Ems " des
Amtes Seefahrt der Auslandsorganisation der
NSDAP ., von Staden Bremen , am 18.
Juni in Cuxhaven veranstaltet , beteiligen
sich insgesamt fünfzehn Bootsbesagungen . Cur¬
haven wird mit neun , Bremerhaven -Weser¬
münde mit vier und Hamburg -Altona mit zwei
Dampferbesatzungen vertreten sein .

Schiffahrt und Wirtschaft
Schulte und Bruns , Emden . Amerika 16. von Emden

in Narvit . Afrika 13. von Emden nach Kirkenes . God =
fried Bueren 13. von Lulea nach Emden . Heinrich Schulte
15. von Morphou -Bay nach Hamburg . Johann Schulte 14.
von Emden nach Lulea Johann Wessels 15. von Cox' s
Cove nach Rotterdam . Elise Schulte 15. von Lulea nach
Emden . Asien 15. von Alegandria nach Seriphos . Europa
12. von Lulea nach Emden . Konsul Schulte 13. von Wil¬
helmshaven nach Archangelst . Hermann Schulte 14. von
Lübeck nach Brahestad . Bernhard Schulte , 16. von Helgo¬
land nach Rotterdam . Hans Schulte 16. von Rotterdam
nach Helgoland . Süd 16. von Helgoland nach Rotterdam .
Patria 15. von Emden nach Gullsmedvik .

Fisser u . v . Doornum Reederei GmbH . , Emden . Marie
Fiffer 15. von Wasa in Rotterdam .

Ember Dampfertompagnie AG . , Emden . Radbod ladet
in Rotterdam für Wilhelmshaven . Wittekind 31. 5. ab
St . John nach Königsberg Tagila 2. ab Rotterdam nach
Bathurst . Bernlef löscht in Farge . Gisela löscht in

Entscheidungen des Oberlandesgerichts
10090Zählt das Bedienungsgeld zum Umsag des Wirtes ?

Ein Gastwirt hatte eine Gaststätte gepachtet . | Ueberspannung der Sorgfaltspflicht , wenn man

Dabei war vereinbart , daß der Pachtzins von
der Höhe des erzielten Umsatzes abhängig sein
sollte . Der Verpächter ist der Auffassung , daß
in dem Umsatz auch die vereinnahmten Bedie :
nungsgelder einzurechnen seien , und verlangt
Zahlung eines entsprechenden Pachtzinses. Das
Oberlandesgericht Celle hat seine Klage jedoch
aus folgenden Gründen abgewiesen :

nua .

Lübeck. Ostland 15. von Oxelösund nach Rotterdam .
Konsul Poppe ladet in Dordrecht .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 14. Neuvort nach
Cherbourg . Europa Bishop Rod pass. nach Neuyork .
Alster 14. Melbourne , Augsburg 14. Antwerpen nach Ge¬

Coburg 15. Kobe nach Vot shama . Crefeld 14. Kee¬
lung . Eider 14 Las Palmas nach Hamburg . Elbe 15.
Singapore nach Belawan . Este 14. Azoren pass. nach
Cristobal . Jacob Christensen 15. Bremen . Memel 14.
Hamburg . Minden 14. Gibraltar pass . nach Portoferraio .
Redar 14. Kobe nach Taku . Nienburg 15. Ouessant pass .
nach Buenos Aires . Stuttgart 15. Bremerhaven . Wakama
14. Bremen .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen .
Bärenfels 15. Ouessant pass. Drachenfels 14. Antwerpen .

Sundsed 14. Pasajes . KybfelsFaltenfels 14. Rangoon .
14. Rotterdam . Lindenfels 14. von Rotterdam . Rolandsed
14. Sevilla . Tannenfels 14. Hamburg .

Dampfschifffahrts -Gesellschaft , , Neptun " , Bremen . Andro¬
meda 15. Köln . Apollo 15. Antwerpen . Ariadne 14. Rot¬
terdam pass . nach Stettin . Arion 15. Antwerpen . Bellona
14. Bilbao . Bessel 15. Danzig . Delia 14, Almeria nach
Malaga . Diana 14. Köln nach Rotterdam . Egeria 15.
Lobith pass . nach Rotterdam . Elin 15. Köln . Fortuna 15.
Königsberg nach Rotterdam . Helios 14. Bilbao nach Bar
celona . Hercules 14. Valencia nach London . Hero 14.

Jason 15. Elbing nach Kö

nigsberg . Jupiter 14 Köln . Klio 14. Oporto , Kronos
15. Amsterdam . Leander 15, Antwerpen . Luna 15. Ant

werpen . Minerva 15. Antverpen nach Bremen . Medea 14.
Brunsbüttel pass nach Kopenhagen . Neptun 15. Köln nach
Rotterdam . Nereus 15. Rotterdam nach Köln . Nestor 14.
Valencia . Niobe 14. Königsberg nach dem Rhein . Nige
14. Gdingen nach Riga . Perseus 15. Lobith pass . nach
Rotterdam . Phaedra 13. Königsberg . Pluto 14. Pasajes .
Pylades 14. Königsberg nach dem Rhein . Rhea 14. Ham
burg nach dem Rhein . Stella 14. Stettin nach dem Rhein .
Thalia 14. Setubal . Triton 15. Bremen nach Antwerpen .
Vesta 15. Ouessant pass. nach Antwerpen . Victoria 15.
Stockholm . Eifel 15. Bremen . Oscar Friedrich 15. Kö
nigsberg .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Albatro
15. Hamburg nach Bremen . Alt 15. Bremen nach Reval .
Antares 15. Galaz . Condor 15. Rotterdam nach Antwer
pen . Drossel 14. Brunsbüttel nach Reval . Erpel 14 .
Helsingfors . Flamingo 15. Hull . Habicht 15. London .
Orlanda 15. Uleaborg nach Raumo . Phoenig 15. Samburg ..
Specht 15. Hamburg . Taube 14 Rotterdam nach Gdingen .
Zander 15. Newcastle nach Hartlepool .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Affa 14. Algier nach
Izmir . Andros 14. Ouessant pass. Artadia 14. Izmiz .
Athen 15. Bremen . Belgrad 14. Antwerpen nach Malta .
Chios 14. Ouessant pass Derindje 14. Piräus nach Braila .
Galilea 14. Rotterdam nach Hamburg . Larissa 13. Odun
Iuf . Macedonia 14. Alexandrien . Morea 13. Biräus .

Tinos 14. Rotterdam .Samos 14. Burgas nach Istanbul
Bremen .Unterweser Reederei AG . , Bodenheim 14. 1

51 Grad Nord 37 Grat West gemeldet . Sebbernheim
14. Wilhelmshaven . Schwanheim 14. Scilly -Inseln pan .

Aegir 15. vonSeereederei Frigga " AG . , Hamburg .
Herrenwyt in Ogelösund . Frigga 16. von Emben in
Herrenwyt . Hödur 15 von Kirkenes nach Antwerpen .
Odin 16, von Emden nach Lulea . Widar 15. von Razvil
nach Rotterdam .

Kanffahrtei Seereederei Adolf Wiards a . Co. , Hamburg
Emsgatt 13. von Tyne in Sarpsborg . Emsstrom 14. von
Herrenwyt nach Lulea . Emsland 17. von Stettin in Ogelös
Fund . Stadt Emden 16. von Emden nach Stettin . Emse
hörn 17. von Lulea nach Antwerpen . Emsriff 17. in
Dordrecht von Lulea . Monsun dfl . 23. in Bremen ron
Buenos Aires .

1193009 Der Verkehr im Emder Hafen

Name d . Schiffes

D. Herma
D. Elster

von ihnen verlangen wollte , daß sie hätten
hintereinander gehen müssen , zumal es
sich um eine beleuchtete Ortschaft handelte .
Wenn hier die Fahrzeuge auch mit abgeblende¬
tem Licht fahren müssen , so dürfen sie dann aber
eben nur so schnell fahren , wie das ihre geringe . G. Gertrud
Sichtweite über die Fahrbahn zuläßt . Schließ¬
lich kommt hinzu , daß man zwei hintereinander¬

gehende Fußgänger noch schlechter bemerken
kann , als zwei nebeneinandergehende .

(Urteil des OLG . Celle vom 6. 3. 1939 Gs . 29/39 - )

Etwas von Hundebehandlung

M. S . Adrian

D. Huncliffe
D. Stadt Emden
D. Faneroment
D. Semis L.
D. Baldur

Das Bedienungsgeld ist ein Zuschlag zum
Warenverkaufspreis, das der Kellner in Be¬
stimmter prozentualer Höhe zugleich mit dem
Kaufpreis für den Wirt erhebt . Das Geld wird
dam Eigentum des Wirts , der es seinerseits
wieder zur Entlohnung seiner Kellner mitver
wendet . Das Bedienungsgeld stellt somit einen
Bestandteil der Roheinnahmen aus dem Wirt¬
schaftsbetriebe dar und ist deshalb zur „Um¬
[ a steuer " heranzuziehen . Der steuerliche Um¬
sazbegriffkann hier jedoch nicht maßgebend sein.
Denn bei vernünftiger Auslegung des zwischen
den Parteien abgeschlossenen Vertrages ergibt
sich als Sinn der Pachtzinsvereinbarung, daß
der Pächter dann mehr Pacht bezahlen soll,
wenn sich mit dem Umsatz auch sein Verdienst Die gegen den Bauern gerichtete Klage auf

hebt. Einnahmen, die wie das Bedienungsgeld
lediglich die Bedeutung durchlaufender Gelder
haben, bringen aber keine Erhöhung des Ver¬
dienstes mit sich. Sie müssen für die Berechnung
des Pachtzinses daher hier außer Betracht

Die Tochter eines Landwirts brachte ihrem D. Düpreußen
Bater Frühstück auf das Feld. Als sie es dort D. Hermann Fritzen
niedergelegt hatte, kam der Hofhund eines D. Rudol
Bauern, um das Frühstück wegzunehmen. Das
Mädchen versuchte, das Tier, mit dem es sonst
sehr vertraut war, zu vertreiben und wollte
schließlich das Frühstück wieder an sich nehmen.
Der Hund aber wollte sich das Frühstück nicht
entgehen lassen und biß das Mädchen.

bleiben .
- 7 47 /89 - )(Urteil des OLG . Celle vom 25. 5. 39

Fußgänger auf dem Fahrdamm

waren .

9999

Abgegange

Wiatler

yrachttontor

Vieaeplay

Neuer Hafen

Kapitän

Hackbarth

Hauschild

Nation

Deutschland

Angetommen

16 . Junt
99 "

Evag
99 Kauffahrtei

Calcar
Aukenhafen

Davies
Bener
Blahatis
Campell
Weber

England
Deutschland 16 .

Griechenld . 16 .

England
Deutschland

16 . Juni Frachtkontor
Kauffahriei"

16 . "
17 . OP

Lamping 17 .
17 . "
17 . "

Witt
Schepes

Preisstrafrecht geklärt
Der Reichskommissar für die Preisbildung

hat am 3. Juni gemeinsam mit den Reichs
minister der Justiz und des Innern eine Ver

Schadensersatz hat das Oberlandesgericht abgeordnung über Strafen und Strafverfahren bei
wiesen, weil der Tierhalter bei der Beaufsichti- Zuwiderhandlungengegen Preisvorschriftener¬
gung des Hundes die erforderliche Sorgfalt be- lassen, die am 1. Juli in Kraft tritt . Die Ber¬
obachtet hatte . Der Hund war nämlich nicht als ordnung, die für das ganze Deutsche Reich gilt ,
bissig anzusehen, sondern galt nach den Bekun lärt das Preisstrafrecht. An die Stelle der in
dungen der Zeugen, die ihn genau tannten, als streuten Strafbestimmungen tritt diese einheit

einzelnen Verordnungen und Anordnungen ver

harmlos. Der Vorfall mit der Klägerin gibtliche Verordnung.
ebenfalls feinen Anhalt für eine Bissigkeit des Jede Zuwiderhandlung gegen Vorschriften
Hundes . Denn die Klägerin hat den Hund in

oder Unordnung des Reichskommissars für die

rachttontor
Fisser & v . Doorn .
Haeger & Schmidi

Frachtkontor

"

ten Betrieb . oder einem ganzen Gewerbezweig
verbieten .

Besonders wichtig ist die Vorschrift , daß auch
solche Handlungen , durch die die Preisvorschrif
ten umgangen werden sollen , strafbare Zuwiders
handlungen sind. Hiermit werden die mittel
baren Preiserhöhungen , Verschlechterung der
Leistung oder der Lieferungs - und Zahlungs
bedingungen erfaßt .

Bei Zuwiderhandlungen von geringerer Bes

tige Verwarnung erteilt werden. Wer einen
deutung kann auch lediglich eine gebührenpflich

fann sich im Unterwerfungsverfahren bestrafen
Verstoß begangen hat , ihn aber eingestehen will ,

lassen, wie es aus dem Steuerrecht bekannt ist.Doppelter Hinsicht gereizt, zunächst, indem sie ihn
zwei Fußgänger waren wegen Uebertretung mit Erdballen warf , und weiter dadurch , daß sie Preisbildung oder der von ihm bei der Preis :

Die Verordnung schafft zum ersten Male auf

der Straßenverkehrsordnung angeklagt , weil sie
nebeneinander auf der Fahrbahn gegangen mit Hunden vertraut ist, weiß, daß ein Hund, werden mit Gefängnis oder Geldstrafe oder mit den bekommen zur Ermittelung weitergehende

versuchte , ihm das Frühstück wegzunehmen . Wer bildung beauftragten Stellen ist unter Strafe dem Gebiete des Ordnungsstrafrechts ein eigenes
gestellt . Vorsägliche oder fahrlässige Verstöße

flagten freigesprochen . Es stellte fest , daß ein
dem sein Futter weggenommen werden soll , da

beiden Strafen geahndet . Die Geldstrafen sind Befugnisse als bisher . Die auferlegten Orde

eigentlicher Fußweg neben der Fahrbahn über - für kein Verständnis hat , und daß in solchem der Höhe nach unbeschränkt . Bei wissentlichen nung strafen können nun in allen Fällen von

Das Oberlandesgericht hat die Ange¬

Falle auch der harmloseste Hund unter Umstän¬
den seinen eigenen Zuwiderhandlungen , die gewissenlos und aus

den Verwaltungsbehörden nach den landesrechte

besteht , sind die Fußgänger freilich verpflichtet ,
ihn zu benutzen . Wenn er aber fehlt , kann ein Frühstück lag im gegebenen Falle für den Hund grobem Eigennuz geschehen , und bei vorsäglichen lichen Vorschriften über das Verwaltungse

zwangsverfahren beigetrieben werden .er¬wiederholten Verstößen kann das Gericht auch

verkehrswidriges Verhalten nicht ohne weiteres aufzuchthausstrafe bis zu zehn Jahren er Breisbehörden tönnen jedoch Zahlungsfristen
barin erblickt werden, daß zwei Fußgänger Die gerichtliche Bestrafungerfolgt auf Antrag und Ratenzahlung bewilligen .
nebeneinander gehen . Eine Vorschrift , die der¬
artiges verbietet , gibt es nicht . Natürlich dür Frühstück verwehren wollte , biß , so ist das durch der Preisbehörden . Stellen die Preisbehörden

feinen Strafantrag , so können sie selbst Ord¬
nungsstrafenin Geld verhängen .fen mehrere Fußgänger nicht so gehen, daß sie

ben Verkehr gefährden . Es kommt dabei aber

immer auf den Einzelfall an . Hier war nun
bie Fahrbahn etwa 4,50 Meter breit . Die bei¬

den nebeneinandergehenden Angeklagten haben
von dem rechten Teil dieser Straße insgesamt
130 Meter eingenommen , müssen also dicht

beneinander gegangen sein . Es bedeutet eine

in erreichbarerNähe, so daß er davon ausging,
es fei eigens für ihn bestimmt. Wenn er des
halb die Klägerin , die ihm den Zugriff zu dem

aus kein ungewöhnlicher Vorgang , und er läßt
jedenfalls keinen Schluß dafür zu, daß der Hund
Bissig gewesen sei .

Unter diesen Umständen kann es dem Beklags
ten nicht als eine Nachlässigkeit angerechnet
werden , wenn er den Hund frei umherlaufen
ließ .

Artelt des O26 . Celle vom 7. 3. 1989 - 8 11 213/38¬

fennen .

In geeigneten Fällen kann die Bestrafung
öffentlich bekanntgemacht werden . Ferner fön
nen der Reichskommissar oder die Preisübers
wachungsbehörden Geschäftsbetriebe schließen
und einzelnen Personen die Betriebsführung

oder überhaupt die Tätigkeit in einem bestimm

Marktberichte

Die

Amtliche Berliner und Hamburger Butternotierungen

Deutsche Marfenbutter 1. 87 KM .
Deutsche feine Moltereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter

1. 84 RM .
1. 30 R .
1. 20 兑 貌 .



Wichtig bei nervösen Herzbeschwerden ist
es zu wissen , warum gerade hier Klosterfrau - Meliſsengeist gut hilft . Er enthältdie flüchtigen Wirkstoffe einer Anzahl heilkräftiger Pflanzen , darunter die derMelisse , die seit Jahrhunderten als Herzmittel bekannt ist . Durch die Vielfaltfeiner Bestandteile übt Klofterfrau -Melissengeist eine beruhigende , regulierendeWirkung aus und hilft auf diese Weise Beschwerden beseitigen , die auf nervöseStörungen der Herstätigkeit zurückzuführen sind , wie : Schlaflosigkeit , nervöseMagenbeschwerden oder Kopfschmerzen . Deshalb sollte jeder , der damit zu tunhat , Klosterfrau -Meliſsengeist stets im Hause haben .

Schon vielen hat Klosterfrau -Melissengeist geholfen ! So berichtet Herr AndreasFähling ( Bild nebenstehend ) , Rentner , Köln -Deus , Alfenstr . 6 am 11 . 4. 39 :Seit zehn Jahren , ich bin ießt 76 Jahre und fühle mich noch frisch und leistungs¬fähig , gehört Klofterfrau -Meliffengeist zum eisernen Bestand meiner Hausapotheke .Er darf in diefer nie fehlen . Hauptsächlich wende ich ihn mit Erfolg bei nervösen
Herzbeschwerden und Schwächezuständen allgemeiner Art an . Aber auch bei
Schlaflosigkeit hat er mir gute Dienste geleistet . Ich kann deshalb jedem , der anähnlichen Beschwerden leidet , Klosterfrau - Meliſsengeist empfehlen ."Weiter Herr Georg Schüße , Stellmacher , Berlin C 1, Kleine Aleranderstraße 16 am 5 . 4 . 39 : „ Seit einiger3eit verwende ich bei nervösen Herzbeschwerden Klosterfrau -Meliſsengeist mit gutem Erfolg . Ich kann dadurchmeine Arbeit in vollem Umfange wieder aufnehmen und fühle mich wohl und munter . "

Auch Sie follten einmal einen Versuch mit Klosterfrau -Meliſsengeist machen ! Sie erhalten den echten Kloster¬frau -Meliffengeift in der blauen Backung mit den 3 Nonnen in Apotheken und Drogerien in Flaschen zuRM 2,80 , 1,65 und 0,90 ,

Zu verkaufen

Große Möbelversteigerung .
Wegen Auflösung des Hotelbetriebes Goldener Adler , Aurich ,

tommt

Freitag , den 23 . Juni 1939 ,

das Inventar :

Mercedes -Benz
8/38 PS . , Steuerfrei
geräumiger 4 -Sizer ,
passend für Gewerbes
treibende , Viehhänd¬
ler usw . RM .

600
Rosenboom , Autovermietg . .

Emden , Wilhelmstraße

Merge

DasBad
für Herz

Rheuma

Geldschränke
neu und gebraucht , Holz -Büromöbel , Stahl -Büros
möbel , Rechenmaschinen , Addier - u . Schreibmaschinen .

K. Wever , Leer , Sindenburgstraße 56 .
Generalvertr . der Firma H. Trenzinger , Hannover .

Nerven Umzüge
Frauenleiden

Katarrhe der Luftwege

Pauschalkuren ab RM 207¬

Bad falzuflen
Lippifches Staatsbad !

Teutoburger Wald

Empfehle allen

Selbstfahrern
meinen

neuen Wagen

von und nach

auswärts .

Lagerung

EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Bekanntmachung .

Landwirtschaftstarif .Jakobus Fischer , Leer 1. Die Verrechnung des Gesamtbedarfs für landwirtschaftlicheGroßstr . 54 , Fernruf 2410 .

Verdingung .
Zur Wiederherstellung von10/50 BG . j . Feuerwehren drei Steinbuhnen auf Borkum

sämtliche Einrichtungsgegenstände des Gaststättenbetriebes , Anh.-Vorrichtung , preiswert. zuführen :
als : Büfett , Tresen , Tische, Stühle , Sofas , Geschirr , Sammler & Söhne , Hannover -O. rd . 1000 alte Pfähle u . Stümpfe
Kücheneinrichtung , ziehen ,

offen., Mercedes , fahrbereit , m. sind folgende Hauptarbeiten aus¬

ferner: eine große Anzahl Betten, Waschtische, Wasch- 40 -Wanderergeschirre usw .

auf sechsmonatige Zahlungsfrist zur Versteigerung . Cabriolett ,

Terminangabe und Einzelaufführung der zur Bersteigerung1700 -Sanjatommenden Gegenstände am 21. Juni in dieser Zeitung .
Aurich .

14- B6 Deus Robotmotor
Stationär - Glühkopf , sowie ca .

200 Bretter , 86 cm lang , 25 cm
breit , 2,3 cm dick, billig ab¬
zugeben .
Paul Bruns , Emden
Am Wall 4 , Fernruf 2609 .

Gutgehende

Bäckerei
b . ca . 15 000 RM . Anzahlung
zu verkaufen .

Pape ,
preußischer Auktionator .

Fahrzeugmarkt

Kleiner gebrauchter 2 -Sizer¬

575 , xinh 500
( Mäuschen ) oder ähnlicher
Kleinwagen gesucht .

Angeb . mit Preisangabe und
näherer Beschreibung unter

beide Baujahr 1937 , in sehr
gutem Zustand , zu verkaufen .
Jakobus Fischer , Leer ,
Großstr . 54 , Fernruf 2410 .

rd . 2000 Pfähle , 3 - 5 m lang ,
einrammen ,

rd . 600 ms Schotter ( Bettung )
und Schüttsteine ( Füllmate¬
rial ) einbringen ,

rd . 1200 m² Basaltpflaster her¬
stellen .

2 .

3.

Lieferung der Baustoffe durch 4.
d . Wasserbauamt . Verdingungs¬
unterlagen geg . Voreinsdg . von
3 RM . ab 19 . 6. 39 erhältlich .
Deffnung der Angebote 29 . 6. 39 .

Suche zu kaufen einen ge - Preuß . Wasserbauamt , Emden .braucht . , aber gut erhaltenen

Dreirad

Kastenlieferwagen
Corneffel ,
Leer , Hohe Ellern 13 .

Bebestra
Hand - Feuerlöscher

(Raß - , Schaum - u . Tetra -Löscher )
in allen Größen sofort ab Lager

Emden .

Abnehmer fann auf Antrag des Abnehmers nach dem nachs
stehenden Tarif vorgenommen werden .
Als monatliche Teilbeträge des Jahresgrundpreises
werden erhoben :

für die ersten 3 Hektar RM . 4 . ¬
für jeden weiteren Hektar bis zu 20 Heftar RM . 0. 40
für jeden weiteren Hektar über 20 Hektar RM . 0. 30

Der Arbeitspreis beträgt 8 Rpf . /Kwh .
Der Bestimmung des Grundpreises wird die gesamte land¬
wirtschaftlich genutzte Fläche , also Ackerland , Wiesen und
Weiden ( einschl . Pachtland ) zugrunde gelegt . Dabei wer =
den Wiesen und Weiden mit 50 % der Fläche in Ansatz ge =
bracht . Nicht als landwirtschaftlich genugte Fläche im Sinne
des Tarifs gelten und außer Ansaz bleiben Waldungen ,
Gewässer , Dedland , Heide , Almen , Wege und dergleichen .
Die landwirtschaftlich genutzte Fläche wird auf ganze Hek¬

Die Abrechnung seines Gesamtverbrauchs nach dem Land¬
tar auf oder abgerundet .

wirtschaftstarif kann jeder Abnehmer beanspruchen , der mins
destens 3 Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche bewirtschaftet .
Beansprucht ein Abnehmer die Abrechnung seines Gesamtvers
brauchs nach dem Landwirtschaftstarif , obwohl er weniger
als 3 Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche bewirtschaftet ,
dann muß er nachweisen , daß und warum er trotz der gerin =
gen Größe seiner landwirtschaftlichen Nutzfläche als landwirts
schaftlicher Abnehmer im Sinne der Tarifordnung für elek =
trische Energie anzusehen ist . Jedoch muß der Abnehmer
auch bei geringerer Größe seiner landwirtschaftlichen Nuz¬
fläche den Grundpreis für 3 Hektar zahlen . Der Anspruch
auf Abrechnung des Gesamtverbrauchs nach dem Landwirtschafts¬
tarif ist ausgeschlossen , wenn die Landwirtschaft nur zufällig
oder nebenbei betrieben wird .E 1903 an die OT3. , Emben. Neuer Brotwagen Generalvertr. Friedrich Benter, 5. Ueberschreitet der Anschlußwert von Anlagen und Einrichtune

Schriftliche Angebote unter Adler
N269 an die OTZ . , Norden .

Zu kaufen gesucht

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom

Personenwagen
sehr gut einzurichten als Lie¬
ferwagen , 5fach bereift , billig
zu verkaufen .

Jakobus Fischer , Leer ,
Großstr . 54 , Fernruf 2410 .
2 8 - 3ylinder -Hansa - Motoren
billig abzugeben .

moden mit geschweift. LadenMotorbootTruhen und Telleranrichten ,
Binnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

D. D.

15 - 30 PS . , zu kaufen gesucht .

gummibereift , % Jahr ge - Technisches Vertauis Kontorbraucht , wegen Geschäftsauf- Emden , Kleine Brückstraße 8 ,gabe billig abzug . ; ferner ein

NGU . Motorrad
200 ccm , Modell 1938 .

Ludwig Stöhr , Detern .

Kleinanzeigen
Angebote erbeten an : gehören

Berend Janssen, Emden (Ostfr.), Norddeutscher Eisenbau
Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680
Werkstatt für antife Möbel .

GmbH . , Wilhelmshaven ,
Post : Sande i . D.

Viel jünger schlank und elastisch
Schon über 2 Jahre trinke ich den Frühstückstee . Ichhabe durch denselben 14 Pfund abgenommen , fühle mich inmeinen annähernd -50 Jahren viel jünger und elastisch ."So schreibt Frau G. Ibrom , Berlin , Cöpenickersfr . 16 am 20. 6. 38 über

O
el

e

Dr. ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee be
Auch als Drixtabletten und Drix-Extra (Dragees ) in Apotheken und Drogerien

DEUT

Gasmotoren
stehend u. liegend
von 4 PS aufwärts

Für Stadtgas
Ferngas , Klär¬
gas u . Deutzgas

DEUTZ

Gaserzeuger
für Anthrazit
Braunkohlen
briketts , Schwel
koks , Brechkoks
Torf - Koks , Holz¬
kohle und Holz

10625

KLOCKNER - HUMBOLDT - DEUTZ AG

Jngenieur - Büro BREMEN
Schumannstrasse 8 Ruf : 45 345

in die

kauft

BOELNER

Fernruf 2028 .

gen , insbesondere von Motoren , die für den Betrieb der
Landwirtschaft oder des dazu gehörigen Haushalts erforders
liche Höhe , so wird der Grundpreis für den darüber hinauss
gehenden Anschlußwert nach den Gewerbetarifen berechnet .6. Sind mit einem landwirtschaftlichen Betrieb Räume ver =
bunden , die gewerblichen oder sonstigen beruflichen Zwecken
dienen , so wird der Grundpreis für sie bzw. für die in ihnen
vorhandenen Verbrauchseinrichtungen nach den Gewerbe¬
tarifen bestimmt .

7. Bis zum Inkrafttreten von Gewerbetarifen , die den Vors
schriften der Tarifordnung für , elektrische Energie entspres
chen , wird der Verbrauch von landwirtschaftlichen Betrieben
mit Ueberanschlußwerten ( 3iffer 5 ) und von gemischten Bes
trieben ( 3iffer 6) nach den bisherigen Tarifen abgerechnet .

Allgemeine Bestimmungen .

Din DOPPELHERZ - Rut 1. Die Abnehmer haben der Stromversorgung alle zur Bildung
muthpoint und bn¬

OTZ . it sommerliche
Nuraustoringen .
Blüterunieru
nerveustählend !

Fe
ff

e

Te
er

e

man

B. Popkes Jhrhove

Seißmangeln

In Apotheken und Drogerien ,
bestimmt bei : Emden : J. Bruns ,
Neutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw .
beid . Märkten , Drog . Denkmann ,
Am Delft 17. A. Müller , Zw .
beiden Sielen 10. Aurich : C. 2 .
Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus ,
Löwen -Apotheke , Leer : Fr . Aits
Adolf Hitler - Straße 20 , Drog .

beiden Sielen 10. Aurich :

alsboom,Adolt, Hitler-Str. 50
H. Drost , Hindenburgstraße 26 ,

neu u. gebr . , günst . Zahlgsbedgn . . Lorenzen Hindenburgstraße 10,
Heinr . Brennecke Nach ! . , Wäscherei¬ 1. Hatner , Brunnenstraße 2. Neer

moor : Med. Drog . Neermoor . 3.maschinenfabrik , Hannover

Jaftram¬
Motoren ,

Viertakt -Schiffs - Diesel .

Generalvertr . Friedrich Benter ,

Technisches Vertauis -Kontor
Emden , Kleine Brückstraße 8 ,

Fernruf 2028 .

Wäscherei und
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen
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des Grundpreises notwendigen Angaben zu machen . Sie
sind verpflichtet , der Stromversorgung jede Aenderung der
tatsächlichen Verhältnisse , die eine Aenderung des Grund¬
preises zur Folge hat , spätestens bis zum nächstfolgenden
Ablesezeitpunkt mitzuteilen . Die Anzeigepflicht gilt erst dann
als erfüllt , wenn die Anzeige von der Stromversorgung
schriftlich bestätigt ist .
Wird bei einer Prüfung festgestellt , daß sich die Verhältnisse
geändert haben , die für die Festsetzung des Grundpreises maẞ =
gebend waren , ohne daß dem Versorgungsunternehmen An =
zeige gemacht worden ist , so kann der Grundpreis für den
ganzen Zeitraum seit der letzten Feststellung des Grundpreises
nachberechnet werden .
Macht der Abnehmer von dem ihm eingeräumten Wahlrecht
Gebrauch , so ist er an die gewählten Tarife erstmalig bis
zum Ablauf des Kalenderjahres der Wahl , später bis zum
Ablauf des Kalenderjahres gebunden . Die Bindung gilt
jeweils für ein weiteres Kalenderjahr , wenn der Abnehmer
nicht spätestens einen Monat vor Ablauf dieses Jahres dem
Versorgungsunternehmen schriftlich mitteilt , welche andere
Wahl er treffen will .
Erklärt sich der Abnehmer nicht , so kann ihn das Versor
gungsunternehmen nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen
Erklärungsfrist mit verbindlicher Kraft in einen Tarif ein¬
stufen , längstens jedoch für ein Jahr . Die Vorschrift in 3if¬
fer 2, Gaz 2 gilt entsprechend .

4. Der Abnehmer behält sein Wahlrecht , wenn er nachweist , daß
er zur rechtzeitigen Abgabe der Erklärung ohne Verschulden

5. Soweit die allgemeinen Bedingungen eine vorzeitige Kün¬
digung oder Auflösung des Vertragsverhältnisses mit dem
Abnehmer vorsehen , wird dieses Recht durch die Bindung nach
3iffer 2 und 3 nicht berührt .

nicht in der Lage war .

6. Rüdrechnungen finden bei einem Wechsel des Tarifs nicht
statt .

7. Die Kosten einer Meßeinrichtung sind im Grundpreis jedeseinzelnen Tarifs enthalten . Für zusätzliche Meßeinrichtungen werden nachstehende Zuschläge zum Grundpreis erhoben :für jeden normalen Einfachtarifzähler ohne Wandler RM . 0. 50
für jeden Doppeltarif - oder Maximumzähler ohne

Wandler
für jede Schaltuhr , ob einzeln oder kombiniert

RM . 1 . ¬
RM . 0. 50

8. Wird der Stromverbrauch eines Abnehmers nach mehreren
Tarifen abgerechnet , jedoch über weniger Zähler gemessen , so
sind für die ersparten Meßeinrichtungen Abschläge vom Grund¬
preis nach Ziffer 7 zu machen .

9. Ueber die Anwendung der Tarife im Einzelfalle entscheidet
das Versorgungsunternehmen .

10. Der vorstehende Tarif tritt mit der auf die Veröffentlichung ,folgenden Ableseperiode in Kraft .

Stromversorgungs -AG .

Oldenburg -Ostfriesland .
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Die leßte Tochter auf Hogewarfen
Erzählung von Frida Carstensen -Aurich

Soch ragen die Pappeln in den sommerlichen, | ihrem Kinde ebenso das Erbteil der Sippe wie
ostfriesischen Himmel . Etwas schief stehen sie , ein Mann . . . Henrika wird eine Mutter
Dom Nordwest zerzaust . Ihre Blätter rauschen sein . . . "
Tag und Nacht , auch wenn fein Wind ist . Ein¬
sam führt eine weiße Brücke über den breiten
Graben , der rings den Warfhügel umläuft .
Grüne Algen und Seerosen schwimmen auf dem
Wasser und es ist ein langer Weg hinauf zu
dem lang gestreckten Hause . Herrisch und in sich
gekehrt liegt der Plaz der Hilwers an der alten
Landstraße , die zum Siel hinüber führt .

Da tritt der Altbauer aus der Haustür . Ein
hoch und breit gewachsener Mann mit graden
Augen und gutem Kinn . Er geht in Gedanken ,
Jeine Rechte führt einen Stock . Er stellt die
Unterlippe vor , er muß etwas verbeißen . Es
ist heute ein Brief gekommen , ein schicksals =
schwerer Brief .

Draußen in Flandern tobt der mörderische
Krieg . Und der Sohn , der einzige Sohn , der
Erbe von Hogewarfen , der Stammhalter des
Geschlechtes , hat dort sein junges Leben hin¬
gegeben .

DerFür Deutschland . Für Deutschland " .
Altbauer muß diese Worte immer wieder aus :
sprechen . Sonst könnte er es vielleicht nicht er¬
tragen . Sonst würde etwas geschehen , irgend
etwas , das seinem Schmerz gerecht würde . .
Er trampft die Faust um den Stock , er stößt ihn
in den Boden . Die schmalen Lippen pressen

fich aufeinander und das Auge schimmert feucht .
Gefallen für Deutschland ". Er sagt es noch

einmal laut und hart vor sich hin und dann geht
er über die Brüde mit festerem Schritt zu den
Weiden hinüber . Er wappnet sich , den Hof nun
noch länger bewirtschaften zu müssen . An Gicht
und Rheuma zu denken ist keine Zeit .

Und er hat einen Trost in diesen düsteren
Tagen . Das ist seine Tochter . Henrika ist
jung und schön wie eine aufbrechende Rose . Sie
träumt manchmal von einem Manne , der Jan
Giebels ißt , und der fern in Flandern kämpft ,
wie der ruder

«

Der Altbauer denkt : Sie wird heiraten , sie
wird den Hof bekommen und ihre Kinder wer¬
den dann auf dem Plaz sizen . . Auch in
ihren Adern fließt das Blut der Hilwers .
Sein Gesicht entspannt sich. Er tritt wieder ins
Wohnzimmer ein . Die Frauen haben verweinte
Augen und sagen nichts . Das Papier , das die
schicksalsschwere Nachricht brachte , liegt zusam =
mengefaltet auf dem Tisch . Das Bild des
Sohnes steht daneben .

Dieses rätselvolle Papier hat so viel Leid ins
Haus gebracht , hat es so gänzlich verändert .

Henrika sagt zur Mutter : „ Ich kann es nicht
glauben . Tot ? Ihre Augen begegnen
denen des Vaters .

"

Unser Sohn fiel für Deutschland " sagt der
Altbauer fest und tief . Die Frauen blicken ihn
an . Sie verstehen ihn und dennoch , dennoch

Es ist zu bitter .
Die Mutter öffnet den großen Kleiderschrank .

Sie wendet sich an die Tochter : , ,Nun müssen
wir wohl schwarze Kleider anziehen , und
wir wollen es den Nachbarn ansagen lassen " .

Henrika nickt . Sie mustert mit der Mutter
die Sachen , die im Schranke hängen . Der Alt¬bauer sieht ihnen in Gedanken zu . „ Sie ist einstrammes Weib . . . " denkt er . „ Sie verdient
einen ordentlichen Kerl , der den Hof bewirt

haften tann . . . Ob sie wohl einen für sich
weiß ? "

Er redet von solchen Dingen nicht mit derTochter , und sie selbst verschließt die Geheim¬
nisse ihres Herzens gar zu gut . Aber die Mut¬
ter hat einmal den Namen Jan Siebels ge=
nannt . „Jan Siebels ist nun auch in Flan¬dern . . " hat sie gesagt und es war dem Alt¬
bauern erst hinterher , als er über die Weiden
ging , flar geworden , wie sie das gemeint hatte . .

Jan Siebels ? Der Altbauer hat ihn nur ein
paar Mal in seinem Leben gesehen . Es muß der
zweite oder dritte Sohn drüben auf Siebelshörn
sein . . . Und er ist auch in Flandern ?

Der Altbauer nimmt seinen Stod . Es hält
ihn in der Stube nicht . Er geht durch die Ställe ,
er muß überall nach dem Rechten sehen . Zumai
die beiden Russen , die Gefangenen , die auf dem
Hofe zur Arbeit sind , wollen den Herrn immer
sehen . Und der Altbauer geht aufrecht , mit
festen , ruhigen Augen an ihnen vorüber . Die
Mägde sehen ihm bang nach. Sie suchen die
Spuren des Schicksalsschlages irgendwie an ihm
zu entdecken . Aber es ist, als ginge er heut
noch aufrechter und als sähe er heut noch schär¬
fer . Nur manchmal bewegen sich seine Lippen
und dann redet er vor sich hin : „ Gefallen für
Deutschland Und Hogewarfen hat keinen

bsohn mehr. Zweihundert Jahre steht der
of hier . Seitdem diese Erde dem Meere ab¬

gerungen und unter den Pflug genommen
wurde , waren es die Männer der Hilwers , die
fie pflügten . . . Nun werden sie anders heißen .
Giebels vielleicht , oder Wiemann oder Jaspers

Aber das Blut der Silwers wird in den
Adern der Entel fließen . Eine Mutter reicht

fahne auf dem mächtigen Dache . Der SchwanDer Altbauer sieht jeden Tag nach der Wind¬

dort oben wendet sich beständig nach Osten . Also
fommt der Wind aus Westen , aus Flandern
Aus Flandern kommen die Wolken , die am
Horizont aufsteigen , tommt diese warme , feuchte
Luft . . . Riecht man nicht den Pulverdampf
und das vergossene Blut ? Hört man nicht den
Schlachtenlärm bis hier herüber ? Und wenn
man die vielen Gräben , die das Land durch
ziehen , anblickt , ahnt man nicht etwas von dem
Sumpf und Schlamm , in dem dort die Front
steht ?

Auch Henrika sieht jeden Tag nach der Wind¬
fahne . Und sie wendet ihr Antlig nach We¬
sten . Ihre Gedanken gehen hinüber zu Jan
Siebels

Das Altbauern Gesicht aber ist immer gleich .
Der Glaube an den deutschen Sieg steht uner¬
schütterlich darin . „ Aushalten müssen wir . .

BDM . geht auf Großfahrt

Die Bäuerin und die Tochter auf Hogewarfen
tragen nun schon ein Jahr lang die schwarzen
Kleider . Und sie ziehen sie nicht aus . Das
Bild des Sohnes und Bruders steht mit Blu¬
men geschmückt , und es liegt noch immer Trauer
über dem ganzen Hof . Irgendwie haben sie alle
einen Stoß bekommen an jenem Tage , als die
Nachricht aus Flandern kam. Nicht nur der
Bäuerin Haare sind weiß geworden seitdem .

sen, die dem Hofe treu dienen, ist ein Schatten
Auch bei den Mägden und sogar bei den Rus¬

zurückgeblieben . Der Krieg, von dem hier sonst
so wenig zu merken war , hat an jenem Tag
seinen Fuß auf die Erde von Hogewarfen gesetzt.

Henrika hat die blonden Zöpfe aufgesteckt und
die Röcke länger gemacht . Die Züge ihres Ant¬
liges sind ernster geworden und die Worte flat¬
tern ihr nicht mehr so leicht vom Mund . Sie
bedenkt mehr . Langsam ist ihr bewußt gewor¬
den , daß sie die letzte Tochter auf Hogewarfen ist .

Der Altbauer hat noch immer nicht davon ge¬
sprochen . Aber manchmal steht er an der Hin¬
tertür des Stalles , dort , wo der Misthaufen
sauber aufgeschichtet liegt , und schaut hinüber
nach Siebelshörn . Sein mächtiges Dach ragt
meit drüben am Horizont aus dem flachen
Land

Henrika hat ihn dort stehen gesehen . Seine
Lippen bewegten sich und sie hat seine Gedan¬

Plätze Nr 8

Aushalten . " , das ist das Wort , mit dem er

allen beisteht .
Der Winter 17/18 ist sehr falt . Die Hungers¬

not geht durch die Städte , riesengroß . Und der
Sieg , der tausendmal erhoffte und ersehnte
Sieg heftete sich noch immer nicht an die deut¬
schen Fahnen . Opfer über Opfer wurden ge=
bracht . Ist es denn noch immer nicht genug ?
Warum macht der Kaiser keinen Frieden ? Die
deutschen Soldaten stehen tief in Feindesland .
Und noch immer kein Ende ?

Und dann , als die Sonne wieder höher am
Himmel steigt , die Saaten in der Heimat fried¬
lich feimen und blühen , geht der mörderische
Kampf im Westen noch einmal los ..

In den deutschen Städten aber wird die rote
Revolution vorbereitet . . .

Aufn . : Koch (Mauritius ). ( T -K. )

fen erfühlt : Wenn der Krieg zuende ist , wenn
er aus Flandern zurückkommt , der Jan Siebels ,
dann wollen wir einmal über die Sache sprechen

. . . Sie ist reif , die Henrika , sie muß einen Mann
haben . .

So mag er denken , der Vater . Und das , was
er gestern von Peter Jaspers sagte , das hat er
sicher nicht so ernst gemeint . Der ist kein Bauer
für Hogewarfen. Der ist auch kein Mann für
Henrika. Nein . Ihre Gedanken sind immer bei
Jan . Und wenn je ein anderer kommt und ihr
ins Gesicht lacht , wendet sie sich ab . Zart und
ungewiß ist, was sie erhofft . Was weiß sie
denn von Jan Siebels ? Er schreibt nie . Nicht
einmal ein Bild hat sie von ihm . Niemals
war er in Urlaub da , seitdem er hinauszog

Sie sucht ihn sich vorzustellen . Es ist nie

Weiße Wolken
Schöne weiße Wolken schweben
Hoch im Blau so regungslos ,
Wie am Abend müde Kinder

Schlummern auf der Mutter Schoß .

Auf den Feldern ruht die Arbeit ,
Nirgendwo ein Dengelton .
Mittagsstille . Längst verklungen
Ist das Glockenläuten schon .

In der Ferne lockt der Kudud ,
Und der Rebhahn ruft im Korn ,
Linder Wind trägt auf den Schwingen
Süßen Duft vom Hagedorn .

Lange lieg ich so im Grase ,
Grillen zirpen um mich her ;
Flüsternd biegen sich die Salme
In dem hohen Gräsermeer .

Willig schließt sich meine Wimper ,
Leise Wünsche bleiben wach , -
Und ich träume , schwebe selig
Jenen weißen Wolfen nach .

Berend de Vries .

ein Wort des innigen Einverständnisses zwi <
schen ihnen getauscht worden . Nur die Augen
haben reden dürfen und . . . ihre Hand hat
er einmal in der seinen gehalten .

Ueber Henrikas junges Antlig geht ein träu¬
merisches Lächeln . Wenn er heimkommt aus
dem fürchterlichen Krieg , ob er dann wohl Bauer
auf Hogewarfen werden will ? Wie wird es sein ,
wenn er kommt , im feldgrauen Rod , mit einer
Narbe im Gesicht ? Denn eine Narbe hat er ,
das haben sie erzählt . Henrika weiß , daß er
an sie denkt . Es ist ein stilles , wortloses Ver
stehen zwischen ihnen . Ihre Seelen , der Puls¬
schlag ihres Blutes , ist von gleichem Rhythmus .
Sie können warten . Die Zeit war noch nicht
reif , damals , als er hinausging . Sie mochs
ten es beide fühlen . . . Aber jetzt , wenn er
wiederkommt , alle Tore stehen ihm offen . Aus
dem Mädchen ist ein junges Weib geworden .
Sie sehnt sich ihm entgegen .

Wie wird es sein , wenn er seine tiefe
Stimme erhebt und ihr mit seinen graden ,
flaren Augen ins Gesicht schaut ? Und wenn sie
sich dann irgendwo allein gegenüberstehen , dann
wird er wieder ihre Hand in die seine nehmen ,
und . . . und ?

Henrika sieht ihn als Mann , gereift auf den
Schlachtfeldern des Westens , heimkehren . Außer
ihm kennt keiner die Urkräfte , aus denen ihr
Leben strömt , kennt keiner den Schlag ihres
Herzens . Der Peter Jaspers und auch Heye
Heyen , von denen der Vater immer spricht ,
wissen die Brücke zu ihrem Blut nicht . Die
wollen nur den Hof

Aber Henrika wird nur den Mann heiraten ,
dem sie sich im Pulsschlag verbunden fühlt . Ein
verträumtes Mädchen ist sie heute noch , aber
schon ahnt man , welch stattliches Weib einmal
aus ihr werden wird . Wie sie die Arbeit anzus
fassen versteht , wie sie die Mägde in Zucht
hält und wie sie herrisch ausschreitet , wenn sie
durch das weite , schattige Haus geht

Die Mutter ist etwas kränklich , und seit jenem
Schicksalstage sigt sie fast nur noch in der Stube
und strickt und näht . Henrika besorgt die Wirts
schaft . Früher hörte man öfter ein Lied von
der Küche her , aber seit einem Jahr ist es im
Hause still geworden . Die Mägde lachen nicht
mehr so laut , und jeder Fremde , der die Halle
von Hogewarfen betritt , dämpft den Ton seiner
Stimme . Die Mutter hat solch ein ernstes Ges
sicht und der Altbauer ist noch schweigsamer als
früher . Die hohen , schweren Schränke mit dem
vielen alten Zinn , wirken schicksalsschwer und
kühl . Und die Tochter , um derentwillen mans
cher kommt , läßt sich gar nicht sehen .

Dann , mitten in der Heuernte tommt Peter
Jaspers , der zweitgeborene Sohn des Nachbar¬
hofes , auf Urlaub von der Front . Er hat es
lange gehört , daß der Erbe von Hogewarfen in
Flanderns Erde ruht . In Gedanken geht er
schon als Bauer über diesen Hof . Es fann gar
nicht anders kommen , denkt er . Die Henrika
wird meine Frau . Es ist ganz einfach . Und
schon langt er nach ihrer Taille , schon schaut er
ihr in die Augen , als wären sie lange mitein
ander vertraut . Doch Henrika wendet sich von
ihm . Wie kann er so frech alle Grenzen vere
letzen ? Wer gab ihm ein Recht dazu ?

den Tag sitzt er in der Küche bei ihr und ers
Peter Jaspers versucht es dann anders . Je .

zählt von seinen Erlebnissen an der Front Ex
erzählt schreckliche Sachen . Henrika erschrickt und
erstaunt . Sie hört ihm zu . Keiner hat es ihrso blutig erzählt . Auch in den Zeitungen hat
es so nicht gestanden . Und hier in der Heimat
spürt man nichts von dem Grauen dort draußen .
Die Wolken ziehen so friedlich über den weiten
ostfriesischen Himmel und das Seu trodnet in



Kartengrüße / Erzählung vonHerbertH. Edert
der Sonne , wie im tiefsten Frieden . Peter
Jaspers erzählt mehr und immer mehr . Er
weiß plötzlich so viel . Henrika lauscht ihm mit
großen , tindlich staunenden Augen . Schon
glaubt er , den Weg zu ihrem Herzen gefundenzu haben. Schon will er wieder nach ihremjungen , schönen Körper greifen , da wendet sie
fich von ihm, wie beim erstenmal. Und als er aller aufrichtig und gut gemeinten Ferienwin¬

Die Kollegen und Kolleginnen konnten trog
gegangen ist, lächelt sie : „Aufschneider, Prahl - sche ein leises Neidgefühl faum unterdrücken,hans

Langsam hat sie doch erkannt , daß nicht alles
wahr ist, was er erzählte . Und am nächsten
Tag hat sie feine Zeit mehr , ihm zuzuhören . Sie
läßt ihn einfach stehen .

Der Altbauer aber, der schon glaubt , daß
alles zwischen den jungen Leuten in Ordnung
sei , sagt zu Peter Jaspers :

„ Ich kann es nicht mehr
junger Bauer auf den Hof
ihn dabei verheizungsvoll an .
aber schweigt dazu

46
Es muß ein
und er sieht

Peter Jaspers

Der Krieg geht weiter . In den heißen Juli¬
und Augusttagen dieses Sommers 18 fämpft dasdeutsche Heer heldenhaft gegen eine Welt von
Feinden . Langsam zermürben sie unsere Front ,
hungern uns aus . Und die rote Revolution ge =
winnt immer mehr an Boden . .

Das Korn steht in Hocken auf den Feldern ,
reif und schwer. Kein Feind zertrat deutsche
Aecker . Die Schnitter und die Frauen tun
schweigend ihre Arbeit . Sie wissen , mit welchen
Opfern der Friede der Heimat erkämpft wurde .
Und sie warten auf den Sieg , auf den Friedens¬
schluß , der in aller Munde ist

Und dann , als die Windmühlen sich fleißig
drehen und das neue Korn mahlen , damit die
hungernden Menschen Brot zu essen bekommen ,
läuft eine Nachricht von Haus zu Haus :
„ Frieden Frieden Aber nicht der
Frieden , für den Deutschland kämpfte . Und
Revolution . .

66

Ueber des Altbauern Lippen kommen nicht
mehr die Worte : Gefallen für Deutschland .
Seine Kräfte scheinen mit diesem Tage ver =
fallen . Manchmal steht er vor dem Bilde des
Sohnes und sagt laut und vernehmlich , daß es
wie eine Anklage in den Ohren der Mutter
liegt : „Wofür ?" Der Zorn blitt in seinen
Augen und er trampft die Hand um den Stock ,
als müßte er etwas rächen . Und wenn ein
guter Bekannter bei ihm ist , kann man ihn
schimpfen hören .

Henrika wartet auf die Heimkehr eines Sol¬
daten . Sie wartet auf Jan Siebels . Jeden
Morgen fragt sie den Postboten , ob er etwas
von Jan Siebels zu berichten . Nur , daß auch
von ihm gehört hat. Aber er weiß nie etwas
seine Eltern noch immer keine Nachricht von
ihm haben .

Viele sind schon in die Heimat zurückgekom¬
men . Mit zerschossenen Gliedern , mit Narben ,
zu Männern in übermenschlichen Schlachten ge =
reift . Peter Jaspers und Heye Heyen sind auchwieder da . Aber mancher Plaz ist noch leer .
Auch auf Hogewarfen wacht die Hoffnung auf
einen Heimkehrer noch einmal in den Herzen
der Frauen auf .

, ,Vielleicht kommt er doch . . . " , sagt die
Mutter . Aber sie richteten vergeblich seine
Kammer her . Woche um Woche , Jahr um Jahr
vergeht . Der Sohn kehrt nicht heim , und der
Geliebte auch nicht . Verschollen sind beide .
Keiner weiß , wo . .

Henrika und ihre Mutter ziehen die schwar¬
zen Kleider nicht mehr aus . Gilbrig weiß ist der
Alten Haar geworden und die guten , blauen
Augen schauen aus einem bleichen , mageren Ge¬
ficht. Es gebührt dir , andere Kleider zu tra¬
gen ," jagt sie zu Henrika . Sie sieht die Blüte
der Tochter schwinden . Noch immer wartet
Henrika , zum Aerger und Verdruß des Alt¬
bauern , auf Jan Siebels .

Er fommt . . . " , sagt sie . „ Er wird noch
irgendwo festgehalten . Aber er kommt . Ich
weiß es ."

Die Mutter , die heute morgen neben der
Tochter in der Küche steht , blickt ihr offen in die
Augen :

Du glaubst , daß er lebt ? "
" Ja !" antwortet Henrika .
Die Mutter schüttelt leise den Kopf : „Der

tommt nicht mehr , Du hast lange genug gewar¬
tet . Deine besten Jahre gehen dahin . . . Und

Herrlich , wenn man seinen Urlaub in der | in Baden -Baden und hat uns von dort ge¬Tasche hat !

daß Hilde Brenken und Peter Hagen iegt für
drei Wochen der Alltagsfron entrannen und
irgendwo in einem idyllisch gelegenen Ort ein
sonntägliches Leben führen durften . Wohin die

Reise gehen sollte, hatten beide nicht verraten ,
und auch weder Hilde noch Peter wukten von
dem Urlaubsziel des anderen . Man würde

schon schreiben , erklärten sie beim Abschied, aber
sie ließen durchblicken , daß man durchaus das
mondäne Leben diesmal fennen lernen wolle .

,دو Gute Erholung und viel Vergnügen , Herr
Hagen !" sagte Hilde und gab dem Kollegen die
Hand .

und eine Menge gebrochener Männerherzen
Das gleiche für Sie , Fräulein Brenten !

dazu !"
, ,Werd sehen , was ich tun kann ! " lachte fie

zurüď . , ,Und Sie , werden ia auch eine ganz
schöne Don-Juan -Rolle hinlegen ! Ein Mann
in den besten Jahren , in fester einträglicher
Stellung und unbeweibt ? "

, ,Ach , Sie meinen wohl , wo Aas ift . lammeln
ich die Raben ? Unbesorgt , ich werd mich nicht
so schnell verschlingen lassen !" meinte Beter
lächelnd .

, ,Trotzdem , in solch mondänen Orten geht das
manchmal sehr schnell ! Na , für alle Fälle ,
Hals - und Beinbruch !"

Damit trennten sie sich . . .
Einige Zeit später , und zwar fura hinter¬

einander , erhielt die Gefolgschaft einen Karten¬
gruß von Hilde Brenken und dann einen von
Peter Hagen , und beide Karten tamen aus
Baden -Baden . Diese Grüße aus derselben
Stadt waren natürlich Wasser auf die Mühlen
der Kollegen , und man erwartete mit hundert
prozentiger Sicherheit nach Ablauf der drei
Wochen ein verlobtes Paar zurück. Nur , daß
ein jeder eine besondere Karte geschrieben
hatte , das fand man reichlich komisch .

Auch der schönste Urlaub geht leider zu Ende !
und eines Morgens saßen Silde und Peter
wieder an ihren Arbeitspläken . Hilde war
vor Peter gekommen . Der erste Blid ihrer
Kollegen galt ihrer linken Sand . Doch sie
schmüdte nicht, wie allgemein erwartet , der

mußte Hilde über sich ergehen lassen und be¬
schlichte goldne Reif. Eine Unmenge Fragen
antworten .

zusammengewesen ?" fragte jemand .
Nicht, und dann seid Ihr wohl sehr häufig

" Wir ? Was meinen Sie mit . . wir " ? "

Peter Hagen natürlich ! Der war doch auch
" Na , nun tun Sie nur nicht so ! Na , den

der Vater ist so böse. Siehst du nicht , wie er
sich grämt ? "

Henrika denkt , während sie den Karnmeltsbrei
auf dem Herde rührt : Der Peter Jaspers ist
wieder da . Er hat mit dem Vater gestern ge
sprochen Er sollte in der Fremde etwas
lernen . Aber er ist immer noch fein rechter
Mann geworden . Ist der alte Prahlhans und
Aufschneider geblieben . Der fönnte gar schnell
den Hof verwirtschaften . . . Aber das will der
Vater nicht hören . . . Und , Menschen , die nicht
aus sauberen , ehrlichen Augen blicken, die nicht
bis auf den Grund ihrer Seele echt sind, kann
Henrika nun einmal nicht leiden . . .

Der Vater ist alt . Er kann nicht mehr recht
sehen . Nein , er fann es nicht wissen , welcher
Mann für seine Tochter taugt . Es gibt keine
Brücke, die von Peter Jaspers hinüberführt zu
Henrifas Herzen . Er ist so aufgeblasen und
eingebildet . Sie ist unendlich einfach , herb und
Stolz .

Das eine weiß sie ganz gewiß : Der Mann ,
der sie zum Weibe gewinnen wird , braucht mit
seinen Taten nicht zu prahlen . Der Mann , der
ihr bestimmt ist und es ist ihr einer bestimmt

wird in allem der Gegenpol ihres Wesens
sein . Wenn sie ihm einmal in die Augen ge¬
schaut hat , wird sie wissen : Das ist er ! Sein
Gang , seine Bewegung , die Züge seines Ant¬

Aus alten Reimen klingt es . . .es . . .
Eine Plauderei von Georg Blitslager

, ,Aus Keimen , die vom Baum gefallen ,
wird Hochwald , wipfelnd weit und breit ,
und aus des Kindes leisem Lallen
der Donner der Beredsamkeit .
Drum sollt ihr Kleines nicht verachten ,
ob scheinbar es im Schatten steht ,
wenn euer Dichten , euer Trachten
oft noch so sehr ins Große geht . "

An dieses alte Dichterwort wird manAmmer wieder erinnert , wenn von den schlich¬
ten poetischen Ueberlieferungen des Volksmundes die Rede ist . Wer beachtet sie heute noch !
Und doch war der Volksreim zur Zeit unserer
Väter der stete Begleiter aller ihrer Lebens
äußerungen . In ihm pulsiert die Bewegung des
Kinderspiels wie der Rhythmus harter Werk¬
tagsarbeit , vom gleichmäßigen Hin und Her der
Wiege bis zum fräftigen Stoß und Schwung
der Schaukel und vom lebhaften Auf und Ab
des Karnens bis zum wuchtigen Fall des
Rammklozes . Kaum lag der kleine Erdenbür¬
ger in der Wiege , da umsummte ihn schon der
rührend schlichte und doch so liebliche platt¬
deutsche Sang aus Muttermund und lullte ihn
in süßen Schlaf :

Hodann , hodann Puppe ,
id weeg ' di mit mien Sluppe ,

id weeg di mit mien Schoh ,
nu do dien Dogstes to .

Und stand derselbe kleine Kerl später als

fraftvoller Mann an der Handramme , dann

regten sich seine Arme zu ernsthaftem Wert nach
den Versen :

Hoch de Bär !
De Paal schütt mer .
Go geide mooi
wall in fien Rooj ,

wall in sien Nüst ,
dat is een Lüst . . . usw .

Aber nicht nur Kinderspiel , Elternglück und
Werktagsarbeit tlingen aus diesen alten Rei¬
men wider , auch Zeiten harter Not und mann¬
hafter Bewährung schauen uns aus ihnen an ,
und vor allen andern wird der Lehrer , dem die
Erteilung der Heimatgeschichte anvertraut wor¬

scheinbaren Zeugen der Vergangenheit nicht
den ist, an diesem auf den ersten Blid so un¬

achtlos vorübergehen .
Man schrieb das Jahr 1495. Graf Edzard I.

von Ostfriesland , den sein dankbares Bolt spä
ter den „Großen" nannte , stand in erbittertem
Kampf mit Hero Omken von Harlingerland
und Edo Wimken von Sever, die feine Herr
schaft nicht anerkennen wollten . Während Edzard
einen hartnädigen Feind in Jever bedrängte ,

fiel der Bischof von Münster in das ungeschützte
Reiderland ein .

Es war im Juni . In Weener war fröhlicher
Jahrmarktstrubel . Plötzlich erschollen rings¬
umher die Sturmglocken . Der raubende und

Reiderländer vereitelten ihm sein feiges Unter¬
mordende Landesfeind rückte heran . Aber die

nehmen . Sie durchstachen in Eile die Deiche,
brachen die Brücken ab und zwangen ihn so
zur Rückkehr. Bald darauf erscholl auf Wegen
und Gassen das Spottlied :

Biskup Hindrik is hier komen
ficken in ' t Land ,

heft to Weener un Stapelmoor
de Schüren verbrannt

mit siene arme Jaden .
Kummt he weer in Reiderland ,
so will wi ehme scheren de Pladen .

Schwere Zeiten brachte der Dreißigjährige
Krieg auch über Ostfriesland . Die Erinnerun

schrieben ! "
Was ? Peter Hagen ? "
Ja ! Haben Sie den denn nicht getroffen ? "

In diesem Augenblick betrat Hagen das Büro ,
gut erholt und guter Dinge. Sofort eilte er
auf Silde zu, die vor Verlegenheit nicht weiß ,
wohin .

Grüß Gott , Fräulein Brenfen ! Schade , was ,
daß die schöne Zeit zu Ende ist ! Ewig schade!
Aber prima sehen Sie aus ! "
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Allmählich faßte sich Hilde Brenten .
,Sie waren auch in Baden -Baden ? "
Was heißt auch ? Ich .

Plöglich stockt Peter . Er sieht Sildes Gesicht
über und über rot werden . Und jetzt ahnt er
Furchtbares . An ihm wäre es , zu erröten .
Denn sein Baden -Baden bestand in dem fleinen

Urlaub verbracht hatte .
Seimatort , wo er bei den Eltern einen billigen

Durch seinen in
Baden -Baden wohnenden Vetter hatte er den
Gruß schicken lassen . Peter wagte nicht , Hilde
anzuschauen , so voller Scham ist er über seine
Aufschneiderei. Er murmelt etwas unverständ¬
liches und macht sich hastig an die Arbeit .

DEIKE

Hilde atmet erleichtert auf . Denn nun
braucht sie nicht zu antworten . . . In der
folgenden Zeit vermieden beide ängstlich ein
Alleinsein miteinander . Wer einmal konnten
sie es doch nicht verhindern .

Schweigend gehen sie neben einander her , bis Fischer in der Nacht
Peter anfängt .

Fräulein Brenfen , ich danke Ihnen ! Sie sind

Bei bringt rasche Hilfe

faymerzlösend , auch bei
Frampfbaften Schmerzen u . in hartnäckigen Fällen . Keine
unangenehmen Nebenwirkungen !Jn all . Apotb . M 1. 24 .

ein feiner Kerl ! Hätte nie geglaubt , daß eine
Frau so schweigen kann ! Wie kam ich auch nur
auf den irrsinnigen Gedanken , zu lügen , ich lei
in Baden -Baden gewesen !"

Kopfschmerzen gal ! Birkt prompt
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G. Brockmann
( Deike -M . )

Wir Mädschollen , in Flandern gefallen
chen blieben zurück . Ich bin nicht die einzige ,
die auf einen wartet , der vielleicht nie wieders
tehren wird

Eine Träne rinnt über Henrikas Gesicht . Die
Mutter sieht es erschüttert . Ihre nervigen
Hände legen sich auf die Schultern der Tochter .
So groß war der Glaube Henrikas an die Heims
kehr des einen Mannes , daß sie heute , viele
Jahre nach Kriegsende , heute die erste Träne
um ihn weint . .

,,Was , Sie waren auch nicht dort ? " Wie
ein Bliz schlägt Hildes Frage hin . Denn sie
selber hatte während ihrer Ferien das Haus Es steht ein großes Schweigen zwischen Muts
der Schwester in einem fast ländlichen Ort in ter und Tochter . Ein Schweigen tiefsten Vers
Pommern gehütet . Schwester und Schwager stehens . Die alte Frau möchte der jungen hele
machten in dieser Zeit eine Fahrt durch fen . Sie sucht in Gedanken die Höfe der Ume
Deutschland, und Hilde hatte sie gebeten, in gebung noch einmal ab. Sie hat es schon so

legen zu schreiben .
Baden -Baden für sie eine Karte an ihre Roloft getan . . . Dann sagt sie: „Der Ulfert Meis

Verdugt sehen sich Silde und Peter an . Dann
aber brechen sie beide in ein schallendes Lachen
aus

Sier endet die Geschichte der Urlaubsreisen ,

eine gemeinsame Geschichte beginnt .
und sehr möglich, daß jezt für Hilde und Peter

liges werden es ihr sagen . . . Klar weiß ste ,
was sie will : ein gutes Bluterbe muß er haben .
und darum fann es niemals Peter Jaspers
sein

Die Mutter hat sich in der Küche zu schaffen
gemacht . Sie will mit der Tochter reden . Das
hat sie dem Altbauern heute nacht versprochen .
Sie sagt zu Senrita , als die Jungmaid hinaus¬
gegangen ist : Dein Vater ist alt . Er fann es
nicht mehr . Er möchte einen Sohn auf den Hof
haben . Es gibt so viele , die Bauer auf Soge¬
warfen werden wollen . . . Du solltest dich ent¬
scheiden . . . "

Henrika hört die Worte der Mutter . Sie
wendet sich ihr zu und überprüft noch einmal
ihre Züge . Wie meint sie das ? Die Mutter
blidt sie lange an und nicht : „ Ja . Du bist über
die dreißig hinweg . Dann wird es Zeit . Du
sollst doch noch Mutter werden . . .
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Da steht die Wirklichkeit plötzlich ganz hell
und unerbittlich vor Henrikas Augen . Ja , es
wird wohl Zeit . . . " sagt sie . Sie steht der
Mutter gegenüber , hoch aufgerichtet . Ihr Blick
geht durch das Fenster in die Ferne : Wen ?
Wen soll ich nehmen ? Wer hat je nach mir ge¬
fragt , der die Sprache meines Herzens ver¬
stände ? Der meinem Blute ebenbürtig wäre ?
Es liegen zu viele von meiner Generation
draußen in fremder Erde . . . In Rußland ver :

"nen ist doch auch ein netter Mann .
Henrika schüttelt den Kopf : „ Nein Mutter , der

ist kein Mann . Die Familie ich auch frank . . ."
Und Heye Heyen ? "

Henrika antwortet nicht . Sie atmet tief und
wendet sich wieder dem Herde zu . Was weißHeye Heyen von dem starken, hohen Rhythmus
ihrer Seele ? Er hat einen kleinlichen Krämers

Sof , nicht die Tochter . Sie müßte immer über
geist und wird ihn behalten . Er will nur den

ihn lächeln und würde ihn eines Tages ver¬
achten . Wie soll sie sich ihm schenken ?

So geht auch dieses Gespräch zuende . Als
die Mutter am Abend dem Altbauern gegens
übersigt , fragt er :

„ Hast du mit ihr gesprochen ? " Seine Worte
flingen hart ." drior

Ich habe es ihr gesagt " , antwortet sie .
Sat sie sich entschieden ? Ich will es jetzt

wissen". Er stampft mit dem Stock auf den
Boden . Er blickt die Mutter grimmig an . „Oder
ich werde ihr den Mann bestimmen !"

Er steht auf , will die Tochter suchen . Die
Mutter hält ihn . Sie sagt : „ Laß , sie ist jetzt
nicht da . . . "

Da sezt er sich in den Sessel zurück und nimmt
die Pfeife her . Die Nachtwolken steigen von
Osten auf und nehmen langsam Besiz von dem
weiten Himmel . Das Vieh auf den Weiden hat
sich niedergelegt . . Fledermäuse flattern durch
die Luft .

Henrika hat die Fenster in ihrer Kammer
weit offengestellt . Sie lauscht noch auf die
Stimmen der Nacht und sinnt ihrem Schicksal
nach . Dann sinkt sie in tiefen Schlaf .

Trozig ist ihr Blick am andern Tage : Es
steht ein ganz bestimmter Wille in ihrem Gesicht .
Henrika Hilwers wird sich entscheiden . Ja . Sie

zolles für Butter beschworen solche Zustände
herauf . Da hatte ein Zwiegespräch zwischen
Mutter und Kind wie das folgende , über das
wir heute wohl lächelnd hinwegsehen , einen tief =
ernsten Hintergrund :

, ,Moder , maak mi ' n Botterbrod !"
" Jung , id heff fien Mest ."

Smär mi' t man mit de Finger up ,
Sat smeckt allerbest !"

gen schlimmster Art heften sich an den Namen | Preis des Salzes und die Höhe des Ausfuhr¬
Ernst von Mansfeld . Nachdem dieser skrupellose
Söldnerführer den Holländern gegen die Spa
nier behilflich gewesen war , bezog er nach An¬
weisung der freundwilligen Nachbarn in Ost¬
friesland Winterquartier . Es war zu Anfang
des Winters 1622 . Was unsere Vorfahren in
den folgenden vierzehn Monaten an Nieder¬
tracht , Söllenqual , Not und Entbehrung er
duldet haben , spottet der Beschreibung . Aber die
fremden Wüstlinge , die Butter an die Wand
und Käse aus dem Fenster warfen , die ihren
Pferden ungebroschenes Korn zur Streu gaben

daß sie sich damit selbst die Lebensader durch
und junges Getreide mähten , bedachten nicht ,

schnitten . Wie zwei Jahrhunderte später das
gewaltige Heer des forsischen Eroberers in Ruß
land , so fielen die Mansfelder in unserer ver¬
wüsteten und ausgezehrten Heimat dem Hun:
ger, der Kälte und der Wut des erbitterten Vol¬
les zum Opfer , bis endlich das noch lebende
Drittel , elend und verlumpt , sang - und klang¬
los abzog.

In den Tagen grimmigster Not und verbissen¬
sten Zornes schmiedeten unsere Väter den viel =

sagenden Reim :
De Mansfelder ett nu tien Zuckerbankett ,
He mag woll Strunken sünner Fett .

Die Zahl der uns überlieferten historischen
Reime im engeren Sinne ist gering . Rein münd
liche Ueberlieferung versandet bals . Einige hat

ner Chronik überliefert, andere haben sich ins
uns der wadere alte Eggerik Beninga in eis

Kinderland geflüchtet und erklingen uns von
jugendlichen Lippen als Spielreime wider, so

wie das vorhin angeführte Zwiegespräch die
3. das nachfolgende Liedchen , das uns ebenso

Nöte der französischen Kontinental perre ins
Gedächtnis zurückruft:

Achter gröne Boometjes
dor lagg een engels Schipp .
De Franzmann was gekomen ,
was nettso ged as id .
Wollehr bün id Kaptein geweest ,
un nu bün ick Suldatje ,
nu mutt ick up de Schildwuch stahn

Ganz anders , und doch leidensvoll genug , un fieken dör dat Gaatje .

wirkte sich die eben schon erwähnte Franzosen = Schon aus den wenigen angeführten Beispie
zeit aus . Die Kontinentalsperre lag , vor allen len ersehen wir , daß die alten , auf den ersten
Dingen nach dem 1. Januar 1811, alles wirt Blick so unscheinbar anmutenden Reime oft viel
schaftliche Leben erdrosselnd , wie Bergeslast auf lebendiger in frühere Zeiten und Verhältnisseunseren Vätern . Mochte es schon schmerzlich wie in das Fühlen , Denken und Handeln unse
genug sein , daß die Preise für fremde Waren , rer Vorfahren einführen als lange Abhandlunwie Kaffee , Tee und Zucker, unerschwinglich gen und dickleibige Bücher . Je öfter und eins
wurden , viel schlimmer war es , daß die eigenen
Erzeugnisse nicht ausgeführt oder doch wenig
stens vor dem Verderben geschützt werden konn
ten . Daher sank der Preis für ein Pfund Rind :
fleisch auf 16 Pfennig , daher schmierten Bauernihre Wagen mit ungefalzener Butter , benn der

dringlicher man sich mit diesen Aeußerungen
der Volksseele beschäftigt, desto mehr erschließen
sie ihr Innerstes und festigen das Band zwisch n
dem Einst und Jetzt .

, ,Was du ererbt von deinen Vätern hast ,
erwirbes , um es zu besigen . "



wird es selbst ganz bewußt in die Hand neh¬
men , einen rechten Bauern für Hogewarfen zu
finden . Nicht irgendeiner kann das sein . Nicht
dem Zufall soll es länger überlassen bleiben .
Bon gestern auf heute ist es ihr bewußt gewor¬
den , daß eine Frau wie sie sich den Mann
selbst suchen darf . Ja , muß .

Wenn Jan Siebels denn nicht kommt . . .

Es ist nicht möglich , länger zu warten .
Als sie dem Vater gegenübersteht , als er sie

mit seinem matten Augenlicht anblickt und mit
Grimm und Güte zugleich sagt : „ Tochter , du
ennst meinen Willen seit vielen Jahren .

Warum entscheidest du dich nicht ? "
Da antwortet sie : „ Vater , ich bin eine Frau

Ich habe immer gewartet , daß einer tom¬
men sollte , der ein rechter Bauer ist für deinen
Hof und ein guter Ahnherr für unser Geschlecht ."

Henrika hält inne . Der Altbauer verzieht
teine Miene . Hart ist sein Untertiefer vorges
stellt . Was war , das will er nicht wissen . Es
ist nicht zu ändern . Was sein wird , was nach
ihm auf dem Hofe sein wird , das bekümmert
ihn einzig in seinen lezten Tagen . Er wartet
noch, daß die Tochter ihm etwas Klares , End¬
gültiges sage . Er wartet , daß der Name des

Erwählten über ihre Lippen komme. Er fragt :
, ,Wann ist Hochzeit auf Hogewarfen ? "

Henrika besinnt sich noch einen Augenblick .
Dann antwortet ste : „Im Herbst , Vater . Bis
dahin gib mir noch Zeit . Wenn die Ernte her¬
ein ist , dann will ich Hochzeit machen . Ich
werde suchen . . . Ich werde etwas weiter von
hier fortgehen . Als Wirtschafterin vielleicht ,
auf einen Hof Ich werde suchen , und ich
werde finden . .

Der Altbauer schüttelt den Kopf : „ Seit wann
geziemt es einem Mädchen, den Mann selbst zu
suchen ? "

Da reckt sich Henrikas Gestalt . In ihren
Augen glüht heiliges Feuer : „ Ich aber werde
suchen! Nicht länger soll das Schicksal deines
Geschlechtes dem Zufall überlassen bleiben . Ich
trage die Verantwortung vor Gott . Nimmer¬

mehr werde ich es zugeben , daß das nichtswür¬
dige Blut eines Peter Jaspers in den Adern
deiner , Enkel fließt ! "

Der Altbauer sieht seine Tochter mit gewei¬
teten Augen an . Welch ein Geist ist das , der

aus ihr spricht? Es ist nicht die alte Züchtigkeit
and sich dem Schicksal ergebende Frömmigkeit ,
bie aus ihr spricht . Es ist etwas Neues , das

in dem großen Krieg und in der schweren Not¬
zeit danach in den Herzen der Menschen wuchs .

Er ahnt noch die Gewalt und Größe dieses

neuen Geistes . Ganz in ihm zu stehen , vermag

er nicht. Was die Tochter will , muß er billi¬
gen . Daß sie den Peter Jaspers ablehnt , aber
begreift er nicht .

Sie stehen sich noch gegenüber. Der Alte schaut
der Tochter prüfend ins Auge. Und dann ge¬
winnt er die Gewißheit , daß sie es recht machen
wird . Er sagt : „Zum Herbst, also . . ." Dann
wendet er sich langsam zur Stube , wo die Mut¬
ter sitzt. Und jetzt geht sogar ein Lächeln über
sein bärtiges Gesicht .

, ,Sie weiß , was sie will . Sie weiß es ganz
genau . Sie wird auf den Hof meines alten
Freundes , drüben im Oldenburgischen , gehen .
Und im Herbst , Mutter , wenn sie wiederkommt ,
wird Hochzeit sein " .

Das Dorf , in das Henrika gekommen ist , liegt
zwischen Eichenwäldern , inmitten fruchtbarer
Weiden und Necker. Es sind alte Fachwerthäuser mit vertrauten Strohdächern , die rund
herum verstreut aus dem vollen Grün heraus¬
guden .

Der Hof , auf dem sie ihre Arbeit begonnen
hat , gehört den Hestermanns. Sie haben keine
Töchter , und von den drei Söhnen ist nur einer
aus dem Krieg zurüdgekommen . Der erbt den
Hof . Reiche Schnitzereien schmücken die Balken
über der Tür und unter dem Dach. Drinnen
in der Diele weht ihr ein Hauch uralter mensch
licher Vergangenheitentgegen. Stumm ist Hen:
rita in den ersten Tagen gewesen. Mit Staunen
hat sie Keller und Kammern des Hauses ge
schaut, dem andern Klang der Sprache gelauscht
und prüfend in den Gesichtern um sie herum
gelesen .

Ihr Herz und ihr Blick haben sich in diesen
wenigen Tagen um so vieles geweitet, und sie
hat erkannt , daß sie in Begrenztheit und Enge
lebte , weil sie niemals hinausgekommen war .

Und Henrika greift die Arbeit an . Greift
mitten hinein in diese köstliche , neue Arbeit .
Ihre Arme sind start und ihr Herz ist so jung
und froh ! Es ist nicht bang und unruhig um
bas , was sie sucht . Nein . Ihr Herz schwingt
in freudiger Erwartung . Irgendwie und irgend¬
wann muß der Mann , den sie erwählen wird ,
jetzt ihren Weg kreuzen . Sie weiß es , voller
Ruhe .

Der Sohn des Hofes kann es nicht sein . Sin¬nend schaut sie noch in sein Antlitz . Er gefällt
ihr . . .

Da , als sie mit den Kannen zum Melten aufdie Weide fährt , begegnet ihr der jüngste Sohnvom Meyerhofe . Er ruft ihr hell und froh ein
„ Schönes Wetter " entgegen .

„ Ja , wunderschönes , fruchtbares Maiwetter !"
antwortet sie ihm im Vorbeifahren . Und dann ,
als sie auf der Weide mit der Kleinmagd die
Kühe zusammentreibt , weiß sie :

, ,Das ist er ! Und ihr Herz jubelt .

*

Am nächsten Abend begegnet sie ihm wieder .
Sochnewachsen mit weit ausgreifendem Schritt ,
fommt er daher . Sein Blid umfaßt ihre Gestalt
und sucht dann ihr Auge . Sie reichen sich die
Hände , als wären sie alte Bekannte . Der Ton =
fall seiner Stimme , der Ausdruck seines Auges
ist ihr lange vertraut . Sie fennen sich von allen
Zeiten an . Und , obgleich sie hören muß , daß
er jünger ist als sie, fühlt sie doch groß und
start den Gegenpol des Männlichen in ihm .

Er ist einer von der Generation , die nicht
mehr in den Krieg zu ziehen brauchte . Aber
er trägt eine andere Uniform . Er ist der Sols
dat des Krieges der Deutschen um Deutschland .
Und hier , auf der Ebene dieses Kampfes , tref¬
fen sich die Herzen der beiden jungen Menschen .
Worte tommen über seine Lippen , die allem
dem, das tief in Henrikas Brust verantert lag ,
woraus all ihr Tun strömte , Bewußtheit und
Klarheit geben . Die alles das mit Namen

nennen , wonach fie in all den dunklen Nach
triegsjahren suchte . Nun endlich wird ihr Blid
fret . Klar , beträftigt durch die Worte des Man¬
nes , erkennt sie , was sie beständig aus ihrem
Innern vernommen : Die Ehre ist das Höchste ,
und das Blut !

Leuchtend schlingt die Liebe ihr Band um die
beiden jungen Menschen . Und er , der Jung
bauer ohne Hof und Land , ist überglüdlich , als

er hört , daß die erwählte Frau die letzte Toch¬
ter auf Hogewarfen ist .

Am Abend schreibt Henrita mit ungelenter
Hand einen Brief : „ Liebe Eltern , ich habe den
Mann gefunden , nach dem mein Herz immer
suchte . Es ist der jüngste Sohn vom Meyerhofe .
Wir sind sehr glücklich , und im Herbst wird es
Hochzeit geben , wie ich euch versprochen habe . . .

Eure Henrika .

Zwischenfall beim Karussell
Von Angela v . Briken

Mit dem Frühling war auch der Rummel¬
plag wieder aufgelebt , und das Karussell drehte
sich unermüdlich .

Ich ritt gerade auf einem Schwan , als hinter
mir in einer venezianischen Gondel , die außer
den Kreiselbewegungen auch noch auf und ab
nichte, ein aufgeregter Wortwechsel hörbar
wurde . Die Musik sezte aus , und alles drängte
sich um die Gondel . Da stand ein dicklicher
Mann vor einer sehr feinen jungen Dame , und
tippte mit dem Daumen seinen Rodaufschlag
um . Kriminalfommissar Köhler " , sagte er ge¬

dämpft , und nun sträuben Sie sich nicht
länger ."

Die junge Dame zuckte die Achseln und sah

unsterblich lächerlich machen. "
amüsiert aus . „ Lieber Mann , Sie werden sich

Mir gleich", brummte er , „ Sie sind ver¬
haftet .

,,Verhaftet !" raunte es ringsum ungläubig ,
und jedermann hob sich auf die Zehenspizen,
um besser sehen zu können. War so etwas
möglich ? Eine so feine Dame im feschen ,

grauen Frühjahrskostüm , die weder kreischte,
noch die Arme in die Luft warf , die vielmehr
überlegen lächelte und leise Sprach? Wir waren
alle einig darin , daß sie unschuldig sei .

Sie schritt einige Meter ruhig neben ihrem
Begleiter her . Aber plöglich fuhr sie angeefelt
herum und sagte : „Nehmen Sie wenigstens
Ihre unangenehme Pfote von meinem Aermel .
Sie sehen ja , daß ich gutwillig mittomme."

Was soll sie denn getan haben ?" fragte ein
iunger Bursche mitleidig, als der Kommissar
an ihm vorüberkam.

„ Sat dem Herrn , der neben ihr sak , wichtige
Dokumente aus der Attentasche genommen!
Das ist eine ganz Gefährliche !" brummte der
Mann des Gesetzes grimmig .

Jezt erst gewahrtedie junge Dame, daß mehr
als hundert Augenpaare auf ihr ruhten . Sie
warf den blonden Kopf ein wenig auf und
sagte mit erhobener Stimme : "Auf der Wache
wird sich ja herausstellen , wie tölpelhaft Sie
sich benommen haben, Herr . . . Soundso. Aber
was sollen hier die Leute alle von mir den
ten? Ich werde, damit Sie gründlich blamiert
sind , morgen um die gleiche Zeit hier sein .
Ich gebe Ihnen mein Wort darauf . meine Herr .
schaften " , sagte sie lächelnd , indem sie eine
weite Armbewegung machte . , ,Morgen werde

ich frei , los und ledig wieder unter Ihnen
weilen ."

Damit ging fie .

Am nächsten Tag war der Rummelplay bre¬
chend voll , und um das Karussell summte und
brummte es , als schare sich ein Bienenvolk in
aufgeregter Traubenform um feine Königin .
Ich hatte noch meine Schwester mitgenommen .
und die ihre Freundin . Und unser Mädchen

für den Nachmittag freigeben lassen , um die
Berta hatte sich, auf meine Erzählung hin , auch

Unschuld der hübschen jungen Dame in Grau
feiern zu können .

-

-Und wirklich , nach einer Weile schwebte ,

liegreich lächelnd und rittlings auf dem herr¬

Dame an uns vorüber . Als das Karussell an¬
lichen Zelter reitend , die unschuldige junge

hielt , stieg sie herunter und erzählte den Nächst¬stehenden, die sie umdrängten, lachend , was für
ein dummes Gesicht der dicke Kommissar auf
der Wache gemacht hatte , als sich sein Irrtum

Sie sagte , sie sei heute nur

denn so etwas Schmähliches könne man doch
gekommen , um sich vor uns zu rechtfertigen ,

nicht auf sich ſizen lassen, nicht wahr ? Und
nun : Guten Abend !

herausstellte !

Nr . 10

Alle waren traurig , daß sie ging , aber da
man nun einmal da war , fuhr man auch
gründlich Karussell , und es blieb nicht bei einer
Rundfahrt .

Am nächsten Tag tam Berta ganz aufgelöst
von ihrem Ausgang zurüd . Sie hatte am
Abend vorher eine Bekanntschaft gemacht , mit
der sie sich für heute wieder beim Karussell
verabredet hatte . Und wieder gab es einen
Zwischenfall ! Diesmal war es eine fohlschwarze
Dame gewesen , die verhaftet wurde . Aber sie
hatte sich nicht fein benommen , sondern laut
gezetert , so daß es eine Lust gewesen war !
Und sie hatte auch getrampelt , als der Krimi¬

nalkommissar Köhler , der Wachsame , sie vor
sich her vom Rummelplah geschoben hatte doch
noch zurückgeschrien , daß sie sich am folgenden
Tag den Herrschaften als frei und unbescholten
präsentieren würde , hier beim Karussell !
Und dann hatte die Musit sie quietend über¬
tönt . Niemand glaubte , dak sie wiederkommen
würde , diese hier hatte bestimmt etwas auf
dem Kerbholz !

-

Aber erleben mußte man es denn doch ! Wir

waren unser bereits sieben , die beim Karussell
den Ausgang des zweiten Verbrecherromans
abwarteten . Da nichts Rechtes geschah , ver¬
trieben wir uns die Zeit mit Karussellfahren .
Als uns schon fast übel , zumindest aber sehr
schwindelig war , fam eine schwarze Dame auf¬
gelöst , laut lachend und gestikulierend durch die
Menge gerudert . Sie fnirte und winkte mit
den Händen und benahm sich nicht sympathisch !
Aber sie war frei , und man hatte ihr also un¬
recht getan . Armer Kriminalrat Köhler , nun

würde er selbst wohl verhaftet werden , nachdem
ihm zwei so peinliche Mißgriffe unterlaufen
waren ! -

Wber am nächsten Tage wurde das Karussell

abgerissen, und die Truppen des Rummelplages
führen in vielen bunten Wagen der nächsten
Stadt entgegen .

Mein Vater nahm mich just an diesem Tage
einmal in seinem Wagen mit über Land . An
einer Wegkreuzung mußte der Lenker anhalten ,
weil sich aus einem Laftzug. einem Trecker und
vielen bunten Wohnwagen ein unentwirrbarer
Knäuel gebildet hatte . Es gab Geschrei und
drohende Arme , die sich aus der Wirrnis gen
Simmel redten .

Wir saßen ungeduldig im Wagen und blic¬
ten vergnügt aus dem Fenster . Da gewahrte
ich plötzlich , und wer beschreibt meinen
Schrecken ! an einen Wohnwagen gelehnt ,

auf dem ein Karussell angemalt war , ein Paar ,
das ebenso untätig wie wir , das Ende dieses
Gewühls abwartete . Der Mann und es war
unzweifelhaft Herr Kriminalkommissar Köhler
privat , mit einer Pfeife im Munde und in
Hemdsärmeln ,
besizerisch um die Schulter eines meiblichen

hatte den Arm lässig und

wiewohl es einen brand roten Schopf hatte , war
Wesens gelegt . Und dieses weibliche Wesen ,

unzweifelhaft : - sowohl die blonde Dame in
grau , als auch die laute schwarzhaarige ! Sie
schmiegte sich wie eine schnurrende Kaze zu¬
frieden in den Arm des Mannes und ließ sich

scheinen .
genießerisch die Sonne auf die braune Haut

ich aufgeregt die entdeckten Aehnlichkeiten mit¬
Es währte lange , bis mir mein Vater , dem

teilte , den Zusammenhang erklären konnte. Dann
aber war meine Enttäuschung vollkommen, und
ich war froh , als wir endlich weiterfahren

vor sich hin : „ Geschäftstüchtiges Völkchen , dieje
fonnten . Mein Vater aber sagte schmunzelnd

Karussell-Familie ". Und lehnte sich lachend in
seine Wagenecke zurück .

Würzburg , das Kleinod des barocken Frankenlandes
Foto Terra

ist für das reisende junge Paar Anne und Percy (Hannelore Schroth und Rolf Moebius ) des
neuen Terrafilms Spiel im Sommerwind " das große Ziel und der Wendepunkt . Von hier aus
geht ' s zurück nach Hamburg , hier bereiten sich die weiteren Abenteuer vor , von denen der

Film erzählt

Holzgeschirre , Holzgeräte

sind beliebt bei Köchin Käte ,

denn sie sind so fest und schlicht ,

ein Zerbrechen gibt ' s da nicht .

Kleine Brettchen , große Platten ,

Rührer , Stampfer und die glatten

weißen Bretter auf dem Tisch

hält sie fleckenlos und frisch .

Pars

Quirle , Löffel , Nudelrollen ,

die wir so nicht sehen wollen .

werden täglich , eins - zwei - drei ,

sauber , weiß und fast wie neul

Käte , die im Haus bekannt ,

als so praktisch und gewandt ,

schwört auf ATA - ATA - fein -

für Metall , für Holz und Steinl

Persil
ATA

Persil ATA iMi

Ja , wo ATA ist im Haus .

ist die Hausfrau fein heraus .

Haltet deshalb jederzeit

Henkel ' s ATA griffbereit !



48 Jahre als Mann gelebt
Marion fand keine Arbeit

48 Jahre lang hat eine Engländerin in der | betätigte sich als Handlungsreisender , wurdeaustralischen Stadt Sydney als Mann gelebt , dann Hilfsmonteur und war schließlich vor¬
ohne daß diese Maskerade jemals ans Tages - übergehend sogar als Straßenbahnschaffner
licht gefommen wäre , oder auch nur Verdacht tätig . Zulegt wurde er Hilfsstadtschreiber bei
erregt hätte . Erst dieser Tage , da man die der städtischen Behörde in Sydney und hat64jährige , die nahezu 1,80 Meter groß war , seine Aufgaben stets zur Zufriedenheit seinerwegen einer Erkrankung in ein Hospital für be - Auftraggeber erfüllt .dürftige Männer überführte , wurde die ver¬
blüffende Täuschung entdeckt . Die Patientin ,
die sich übrigens bereits wieder auf dem Wegeder Besserung befindet , enthüllte den erstaunten
Aerzten ihre seltsame Lebensgeschichte .

Im Alter von 13 Jahren tam Marion
Willis mit ihren Eltern von England nach
Australien . Ein Unglücksfall beraubte das
Mädchen seiner Angehörigen , und um nicht in
irgendein Heim gesteckt zu werden, begab sichMarion auf die Arbeitssuche. Dabei machte sieüberall die Feststellung, daß man zwar füreinen jungen Burschen, der fest zupacken konnte,überall Verwendung hatte . Aber ein vierzehn¬jähriges Mädchen wollte niemand aufnehmen .
Kurz entschlossen verwandelte sich Marion , umihren Lebensunterhalt sicherzustellen, in einmännliches Wesen . Sie vertauschte den Rock
mit einer langen Hose und schnitt sich die Haareab. Ihren Namen änderte sie in Henry Willis ,um , und niemand bemerkte den Betrug , wennsie sich verdingte .

Marion gefiel sich in ihrer neuen Rolle sogut, daß sie sie ihr ganzes Leben lang beibehielt . Sie war und blieb ein Mann " , und
niemand bezweifelte es, denn der junge HenryWillis scheute vor feiner Tätigkeit zurüd undhatte Kraft genug , um auch die schwierigstetörperlichste Arbeit zu vollbringen . Er begannals Laufbursche , wurde dann Fabrikarbeiter ,

daß der Mann , der eine Frau war , 34 Jahre
Das seltsamste an dieser Geschichte aber ist,

lang verheiratet war . Erst in diesem Jahre ist
vor drei Monaten die Frau , die „ Henry
Willis " im Jahre 1905 heiratete und mit der

er" in bester Kameradschaft zusammenlebte ,
gestorben. Es wird wohl ewig ein Rätsel
bleiben , was die Ehefrau , der das wahre Ge¬
schlecht ihres „Gatten " wohl kaum verborgen
Jedenfalls hat die Nachbarschaft des Ehepaares
blieb , bewog , weiter an seiner " Seite zu leben .

Willis , das in einer bescheidenen Zweizimmer¬wohnung lebte , niemals etwas Verdächtigesoder Auffallendes bemerkt. Die beiden Ehe¬partner schienen stets in bestem Einvernehmen
zu leben .

Jahren starb , begann ihr Mann " zu tränkeln .
Als Frau Willis unlängst im Alter von 53

aufsuchen müssen, denn dann wäre ja die Täu¬
Er hatte niemals in seinem Leben einen Arzt

schung sicherlich an den Tag gekommen. Auchjetzt vermied er es, in ärztliche Behandlung zu
zugeben . Vor kurzem fand der Postbote , ,Henry
gehen , war aber gezwungen , seine Stellung auf¬

Willis " bewußtlos an der Türschwelle. Manbrachte den Erkrankten in ein Hospital , wo ererst wieder zu sich fam, als die Aerzte bereits
festgestellt hatten , daß Henry Willis eine Frauwar .
eigenem Munde , daß sie diese Maskerade volle

Erst jetzt erfährt man aus Marions

48 Jahre lang erfolgreich durchgeführt hatte .

Der schwimmende 300

geschäft fast den ganzen Tag über anhielt . Nur
Sträuße , 14 Marabus , 60 Kronenkraniche ,
2 Leoparden , 2 Geparden , 3 Wasserböcke , 6 An¬
tilopen , 2 Zibetkazen , 200 Rhesusaffen , 6 junge
Bären , 31 Pythonschlangen , 10 Baumschlangen ,10 Wipschlangen , 6 Känguruhs , 4 schwarze
Panther , 4 Paradiesvögel , und so weiter . Jedes
Tier mußte mit besonderer Vorsicht und Behut¬
samkeit behandelt werden , und die Schauer¬
leute und 300wärter taten lieber einen Griff
zu viel , um ja nicht durch eine unbedachtsame
einige Ziffern seien hier angeführt : 29
Behandlung der lebenden Ware irgendwelchen
Schaden zuzufügen .

Manche Besagungsmitglieder hatten während
der langen Reise mit dem einen oder anderen
Tier bereits treue Freundschaft geschlossen, so
daß sich ein Bootsmann faum von einem jun¬
gen Leoparden trennen fonnte . ein Strauß sich
beharrlich weigerte , das Schiff zu verlassen und
ein Rhesusässchen jämmerlich flagte , weil es
sich für immer von seinem Freund , der so gut

Große Augen , halb verängstigt , halb neugierig ,
mit ihm zu plaudern verstand , trennen mußte .

machten alle Tiere , als sie das ihnen fremdeLand erblickten, aber in Stellingen haben siees ja gut , dort vermissen sie kaum mehr dieFreiheit , der sie sich noch vor einigen Wochenerfreuen fonnten .
Auf dem Sprungbrett Aufn . : Hannig

Wer hat den Tank erfunden ?
Kampfwagen seit 3000 Jahren

in der englischen Stadt Longfield ein Mann wurde dann der Gedanke eines Kampfwagens

Einem seltsamen Unglücksfall ist dieser Tage | Rolle spielten . Erst kurz vor dem Weltkrieg

um Opfer geworden, der sichseit zwanzig Jah¬
ohne daß sein Anspruch auf dieses Verdienst
ren als der Erfinder des Tanks bezeichnete ,

tain John Francis Bentley ertrant in seiner
jemals so richtig geklärt werden konnte . Cap¬

eigenen Badewanne , und damit ist eine der
umstrittensten Gestalten aus dem Reich der
Erfinder aus dem Leben geschieden .

Wer eigentlich der allererste Konstrukteur
eines Tankes , der jüngsten Waffe der moder¬
nen Kriegstechnit , war , dürfte nur sehr schwer
festzustellen sein . Genau betrachtet ist der Tant

assyrischen Streitwagen ,
ein uraltes Kampfmittel , denn man kann den

eiserne zweirädige
Karren , die von zwei Rossen gezogen wurden ,
getrost als einen Vorläufer unseres Tanks be
zeichnen. Dieser mit zwei Mann besetzte
, , Streitwagen der Pharaonen " , den schon vor

deten, hatte nämlich die Aufgabe, in rasender
3000 Jahren die Assyrer und Aegypter verwen

während die Besatzung alles niederschlug, was
Schnelligkeit in die feindliche Linie zu fahren ,

erneut aufgegriffen . Der damalige österrei
1912 dem Kriegsministerium in Wien vor , ges
chisch-ungarische Oberleutnant Burstyn schlug

in der Lage seien, alle Hindernisse des Ter
tändegängige Kampfwagen bauen zu lassen , die

rains zu überwinden . Es tam jedoch nicht zur
Durchführung dieses Projektes , da das Kriegs¬
ministerium nichts davon hielt .

Der Weltkrieg selbst war es , der dem Tant
dann wirkliche Gestalt verlieh . Die ersten
modernen Tanks wurden in England gebaut ,
und 1916 sekte man in der Sommeschlacht die
ersten 100 Tanks ein Den Sieg des Tanks als
moderne Kriegswaffe aber bildete der erste
Tant -Massenangriff , der vom 20. bis 29. No¬
vember 1917 von den Engländern bei Cambrai
gegen die deutsche Siegfriedstellung ausgeführt
wurde . Militärwissenschaftler haben diese

breiten Front 324 Tanks eingesetzt wurden, als
Tankschlacht , bei der in einer acht Kilometer

den Beginn einer neuen Aera der Kriegsfüh
rung bezeichnet , wenngleich dieser Angriff nach

den erwarteten Sieg brachte .

Der größte Tiertransport , den Hamburg sah
Ja , da blieb selbst den an seltsame Frachten | alle vierbeinigen , zweibeinigen und beinlojengewöhnten Schauermännernzunächst die Spude Gesellen waren für den Tierpark Hagenbeck in

weg, als die vier deutschen Dampfer „Ingo ", Stellingen bestimmt, der damit nicht nur seinen„Oliva ", „Menes " und „Treuenfels" fait gleich Bestand auffrischen wollte, sondern auch genü¬zeitig im Hamburger Hafen einliefen und an gend Reserve für die Versorgung anderer Gär¬
den kais festmachten. Denn ein vielſtimmiges zahl ausländischer 3oodirektoren liek es sich

ten und Menagerien haben will . Eine An :
Gebrüll , Geschreie und Geträchze erfüllte die nicht nehmen, persönlich nach Harburg zuLuft , als ob die Schiffe einen ganzen Urwald tommen , um Zeuge der Ankunft der großen

in ihre Reichweite tam . König Sisak soll nicht einem anfänglichen Ueberraschungserfolg nichtTiersendung zu sein und sich über eventuelle
Anschaffungen schlüssig zu werden .
fömmlinge hatten die lange Seereise gut über - haben , die später nach einem Bericht des Ge¬

Alle An- weniger als 1200 solcher Kampfwagen besessen

standen, dank der Vorsorge, die die Transport - schichtsschreibers Pollur auch die Griechen im
getroffen hatten. Viele Tiere, so die Sträuße, beschreibt diese antiken „Tanks" als zweirädrig
leiter am Ausgangspunkt für ihre Schützlinge Trojanischen Krieg verwendeten . Xenophon
Kronenfraniche und Marabus , und so niedrig , daß sie auch bei der rasenditen

Fahrt und den schärfsten Wendungen nicht um =
fippen konnten .

mit nach Deutschland gebracht hätten . Fast
schien es so , denn als die Dampfer ihre Fracht
zu löschen begannen , wollte die Parade eroti¬
scher Tiere , die in Afrika , Indien und Ceylon
eingefangen wurden, fast gar kein Ende mehrnehmen . Da schritten 29 Sträuße majestätisch
üher Ded , äugten 14 Marabus neugierig aus
ihren Verschlägen , Kiste um Kiste . Käfig um
Käfig sette der Kran an Land , und in allen
raschelte , scharrte , polterte und fauchte es , daß
die allzu Neugierigen respektvoll einige Schritte
zurückwichen .

Es war bisher der größte Tiertransport , der
in Hamburg dieser Tage gelöscht wurde , und

erhielten ein
andereprovisorisches Gehege aus Segeltuch ,

gen untergebracht , in denen sie sich ausreichend
wieder waren in großen Verschlägen und Käfi¬

Bewegung verschaffen konnten . Nur die un¬
heimliche Gesellschaft der Gift- und Riesen¬schlangen war aus verständlichen Gründen
wohlverwahrt .

Ein Blick in die Ladeliste der vier Dampfer
ließ es begreiflich erscheinen , daß das Auslade¬

Sensationsprozeß Casilla
36. Fortsezung

Roman von Hans Possendort

Eine Vervollkommnung dieser Streitwagen

lichen Schlachtreihen aufzulockern hatte und
bildete später der Sichelwagen , der die feind

eine besonders wirksame Waffe gegen Reiter¬

hatten diese Tanks , die beispielsweise noch in
angriffe war . Die phantastischsten Formen

der Schlacht bei Novara 1511 eine entscheidende

hinten links , zuunterst , liegt ein Bündel . . .
zusammengebunden mit einer grünen Schnur

Ich brauche die Schnur nicht zu lösen . .
Mein Blick schaut durch die ersten sieben Briefe
hindurch auf den achten von oben Der Brief
beginnt mit den Worten : Wenn Sie nicht(Nachdruck verboten ) | Wieder schließt er die Augen , und diesmal ist aufhören , die Kräfte Binnies weiterhin ge¬es totenstill im Saal .

Adams : „ Ich muß . schon im Interesse derWürde des Gerichtshofes , gegen dieses Vor¬haben der Verteidigung , das ich nur als Hum¬bug bezeichnen kann , Protest einlegen . "

zu . -

Richter Corbett : „Ueber die Würde diesesGerichtshofes , Mister Adams . habe nur ichallein zu wachen . - Obwohl ich persönlichauch nicht viel von Hellieherei halte , kann ich
der Verteidigung doch nicht das Recht beschneiden , alle nur denkbaren Mittel , soweit
sie nicht den Rahmen des Gesetzes überschreiten.
zur Beschaffung von Entlastungsmaterial fürden Angeklagten zur Anwendung zu bringen .Ich lasse also die Befragung des HellsehersVon einer Vereidigung des Mannes
als Zeuge fann natürlich nicht die Rede sein."

Auf einen Wink Vandegrifts wird nun derHellseher hereingeführt ein kleiner Mannvon unbestimmbarem Alter mit einem aelb¬lichen zerknitterten Spizbubengesicht. Er istin einen enganliegenden schwarzen Kaftan ge¬kleidet , der bis zu den Waden hinabreicht :darunter werden weiße Leinenhosen sichtbar .
Seinen Kopf umschlingt ein grüner Turban .ein Zeichen dafür , daß er sich als einen Nach¬tommen des Propheten betrachtet .

-

hat bisher immer angenommen , daß Fernando
Sylvia ist nicht ganz wohl zumute . Sie

den Brief damals vernichtet hätte
den Brief jedenfalls nie mehr zu Gesicht be¬

Sie hat

kommen es ist taum anzunehmen , daß er
noch irgendwo in der Welt existiert und
dieser Kerl da mit dem Halunkengesicht kannihr wirklich nicht gefährlich werden , sondern
wird
aber trotzdem fühlt sich Sylvia nicht behaglich

nur Vandegrift lächerlich machen

bei dem mystischen Getue dieses Hellsehers .

wiegende Bewegung geraten .
Hadji Gholams Körper ist in eine leise

führen sonderbare Bewegungen aus
Seine Arme

wie die Flügel eines großen Vogels, dann
zuerst

rudernde, dann tastende Bewegungen . Und
dazu redet
Stimme :

wissenlos auszu auszunügen "

losem Flüstern ,
Hadji Gholams Stimme erstirbt in laut¬

er beginnt zu wanken

dem Richterpult¬
greift Halt suchend nach der Balustrade unter

öffnet dann mit er¬

staunt : Wo bin ich ? "
schrockenem Ausdruck die Augen und fragt er :

Vandegrift . Sie müssen sich jetzt erholen .
, , Das genügt uns , Hadji Gholam " , sagt

Ihnen für Ihre Dienste."
Wir brauchen Sie nicht mehr . Ich danke

Von einem Gerichtsdiener gestützt , wankt
der Perser aus dem Saal , die Treppe hin¬
unter , nimmt in einem Taxi Plak und läßt

vork zurückzukehren . Er ist nicht im mindesten
sich direkt zum Bahnhof fahren , um nach Neu¬

erschöpft, und er hat auch keinerlei Vision ge¬
er mit leiser , fast flüsternder habt , sondern nur eine Komödie gespielt .

Seine Gefühle sind zwiespältig : er hält viel
von seinen eigenen Gaben und kann es sich

eines solchen Schwindels hergegeben zu haben .
Ich selbst nicht ganz verzeihen , sich als Instrument

Aber schließlich .dient man nicht jeden Tag und nicht so leicht
fünfhundert Dollar ver¬

wie heute .

über die Lande gen Westen getragen
. . Ich fühle mich emporgehoben und hoch

sehe das weite Meer . . . Mein Astralleib
senkt sich herab . . . und ich erkenne die großeStadt , in der ich vor vielen Jahren zum ersten¬
mal amerikanischen Boden betreten habe . Es

Der Gerichtssekretär stellt die Personalien schönen Hause
ist San Franzisko ! . . . Ich stehe vor einem Im Gerichtssaal stellt Vandegrift den An¬

fest , die der Mann durch Bapiere belegt . Er Gate -Parks .
an der Südseite des Golden - trag : . . . . . das hiesige Polizeiamt zu beauf¬

heißt Hadji Gholam Isphahani , ist 62 Jahre die Nummer siebenundzwanzig . . . ich trete nalpolizei in San Franzisko in Verbindung
es trägt die Nummer . tragen , sich sofort telephonisch mit der Krimi¬

alt , persischer Nationalität und seit fünfzehn in das Haus ein . . . frage jemand etwasJahren in Neuyork als Hellseher und Hypnoti- ich weiß selbst nicht , was ich gefragt habe
zu setzen und diese zu ersuchen , erstens : sofort

feur tätig . in der Wohnung von Sylvia Casilla den An¬
Vandegrift informiert den Perser mit weni- lange verreist sei . . . dak niemand in der forschungen nach dem bezeichneten Briefbündel

aber man antwortet mir , daß die Dame schon gaben des Hellsehers entsprechende Nach¬
gen Worten , um was es sich handelt . Hadji Wohnung sei .Gholam Isphahani erklärt sich bereit , sein lassen seien .

daß die Dienstboten ent - anzustellen zweitens : das Ergebnis der
Bestes zu tun , und bittet um möglichst lautlose feine materielle Schranke widerstehen

Aber meinem Astralleib kann Nachforschungen und eventuell den Wortlaut
Ruhe . Dann schließt er , in der Mitte des betrete die Wohnung der Dame . . . Sie liegt

Ich des Briefes dringend hierher zu telephonieren
Saales stehend, die Augen und führt die Hände im obersten Stod . . . Ich durchschreite die wirklich vorfindet, per Flugzeug hierherzusen¬

drittens : das ganze Bündel , falls er fich
in einer langsamen und weitausholenden Be- Räume Gleich rechts von der Tür , die den . Außerdem bitte ich Euer Gnaden , ver¬wegung zur Stirn .

Schrank mit vielen Fächern .
zu der kleinen Terrasse führt , steht ein hoher fügen zu wollen , daß Mrs . Sylvia Casilla bis

Photos darin , Programme , Platate , Kritiken zisko unter polizeiliche Aufsicht gestellt wird ,
Es sind zum Eintreffen der Antwort aus San Fran¬

um Gegenmaßregeln ihrerseits zu verhindern .

Im Publikum erhebt sich Richern . Sadii
Gholam öffnet die Augen und wirft einen
Strafenden Blick auf die Ruhestörer . Aber dann

verkündigt er :
Der Brief existiert noch. Ich werde vera

suchen , den Ort . wo er liegt , anzugeben ."

In dem untersten Fach , rechts , ist einetiefe Schublade . . . darin liegen Briefe , durch¬
einandergeworfene und zusammengebundene, ge¬
ordnete und ungeordnete Briefe . . . Und ganz

-

-

teidigers statt und läßt eine turze Pause ein¬
Richter Corbett gibt dem Antrag des Ver¬

treten , damit das nötige verfügt werden kann .

Wer war es nun , der den ersten englischen
Tank erbaute und damit den Grundstein zu

Ruhm stets für sich in Anspruch genommen,

einer neuen Art der Kriegsführung legte?
Captain John Francis Bentlen hat diesen

ohne jedoch den Nachweis für seine Behaup
tung erbringen zu können . Er erklärte , er habe
den von ihm konstruierten Tant 1914 Lord
Kitchener vorgeführt , die Erfindung jedoch auf

lassen, um sie geheimzuhalten. Auf dieser Be
Kitcheners Wunsch damals nicht patentieren

hauptung fußend , strengte Bentley eine Klage

sechs Millionen Mark an , die 1925 endgültig
gegen den englischen Staat auf Zahlung von

abgewiesen wurde .

Die Journalisten stürmen die Telephone , um
das sensationelle Auftreten des Hellsehers
ihren Blättern zu melden . Die meisten fleiden
ihre Mitteilung in einen ironischen Ton . Nur
wenige glauben an die Wahrheit der Behaup
tung des Helliehers
sie dem Berser übernatürliche Fähigkeiten zu

aber nicht etwa , weil

Trick des Anwalts vermuten .
billigen , sondern weil sie einen raffinierten

-

15 .

Nach Wiedereröffnung der Sigung vernimmt
Vandegrift zunächst Eddy Pick . den General
direktor der P . P . P . :

das erstemal für Ihre Gesellschaft filmte ?"
Vandegrift : Wie alt war Binnie , als sie

Pick : Vier Jahre alt ."
Vandegrift : „ Sie haben dann gleich einen

dreijährigen Vertrag mit der Mutter des
Kindes , Mrs . Anna Casilla , gemacht nicht
wahr ? "

der Mutter gemacht, weil der Vater , Mister
Pid : Jawohl , ich habe den Vertrag mit

Fernando Casilla, damals noch nicht in Holly.
wood war ."

Vandegrift : „ Ist nach Ablauf dieses Ver
trages wieder ein neuer Vertrag abgeschlossen
worden ? "

Pick : , ,Jawohl wieder auf drei Jahre ."

Vertrag unterzeichnet?"
Vandegrift : Und wer hat diesen zweiten

Pic : Binnies Vater , Mister Fernando Ca¬
silla und dessen zweite Gattin , Mrs . Sylvia
Casilla ."

diesem zweiten Vertrag sehr erhöht worden ?"
Vandegrift : „War die Gage für Binnie in

Pic : „ Eine Gagensteigerung war schon in
dem ersten Vertrag von Halbjahr zu Halbjahr

wurde dann wieder eine bedeutende Erhöhung
vorgesehen gewesen . In dem zweiten Vertrag

festgelegt ."
Bandegrift : „ War in diesem Vertrag eine

Klausel aufgenommen worden, daß der Vers

gewisse Körperhöhe überschritten hätte?"
trag null und nichtig , würde , sobald Binnie eine

Pid : Selbstverständlich mußte sich meine
Gesellschaft auf diese Art schützen. Binnie war
ja ein ausgesprochener Baby -Star ."

Vandegrift : Als Binnie im Frühjahr 1928
ihren letzten Film bei Ihnen machte , hatte sie

erreicht ?"
da dieses vertraglich festgesetzte Höchstmaß schon

( Fortsetzung folgt )

Warta Creme - Seife , die Seife , die die Jugend erhält 25 s
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Aus der Heimat
olge 140

Gestern und heute

otz . Trotz der Motorisierung hat das
Fahrrad nicht an Beliebtheit verloren .

Es ist immer noch das am meisten benutzte
Verkehrsmittel . Seine Billigkeit , seine ge¬

ringen Unterhaltungskosten , seine leichte
Unterstellbarkeit selbst im bescheidensten

Raum machen es zum volkstümlichsten aller
Fahrzeuge . Es hat in den lezten Jahren

noch seine besondere Bedeutung erhalten als
Wanderkamerad .

Gonnabend , den 17. Juni

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Bapenburg

Leer Stadt und Land

Braungebrannt und erholt in die Heimat zurüc

Jahrgang 1939

Dreiländerfahrt mit „ Kraft durch Freude "
otz . In der Zeit vom 28 . Juli bis zum

5. August veranstaltet die NSG . ,, Kraft durch

Freude " eine Dampferfahrt mit der , , Oceana "
in die Ostsee , auf der Riga , Memel und
30ppot angelaufen werden . Die Fahrt

fostet einschließlich Taschengeld im Ausland
100 Mt. Von Oldenburg oder Bremen fährt
ein Sonderzug bis Swinemünde , wo die Ein
schiffung erfolgt .

"Mit Sierra Cordoba " nach Norwegen .

otz . Die Fahrten nach Norwegen sind

sonders groß . Nur die Fahrt vom 17 . - 23 .
September ist bisher noch nicht ausverkauft.
Wer also mit Kraft durch Freude " nach
Norwegen will, muß sich sofort bei der Kreis¬
dienststelle anmelden .

Fünf Wochen Erholungsaufenthalt im Gan Halle . Merseburg

otz. Wie bereits angekündigt, lehrten 115 Wie begeistert und froh konnten die Ferien¬
Kinder des Kreijes Leer , die im Rahmen der finder von ihren verschiedenen und zahlrei¬

NSV . Kinderlandverschickung etwa fünf chen Erlebnissen im Gau Halle -Merseburg be¬

Viele Volksgenossen benutzen heute das Wochen zur Erholung im Gau Halle -Merse- richten ! Viele von den zurückgekehrten Jun¬
Rad, um in freien Stunden mit ihm in die burg weilten, in ihre Heimat zurück. Gestern gens und Mädels wären gerne noch länger meistens sofort bis auf den letzten Blay be
schöne Natur hinauszufahren . Immer grö

Ber wird auch die Zahl derer , die ihre Ur . morgen 10 . 06 Uhr trafen sie mit einem Son - bei ihren Gasteltern geblieben . Es hat sich fett . In diesem Jahre war der Andrang be

derzug , der auch Kinder aus anderen Kreisen zwischen ihnen ein enges Freund =

laubsreisen auf dem Fahrrad durchführen. des Gaues Weser-Ems zurückbrachte , auf dem fchaftsverhältnis gebildet,das in den
Ueberall begegnen fie uns auf den Land Bahnhof Leer ein . Die in der Stadt Leer meisten Fällen weiter bestehen wird .
Straßen : Rucksack , Tornister oder Koffer auf
dem Gepäckträger angeschnallt, und im übri- ansässigen Kinder wurden nach dem Berlas- So verbindet die Kinderlandverschickungdie

sen des Zuges voll Freude und Erwartung Volksgenossen untereinander , die sich früher
in leicht und unbeschwert . Auch in unserm von ihren Müttern oder Vätern in Empfang unbekannt waren . Sie stellt gleichzeitig eine

Radwanderer in diesen Tagen schon wie- genommen. Die außerhalb der Stadt woh- Verbindung von Stadt und Land" her und
nenden wurden mit der Eisenbahn oder

Auto weiterbefördert, Welche Freude für die trägt dazu bei, bei der heranwachsenden Ju¬
otz Wiederholungsübungen für das SA . .

gend das Verständnis und Intereſſe für die
Wundervoll und unerfeßlich ist eine Fuß - Eltern , nach fünf Wochen ihr Kind wieder Bandarbeit zu wecken . Die Ferienkinder wa - Wehrabzeichen . Morgen früh werden alle

wanderung . Aber auch der Radfahrer kann bei sich zu haben und zwar sonnengebräunt , ren fast alle in ländlichen Gebieten der Kreije Standarte 3 gemäß dem von uns vor einigen
SA . -Wehrabzeichenträger im Bereich der

bes Fortkommens und das leichte Befördern Gerne Lassen die Eltern ihr erholungsbedürf-
Delisch und Bitterfeld des Sach

Tagen beröffentlichten Befehl zu den Wieder - ¬

ter an .

-
erholungsbedürftig ist faſt fe- lengaues Halle-Merseburg untergebracht. holungsübungen für das SA .- Wehrabzeichen

des Gepäcks lassen ihn bequemer durch die tiges Kinderholungsbedürftig ist fast je
Außer der Erholung und dem Erlebnis , antreten . Sie werden wieder beweisen , daß

schöne Welt kommen ala den Fußgänger des Schulkind durch die NS . vers . hiden ,

Vor allem aber hat er vor diesem voraus , daß auch wenn ihnen die Trennung schwer fällt , sowie der Festigung der Volksgemeinschaft sie gewillt sind, sich leistungsfähig zu erhalten .

er schneller vorwärtstommt und daß er darum denn sie wissen, die Kinderlandver vermittelt die Kinderlandverschickung der Ju¬
otz . Feueralarm . Gestern abend sauste

seine Wanderung auf weitere Ziele einstellen schi dung dient der Erholung und Gesund - gend unvergeßliche Eindrücke von
die Feuerwehr durch die Straßen der Stadt .

kann . Während ein guter Wanderer durch erhaltung ihres Kindes und stärkt es für die den landschaftlichen Schönheiten und ge- die Feuerwehr durch die Straßen der Stadt .

schnittlich etwa dreißig Kilometer am Tage Anforderungen der Schule und für die er - schichtlichen Stätten unseres großdeutschen Bald hieß es , in Leerort ist Brand .

zurücklegt , kann der Radwanderer gemächlich höhten Aufgaben , die die nationalsozialisti Baterlandes , Viele Kinder hatten während Schließlich stellte es sich heraus , daß nur ein

Hundert Kilometer am Tage durcheilen . Nache Volksgemeinschaft zur Erhaltung des ihres Ferienaufenthaltes Gelegenheit , ver - Probealarm stattgefunden hatte , der von

türlich ist ein Durchrafen der Gegenden fein Boltes an jeden einzelnen stellt in beruf schiedene sehenswürdige Denkmäler , alte Bur - Leerort ausgelöst worden war . Sechs Minu

Genuß , aber der vernünftige Fahrer wird licher, bevölkerungspolitischer und wehrpoli- gen und Schlösser mit ihren Gasteltern zuten vor 20 Uhr wurde Marm gegeben . A cht

schon das rechte Maß finden und an schönen tischer Hinsicht , besichtigen. Einige Kinder besuchten sogar Minuten später standen 54 Feuerwehr¬

Stellen Raststunden einlegen . Fast alle aus dem Gau Halle -Merseburg in Leipzig das Völkerschlachtdenkmal , die männer vor dem angenommenen Brand

zurückgekehrten Kinder hatten , wie durch eine augenblickliche Reichsnährstandsausstellung objekt in Leerort .

Umfrage festgestellt wurde , an Gewicht und den dortigen zoologischen Garten . Den Zahl der Rundfunkgenehmigungen am 1 .
zugenommen , einige sogar mehr als älteren Jungens hat am meisten das freie Juni . Am 1. Juni 1939 betrug die Ge
fünf Pfund . Der endgültige Erholungserfolg Leben auf dem Lande beim Bauern Freude samtzahl der Rundfunkgeneh =
fann aber nicht nur an der Zunahme des gemacht, wenn sie allein reiten und mit dem migungen in den Reichspostdirektions
Gewichts ermessen werden; außerdem tritt Gespann ausfahren durften . Alles war zur bezirken des großdeutschen Reichsgebietes
bei vielen Kindern der Kurerfolg erst nach Zufriedenheit der Jugend , trotzdem der st 12 580 976 gegenüber 12 503 108 am 1. Mai .
der Rückkehr ins Elternhaus ein , friesische Tee mit Kluntjes " fehlte . Im Laufe des Monats Mai ist mithin eine

Zunahme von 77 868 (0,6 v . . ) eingetreten .

Eins allerdings muß er als höchstes Ge¬
bot beobachten, wenn er zum ungetrübten Ge¬
nuß seiner Fahrt kommen will, und das ist die
Leistungsfähigkeit seines Rades .
Dieses ist auf der Fahrt so genügsam es
braucht nur zuweilen ein wenig Luft! - daß
eine kleine Geldausgabe vor Antritt einer
Großfahrt nicht schwer ins Gewicht fällt . Diese
paar Mark aber sollte man auf jeden Fall aus
geben für eine gründliche Ueberholung des
Rades .

Der erfahrene Radwanderer wird sich auch

oorher genau mit seinem Reiseplan beschäfti¬
gen und ungefähr die Ziele festlegen , zu denen
ihn sein braves Stahlroß tragen soll . Wer so

feine Vorbereitungen trifft , der darf gewiß
sein , daß ihm die Fahrt durch deutsche Gaue

zum nachhaltigen Erlebnis wird . Kö .

otz. Wilhelmshavens Marine -Fußballspieler
tommen. Der VfL. Germania hat für Mitt¬
wochabend ein Spiel mit der Standortmann
fchaft Wilhelmshaven abgeschlossen .

Kein Familienzuschlag für arbeitsunwillige
Rinder . Der Spruchsenat der Arbeitslosen¬
versicherung hat entschieden , daß für ein min¬
derjähriges schulentlassenes unverheiratetes

Kind eines Arbeitslosen trog familien .
rechtliche it Unterhaltungsan¬
spruch kein Familienzuschlag zu gewähren
ist, wenn der Arbeitslose nicht alles daran
jezt , um das Kind zur Aufnahme einer Arbeit
zu veranlassen . Stellt sich das Kind der Ar¬
beitsvermittlung nicht zur Verfügung, so wird
angenommen, daß der Unterstützungsempfän¬
ger das Kind nicht zur Arbeit angehalten hat .

Das HJ.-Heim als Kulturträger auf dem Dorf
Schönheitssinn der Jugend wird geweďt

V

Nummern verraten die Heimat der Kraftfahrzeuge

Neben dem

Kraftwagen IS - 189 711 stammt aus Leer

Sommerzeit ist Reisezeit . Die Kraftfahr - Sämtliche in Deutschland zugelassenen Kenn

zeugbesizer überprüfen ihre Fahrzeuge und zeichen für Kraftfahrzeuge sind in diesem
machen sich für eine größere Ueberlandfahrt fleinen Büchlein angeführt .

reisefertig . Es fommen nun die Tage , an Unterscheidungszeichen (IA, IIU, IIIE usw . )

dem die Wagen über die schier endlos an - von denen es in Großdeutschland insgesamt
mutenden Reichsautobahnen durch Deutsch- 61 gibt , werden die Erkennungsnummern für

rote (Probefahrten ) Kennzeilands Gaue rollen . An besonders schönen schwarze und
Stellen wird kurze Rast gentacht . Dann stechen angeführt und die für die jeweiligen
hen sie oftmals nebeneinander , die bisher so Erkennungsnummern zuständigen Verwal
brav durchgehaltenen Kraftfahrzeuge . Die tungsbehörden . So gehören das vorstehend
einzelnen Marken sind an den Fabrikzeichen erwähnte Kennzeichen IC - 40001 nach kö

am Kühler äußerlich sofort zu erkennen . nigsberg und das Motorrad A - 12 506

Aber wo mag das Fahrzeug mit dem Kenn nach der Stadt der Junkersflugzeuge , nach
Der Kraftwagen TV - 8 672zeichen IC 40001 beheimatet sein , oder wo Dessau .

her kommt das Motorrad mit dem Num- stammt aus der Ostmark und zwar aus dem
Bezirk Tiro - Vorarlberg , während das Mo¬
torradgespann mit der Nummer S - 1254

aus dem Sudetenland kommt .
mernschild A - 12 506 ?

Es gibt manchesmal Momente , wo man
Die Erziehung der deutschen Jugend hat ewig Fremdkörper im Dorfe sein werden.

In der Hitlerjugend eine neue Form erhal Die äußere Gestaltung dieser Jugendheime
ten. Neben der Durchbildung des wird aber auch dazu beitragen, den Schön- unbedingt wissen möchte, woher das Kraft¬
Körpers , eben Sport und Wettkampf heitssinn der Jungen und Mädel auf dem

Steht die weltanschauliche Schu Lande zu bilden . Junge Menschen , die in fahrzeug stammt , Denten wir einmal an

Lung , die Festigung der Kameradschaft. Um ihrem Heime einen Blick für geschmackvollen einen Unfall. Dann muß man fogar ganz
aber diese Aufgaben voll erfüllen zu können , Hausrat und gute bodenständige Architektur genau wissen, wo das Fahrzeug beheimatet

im Reichsverkehrsministerium bearbeiteteuß die junge Gemeinschaft eine geeignete erhalten haben, werden später kaum auf den st. In allen diesen Fällen hilft die amtliche,

tätte haben , an der sie sich zur Schulung Gedanken kommen, ihr eigenes Heim mit Ausgabe der Uebersicht über die stenn
und Pflege der Gemeinschaft zusammenfin- häßlichen Hausgreueln zu verschandeln. zeichnung der Kraftfahrzeuge .
den kann . Diese Stätte ist das Heim . Um

nun der deutschen Jugend genügend Heime
zur Verfügung zu stellen , wurde die Heim¬
beschaffungsaktion der H . ins Leben geru¬
fen . Der Erfolg dieser Aktion zeigt sich
barin , daß in den letzten drei Jahren bereits
1710 Bauscheine für mustergültige Hitler¬
fugendheime ausgestellt werden konn¬
ten Für dieses Baujahr ist bereits die Pla¬

nung von mehr als 6 000 Heimbauten einge¬
leitet worden. Diese Heime , die nach Mög¬
lichkeit jede deutsche Gemeinde besitzen soll,
sind neben den Schulen und Kasernen die

wesentlichsten Erziehungsstät¬
ten unserer Jugend .

Wer wird Bannmeister der HJ. im Fußball?
Morgen fällt die Entscheidung zwischen Leer und Weener

Welche Erkennungsnummern führen die

otz. Ueber den Weg zur Gruppenmeisterschaft mit guten Leistungen beider Mannschaften einzelnen Bezirke abschnitts .

im Fußball haben sich zwei Mnnschaften der darf gerechnet werden .

Hitlerjugend für das Endspiel zu qualifizieren
vermocht. Auf der einen Seite ist die Gefolg¬
schaft 1/381, auf der anderen Seite die Ge¬
folgschaft 11/381 , Der Weg zum Endkampf

wurde vornehmlich der Gefolgschaft 1:381

Schießerfolg unserer HJ .
Gefolgschaft Hollen an vierter Stelle

otz . Bei den Gebietsmeisterschaften im

Leerer an ihren Kraftfahrzeugen? Das
unterscheidungszeichenunseres größeren Ver¬Unterscheidungszeichen unseres größeren Ver¬
waltungsbezirks ist uns ja bekannt . Weniger

bekannt ist dagegen, daß in der Verteilung
der Erkennungsnummern ein System liegt .
Das Reichsverkehrsministerium hat bereits

jeit langem vorgesorgt , daß auch genügend
Nummern vorhanden sind . Auch wenn die
Motorisierung weiterhin so zunimmt wie big¬
her reichen die Erkennungsnummern aus (no
tigenfalls fönnen sie aber auch erweitert wer¬
den . ) Die Kennummern werden für die

weise ausgestellt , also nicht von der
Nummer 1 an fortlaufend . Es wird aber
darauf gesehen , daß nach Möglichkeit die drei
Schlußzahlen auch bei mehrstelligen Nummern
gleich bleiben . Die von der für unsern Bezirk
zuständigen Zulassungsstelle Er¬

Nummern in

Ebenjo wichtig, ja vielleicht noch wichtiger nicht leicht gemacht . Die Logaer Jungen aliberschießen, woran sich ungefähr 900 fennungsnummern umfassen die gestellten -
Gebietes beteiligt folgender Reihenfolge : 55501 - 57500 , 89 001

als in ben großen Orten ist die Heimbeschafwaren lange Zeit ebenbürtige Gegner, bis sie haben, gelang es der Gefolgschaft 29/381 bis 89500, 120 701 - 121 000 , 121 601 bis

fung in den tleinen Bangemein im entscheidenden Spiel, leider unvollständig ( ollen ), für den Bann Leer den vier- 121 800, 189 651- 190 650. Treffen wir also
ben ; denn hier bilden die HJ. -Heime als antretend, gegen Leer glatt unterlagen. Die ten Platz mit 1911 Ringen zu erkämpfen . Der in unserm Uulaus irgendwo einmal auf ein
die ersten Bauten der nationalsozialistischen Jugend aus dem Reiderland stand schon lange Hitlerjunge Anton Severiens , Hollen , Fahrzeug mit einer dieser Erkennungsnum
Bewegung einen wahrhaft kulturellen als Gruppenfieger fest. Und wie die bislang wurde auf Grund seines hervorragenden mern, dann wissen wir sofort, daß es aus un=
Mittelpunkt des Dorfes . Schon ausgetragenen Spiele zwischen den Mannschaf Schießergebnisses in die Gebietsmannschaft , ferm Heimatbezirk stammt . Nun brauchen wir

jr äußeres Bild , das sie zu einem Schmud - ten , die sich morgen gegenüberstehen , gezeigt die aus zehn Junggenossen besteht, eingereiht. zwar nicht alle Erkennungsnummern zu ken¬

stück jeden Dorfes macht , kennzeichnet ihr haben, besigen beide Gruppenmeister Siegaus- In dieser Mannschaft hat er das Gebiet Nord¬
Wesen . Sowohl in der architektonischen Ge- fichten Einen Vorteil hat die Leerer Hitler - fee mit vertreten bei den Reichsschießmeister

staltung wie auch in der Ausstattung der Jugend von vornherein : die Mannschaft spielt schaften der HJ . in Goslar . Die Kameraden
Innenräume passen sich die Heime weit- auf eigenem Platz. Der Kampfgeist der Reider des Bannes Leer sind stolz auf die Leistung
gehend dem Charakter der Landschaft an länder ist jedoch ein so guter , daß sie auch auf der Hollener Jungen , besonders wenn man
und können so als Vorbild für manche Archi- fremden Platz wie zu Hause lämpfen werden . bedenkt, daß Severiens einer von den nur

tetten dienen , die in der Vergangenheit oft- Das Spiel beginnt morgen um 3. 30 Uhr auf 300 Teilnehmern aus dem ganzen Reich bei

mals Häuser in die Dörfer gestellt baben , die demHindenburgsportplay an derLogaerMee . den Reichsschießwettkämpfen war .

Gefolgschaften unseres

B / Do .

-

nen , aber wir sollten doch wissen, wie die
neuen Unterscheidungszeichen der Kraftfahr¬
zeuge aus der Ostmark lauten . Es wurden da¬

Wien ,für folgende Zeichen festgesetzt: W
Nd Niederdonan , Od Oberdonan , Sb
Salzburg . St Steiermart , K = Stärnten
und TV Tirol -Vorarlberg . Die Fahrzeuge
aus dem Sudentenland führen die Reichen S.



otz . Filfum . Störche überfallenp
Küfen . Die Trockenheit bereitet den Stör¬
chen Nahrungssorgen . Wie hier festgestellt
werden konnte , überfallen die Störche sogar
junge Nüfen und schleppen sie ins Nest als
Futter für ihre Jungtiere .

otz . Hollen . Im Rohbau fertig . Die
neue Lehrerwohnung ist jetzt unter Dach.
Infolge der trockenen Witterung gingen die
Bauarbeiten rasch vonsatten . Hoffentlich hältdas gute Bauwetter noch etwas an, da man
jezt mit dem Bau eines HJ .-Heimes begon¬
nen hat .

otz. Hollen . Vier Störche im Nest .
Bielerorts hört man , daß die Storchmester
gut besetzt sind. Auch in dem Nest in unserm
Dorf waren vier Junge . Eins wurde von
den Eltern hinausgestoßen , da infolge der
Trockenheit Futtermangel bei den Langbei¬
nen herrscht . Der Jungstorch fiel so unglück¬
lich , daß er fofort verendete .

ota. Logo . Mütterberatung . Am 19.
Juni findet um 14 Uhr eine kostenlose ärat¬
liche Mütterberatung statt .

Oberledingerland
otz . Backemoor . Die Grasverkäufe

stehen in diesen Tagen auf der Tagesordnung ,
bilden vielfach das Gesprächsthema , und die

Versorgung mit diesem Fut emittel macht
ben Interessenten alljährlich um die Zeit eini
ges Kopfzerbrechen . In die en Tagen fand
hier der Grasverkauf der hiesigen Pfarrlände¬
reien statt . Es hatten sich hierzu zahlreiche
Liebhaber eingefunden .

otz . Bademoor . Von der NS . - Frauens
schaft . Die hiesige NS . -Frauenschaft unter¬
nahm in diesen Tagen einen Gemeinsch fts¬
ausflug per Autobus nach Wilhelms¬
haven , wo die dortigen Sehenswürdigkei¬
ten in Augenschein genommen wurden .

Aus dem Reiderland
Weener , den 17 . Juni 1939 ,

Zusammenschluß aller Turn -und Sportvereine
otz. Es ist beabsichtigt , den Zusammen

schluß aller Turn- und Sportvereine in uns
einer machtvollen Einheit auch auf di sein
serer Stadt durchzuführen, um endlich zu

Gebiet zu gelangen . . Die Zer plitterung des
Kräfte hat eine Aufwärtsentwicklung des
Sports , wie sie für eine Stadt wie Wee er
dringend erwünscht ist, behindert. Die Mös
lichkeit, daß der Sportplag des uz
tallvereine bald geräumt und für
andere Zwecke bereit gestellt werden muß , hat
die Entwistluna beschleunigt . Die Stadt i
nicht in der Lage, für die HJ. und für alle
Vereine Sportpläße zur Verfügung zu telen ,
zumal dies ja auch gegen den Gedank der
Erzeugungsschlacht verstößt. In welcher Form
ein Zusammenschluß herbe geführt wird , steht
noch nicht fest. Darüber so in der nächsten
Woche von den Vereinen ein Beschluk geht
werden .

Ausbau der Straßen

begonnen . Unwillkürlich fragt man fich, wie
das Bauamt die Genehmigung erteilen kann ,
daß dert ein Haus entsteht. Und wer bautdas Gebäude ? Die Zollverwaltung ,
die doch mut dafür sorgen müßte, daß ein
schönes Wohnhaus für den 30samtsleiter der
Haus an einer Stelle stesen , wo es feiner
Stadt zur Zierde gereift . Warum soll das

ficht !! Wie wir hören , tonnten die städtischen
Behörden den Bau an dieser Stelle nicht ver¬
hindern . Wir nehmen aber an , daß die Zoll¬
verwaltung aus Einsicht auf die Durch
führung dieses Lauplanes noch in lekter
Minute verzichtet .

Kali -Düngemittel rechtzeitig kaufen !
Durch den starken Aufschwung im deutschen

Wirtschaftsleben ist ein derartig großer Bes
darf an Güterwagen entstanden , daß die
Reichsbahn die angeforderten Wagen nicht
immer sofort bereitstellen tann . Dieser Um
stand und die Tatsache , daß sich in der Haupt
bedarfszeit die Bestellungen derjenigen Bau
ern und Landwirte häufen , die nach alter Ge
wohnheit erst im lebten Augenblid ihren Be
darf an Düngemitteln zu beden pflegen, hat
res und im vergangenen Frühjahr die Lie¬
ten zur Folge , daß im Herbst des letzten Jah

ferungen an kalidüngemitteln
Verzögerungen erlitten.

Lehre zu ziehen, zumal die Ansprüche an die
Aus diesen Erfahrungen gilt es , nun die

Kaliwerke in Zukunft noch stärker sein wer
den als bisher . Die Herstellerwerke für Kali
dünger sind in der Lage , die deutsche Land

dünger zu beliefern. wenn die Beſtellungen
wirtschaft restlos und rechtzeitig mit Kali

otz . Boen . Nachtfräste . Von allen Dr¬
ten hört man Kelzen über Nachtfrostschäden .
Besonders bedeutungsvoll sind die Schäden in
den Gebieten , in denen Bohnen für die Non - zeitig eingehen , daß sich die Verladungen
lervenfabrit angebaut werden. In unserm über einen größeren Beitraum erstrecken und
Ort sind einige Diemat erfroren und müssen wenn die Reichsbahn genügend Wagen bereit
nachgepflanzt werden . Auch die Kartoffeln stellt. Es kann darum nicht dringend genug
haben hier ziemlich gelitten . empfohlen werden , sich möglichst früh

zeitig mit Kalidünger für den Herbst
und Frühjahrsbedarf einzudecken .
Wenn die Hauptbedarfszeiten kommen , muß
damit gerechnet werden , daß längere Lieferfris
sten in Anspruch genommen werden müssen.
Schließlich follte auch die Staffelung der
Preise einen Anreiz bieten .

otz . Wymeer . Filmabend . Am Anfang
der kommenden Woche kommt der Tonfilm
wagen wieder nach hier und wid den Film

otz. Wie wir hören , werden einige wichtige Annemarie " zeigen . Die Filme haben
Verkehrsverbindungen neu ausgebaut. Stochter immer großen Beifall gefunden. Die Be¬
in diesem Jahre wird die Strecke von Holt - cherzahl steigt noch immer.
husen nach Stapelmoor ausgebaut
Jahre . Von besonderer Wichtigkeit für die

Der Sandkasten liegt fchon langewerden .

Stadt Weener ist der Ausbau des Ver

bindungsweges zwischen Boen
und Holthusen . Auch er wird noch in
diesem Jahre besteint werden . Dann ist
Wymeer -Boen Weener beträchtlich näher ge¬
rückt. Die dritte Straße , die ausgebaut wer¬
den wird , ist die Straße von Dielerheide

den Diseweg in den Kreis
Aschendorf - Hümmling hinen . Gleich¬
falls soll , wie verlautet , auch die Straße
durch Wymeer ein neues Pflofter ers
halten .

über

Fahrt der Mitte schule

Gesunde Weiterentwidlung der betriebsamen Grenzstadt
Deffentliche Beratung der Gemeinderäte bei Oldeboom

otz . Da der Rathaussaal einer gründlichen | auch im übrigen Deutschland der Unterschied
Ungestaltung unterzogen wird , mußte die ge- zwischen dem Aufkommen dieser Steuer im
strige Gemeinderatsißung bei Oldeboom Jahr 1933 und jetzt erheblich größer ist als
stattfinden . Der Rathaussaal vient bekannt bei uns , so können wir aber auch mit Freude
lich gleichzeitig als Zimmer des Standesve feststellen , daß diese Summe sich bei uns we¬
amten und erfährt jetzt eine würdige Aus - nigstens verdreifacht hat .
gestaltung .

otz . Collinghorst . Das Sammeln der
Holunderblüten wird in diesen Tagen
bielfach vorgenommen . Sie ergeben als Tee

Stadtrat Luifen sprach über das E
Bürgermeister Klinkenborg eröffnete die Wert und die neuen Stromtarife , die sich

zubereitet ein vorzügliches wärme - und Sigung und gab einen Ueberitick über die günstig ausgewirkt haben . WahrscheinlichSchweißerzeugendes Heilmittel und leisten bei Entwidlung der Stadtgeschäfte . wird am 1. Oftover der Reichseinheitstarif
Menschen wie auch im Viehstalle wert olle Durch sparsame und vorsichtige Ver - eingeführt werden , der noch günstiger ist . ZuDienste . Von Wichtigkeit soll auch der Zeit¬ otz . Wie alljährlich unternahm die Mittel - waltung ist es gelungen , den Haushalt auszu diesen Bedingungen fann auch schon heute
punkt des Pflückens jein . Im allgemeinen fchule auch in diesem Jahre wieder einen balanzieren und sogar einen geringen Ueber für Koch- und Haushaltszwede Strom ent¬follen die Blütendolden zu Anfang der Blüte Sommerausflug . Dieses Mal führte er in den schuß zu erzielen. Die Steuereingänge nommen werden . Luiten gab bekannt, daßwertvoller sein als in einem späteren Stadium . Ne u enburger Urwald . An dieserDie schwarzen Beeren des Holunders können Fahrt nahm die 6. Klaise nicht teil , da sie erst Eingänge der Mittelschulgelder Straße Nachtbeleuchtung durchgeführt wer

dieser sind als befriedigend zu bezeichnen. Auch die in diesem Winter in der Graf -Edzard¬
zur Selbstbereitung Verwendung finden , und vor kurzem nach Bremen war und in der geben feinen Grund zur Klage . Der Bürger - den wird .
in getrocknetem Zustande sind sie ein beliebtes nächsten Zeit eine Radwanderung durch den meister ist der Ansicht, daß es ihm im nächsVogelfutter . Aus dem Holze des Holunders Ortsgruppenleiter Korte sprach mit Ein

fönnen allerlei Spielsachen für Kinder angelichen Begräbnisstätten kennenzulernen . Die bilden . Zuerst wird eine Betriebsmit - rer Jugend ein Heim zur Verfü
Hümmling unternimmt , um die vorgeschicht sten Jahre möglich sein wird , Rücklagen zu dringlichkeit über die Notwendigkeit , unse

fertigt werden . übrigen Klassen fuhren mit der B - bn bis telrädlage zu schaffen sein, wiemals gung zu stellen , wo sie im Winterhalb=
Bodhorn und zogen von dort in den Ur- mehr in die Notlage zu kommen einen Kaffen- fahr ihren Dienst durchführen kann. In die¬
wald . Mit Staunen wurden die Riesen der kredit in Anspruch zu nehmen . Ebenso sem Zusammenhange wurde auch die Sport¬
Baumwelt betrachtet. Die 5. Klasse begab sich wichtig sind aber auch die Ausgleicher klage plazanlage besprochen. Auf eine Anfrage
in Betel in eine Baumwollweberei , Dort und die Schulneubaurücklage . Mit Genug des Ortsgruppenleiters teilt der Bürgermei¬
sahen die Schüler die Verarbeitung von tuung stellt Bürgermeister Minfenborg feft, ster mit , daß der Schulwärter Han¬
Baumwolle , Rellwolle und Kunstseide. D' s daß es ihm durch Sversamkeit möglich war , ten auf Grund seiner Eigenschaft als alter

underrater renünstigte die Fahrt in die Ha a astraße umpflastern und verbrei Kämpfer ins Beamtenverhältnis übernom
jeder Hinsicht , so daß sie ein Erfolg war und tern zu lassen .

allen viel Freude bereitete .

otz. Collinghorst. Einen schweren
Verlust hatte der Landwirt u . Buscher¬
Glansdorf , dem das Füllen einer wertvollen
Stute einging .

ota . Collinghorst . Vom Sport . Nun
mehr steht am Sonntag das große Sportfest
des Turn - und Sportvereins bevor . Das
Pokalturnier wird gegen drei starke Mann¬
fchaften ausgetragen . Es sind dies Ger¬
mania -Leer , Marine und Frisia Logo .
Abends findet die Ueberreichung des Potala
im Vereinslokal von J . Steenblock statt .

Leerer Filmbühnen
, , Das Abenteuer geht weiter

otz . Eigentlich ist es gar keine lächerliche
Sache , wenn ein Mann seine Frau hintergeht ,
selbst dann nicht, wenn er ein Künstler ist, der
sein Tun damit beschönigen will, daß er es zu
feinem Künstlertum nötig hat . Aber so ernste
Erwägungen hat der Drehbuchverfasser gar
nicht angestellt ; ihm kam es nur darauf an ,
durch die Seitensprünge eines Künstlers und
seine Schwäche für das zarte Geschlecht, das er
in immer neueren Auflagen kennenlernt , den
Film etwas prickelnd zu gestalten und ihm im
#brigen eine heitere Rote zu geben , Größer
war sein Ehrgeiz nicht . Und so stellte er einen
Sänger in den Mittelpunkt des Stückes , der
nicht nur gut fingen fann, sondern auch ein
ganzer Windhund ist Er flirtet mit allem ,
was ihm über den Weg läuft , singt seine Ver¬
cherinnen sogar in der Oper an und ist stetsauf fleine Abenteuer bedacht . Daß seine Frauseelisch darunter leidet , ist begreiflich , und daß
sie endlich den Entschluß faßt , sich von ihmfcheiden zu lassen , fann einem nicht über¬
raschen. Aber mit der Scheidung ist nun wie
der der Sänger nicht einverstanden ; er bittet
und bettelt um Berzeihung und verspricht
Besserung; aber seine Frau glaubt ihm nicht.
(Wir auch nicht !) Und doch läßt sie sich schlien
lich beschwatzen oder vielmehr besingen; fie
hängt an seinem Hals , und alles ist wieder
gut . (Das Abenteuer geht weiter !)

Der Faden der Handlung ist man recht
dünn ; nicht mal die Abenteuer des Sängers
find so zugespitzt, daß sie etwas Neues bieten .
Man könnte also den Film abtun mit den
Worten „Alles schon dagewesen" , wenn nicht
das Drum und Dran wäre , daß das Ganze zu
einer lustigen Angelegenheit macht . Und das
bewirken mar die beiden Angestellten des Säns
gers , sein Garderobier und sein Sekretär , und
ein Malermeister, der ein leidenschaftlicher
Amateurdetektiv ist . Was diese drei an Unfug

otz .

Hinter dem Wohnhause des Finanzamtsle
Ein unverständliches Baube innen .

ters wird mit dem Ausheben einer Baugrube

und Verwirrung zustande bringen , das ist
wenn auch mitunter etwas übertrieben so
drollig, daß das Publikum seinen größten
Spaß an dem Klamaut hat und aus vollem
Halfe lacht .

Man braucht nur die Namen Paul Kemp
Garderobier ), Theo Lingen (Sekretär ) und

Richard Romanowsky (Malermeister und
Amateurdetektiv ) zu nennen ,
daß die Lacher auf ihre Kosten kommen . Alle

um darzutun,
drei sind famose Typent . Johannes Heesters
stattet den Kammersänger mit der nötigen
Portion Leichtsinn ens und gibt faöne Bro
ben seiner Gesangskunst . Gusti Wo If spielt
die schnippische , verliebte und vom Theater¬
teufel besessene Anni recht gewandt . Auch die
Nebenrollen sind gut besetzt .

Im Beiprogramm zeigt der Kurzfilm , ,Das
Lauffeuer" weibliche und männliche Klatsch
süchtige im rechten Licht . Ganz reizend istauch ein mufito Film „Du und deineFilm , ,Du
Harmona " .

" Der Optimi "

Joh . Fr . Dirks .

otz . Im Palast Theater wird augen¬
lidlich ein toller Filmt gezeigt. Dieser Film

wurde nach der Komödie Delrausch " von
J . Lauric gedreht. Viktor d Kowa hat in
dieser Komödie einen beispiellofen Erfolg er
zielt und hat auch im Film eine Rolle, die
bandbar ist. Optimist sein ist gut , aber ein
Optimist, der sich in seinen Träumen so weit
von der Wirklichkeit entfernt wie de Kowa im
Film , der ist unmöglich, der reizt zum Lachen.
Als gelernter Drogist hätte er hinterm Laden
tresen zu stehen und artig seine Kunden zu be
dienen, statt dessen baut er Luftschlösser und
belustigt durch seine Art seine Mitmenschen .
Nur seine Braut und seine Mutter glauben
an ihn und sein Genie . Einmal aber läßt sich
sogar die ganze Stadt von seinem Optimis
mus anstecken, als es heißt, der Träumer habe
in seinem Dusel ein Delfeld für billiges Geld
erworben . Dabei hatten ihm zwei Gauner für

Stadtrentmeister Leemhuis gibt dann
zu den einzelnen Bosten des Haushaltsplanes

lung in unserer Stadt wird durch die Ge¬
Erläuterungen . Die wirtschaftliche Entwick

werbesteuereingänge gekennzeichnet . Wenn

sein letztes Geld einen wertlosen Acer ver¬
tauft . Schließlich glauben die Gauner auch ,
daß auf diesem Feld tatsächlichDel gefunden
worden ist und erwerben um einen vielfachen
Betrag dieses Grundstück zurück .

men wird .

Dann wird furz über die Umwand¬
Lung einer schwebenden Schuld

Ebenso schnell erledigte sich der Erlaß einer

der ehemaligen Armenverwaltung Weener¬
Holthusen in eine feste Anleihe beraten .

neuen Hundesteuerordnung , der

reichseinheitlich erfolgen soll . Die Höhe der
Stenter wird dadurch nicht verändert .

Wichtig war wieder der nächste Bunft der
Tagesordnung . Er befaßte sich mit dem
Verlauf eines Grundstüt 3 hinter

dem Synagogenplay . Der Weichenvärter

Benny Borten wieder, die wir früher dem Obersteuerinspektor Menke schonlängere
Unter den Darsteller unen treffen mir Olthoff , der dieses Stück gemeiniam mit

alle einmal bewundert haben. Jahre sind, ver- Jahre gepachtet hat, stellte den Antra , esJahre gepachtet hat , stellte den Antrag , es

Jetzt fehrt sie zurück als Darstellerin von
gangen, in denen wir nichts von ihr hörten. ihm fäuflich für 1100 Nm . zu überlassen. Der

Preis ist angemessen . Bedenken gegen den
Müttern und älteren Frauen . Den Liebreiz ,

Verkauf bestehen nicht .

der uns früher bezauberte , besißt sie auch in Anlaß , einmal grundsäglich über die Notwen
Dieser Punkt gab dem Ortsgruppenleiter

biefen Rollen . Weiter wirken mit Gusti digkeit für die Stadt , überall Ländereien zuHuber , Theo Lingen . Elfe Elster erwerben , zu sprechen,und Oscar Sima

Vier Mann - ein Schwur "- -

11

Unter Verschiedenes" wurde mitgeteilt ,
daß die Entwicklung der Mittelschule zur

wird ein Film gezeigt , der vielen gefallen telle geführt habe, die am 1. Oftober mit
otz. In den Zentral - Lichtspielen Einrichtung der neunten Lehrer .

wird , dawerden tann . Gin Oberst der englischen Solo- wurde mitgeteilt, daß die Badeanstalt
er abenteuerlicher taum gedacht Lehrer Bod - Wiesmoor besetzt ist. Ferner

nialarmee hat sich vor einem Kriegsgericht zu immer mehr ausgebaut werden soll , daß sie
zuverantworten , da er einen Befehl herausgege- in diesem Jahr noch um einen schönen Ba¬

ben hat , der für seine Truppe verhängnisvoll billon bereichert wird , für den zwei Rats
werden sollte. Obwohl er seine Unschuld be herrn je fünfhundert R . gestiftet haben .
teuert und immer wieder erklärt , daß der Dann wurde darüber gesprochen , daß die
Befehl nicht von ihm stammt, wird er degra- Jugendherberge nun bald eröffnet
diert und in die Heimat zurückgeschickt . Er werden könne . Die Stadt hat für diesen
ruft seine vier Söhne zusammen, um ihnen Bau große Summen zur Verfügung gestellt,
die Zusammenhänge auseinander zu sehen so daß wohl erwartet werden darf , daß derBevor er aber dazu Gelegenheit hat , wird er Jugendherbergsverband für eine baldige Ju
ermordet aufgefunden. Nun greifen die Söhne betriebnahme sorgt.
die Sache auf und wollen die Ehre der Fa Große Sorge bereitet der Stadtverwaltung
milie wiederherstellen . Sie suchen den Schul - das Fehlen einer Feuerlöschstelle
digen . Die Spuren führen in alle Welt . An in Neu - Weener . Gleichfalls muß die
der Suche beteiligt sich auch eine Frau , die die Wasserentnahmestelle hinter dem Kranken¬
Freundin eines der Söhne ist. Schließlich ent - haus ausgebaut werden .
deckt man auch einen Waffenschmuggler , der
als Täter infrage kommen kann. Es gelingt,
seine Schuld nachzuweisen .

vorragend , die in Deutschland nicht weiter
Die Aufnahmen in diesem Film find her

bekannten Schauspieler zeigen ein großes
können und machen den Film wohl sehenswert

Fritz Brockhoff ,

Leiter Lehrer Koolman schilderte der Bür¬
Mit herzlichen Worten des Danfes an den

germeister den Ausbau des Museums ,

im Altersheim zu betreuenden Berfonen im¬
der daurch möglich wurde , daß der Kreis der

mer einer geworden ist und dadurch Räume
frei wurden , die das Museum dringend benö¬
tigte .



Diziersanwarter fur vie warme

Das Oberkommando der Kriegsmarine gibt

bekannt , daß die Anmeldungen für die Ein¬
stellung in die Kriegsmarine Oftober 1940 als
Offiziersanwärter und als Bau¬

beamtenanwärter bis spätestens bis
zam 30. 9. 1939 vorliegen müssen . Folgende
Laufbahnen tommen in Frage :

Papenburg und Umgebung
otz . Zwei Kinder ertrunken . Beim wichtige Aufgaben zur Sicherstellung lebens¬

Spielen fielen zwei Kinder der Familie wichtiger Betriebe im Luftschutz und in der
Connemann in den neuen Knud ertra Batastrophenbekämpfung zugewiesen worden
fen . Alle bringen der Samilie innigste An- sind .
teilnahme entgegen .Seeoffiziere ; Ingenieuroffiziere ; Sanitäts¬

offiziere ; Waffenoffiziere des Artilleriewesens ;
otz. Ortsgruppe der Teno. Der Chef derWaffenoffiziere des Sperrwesens , Verwal¬

tungsoffiziere, Marinebaubeamten der Fach- Technischen Nothilfe hat die Errichtung einerrichtungelt, b. i. Schiffsbau, Schiffsmaschinen Ortsgruppe der Technischen Nothilfe in Ba
ban, Elettrotechnik, Nachrichtentechnik , Waf- penburg angeordnet. Mit den Borurbeiten und der Wahrnehmung der Dienstgesfenbau , Hafen - und Strombau .

schäfte eines Führers der Ortsgruppe ist
Als Vorbildung wird das Reifezeugnis Diplom- Ingenieur Josef Fr . Meyer , Papeneiner Höheren Lehranstalt ( bitur ) verlangt . burg, Adolf-Hitlerstr. 6, beauftragt worden.Einstellungsgesuche sind zu richten an die Alle ehemaligen Angehörigen der Technischenspektion des Bildungswesens derMarine (Ein- Nothilfe werden gebeten , sich zur neuen Mitarbeit bei Josef Fr . Meyer zu meiden , des

gleichen auch alle sonstigen Boltsgenossent, die
an der Mitarbeit der Technischen Nothilfe
Interesse haben . Die Errichtung der Dienst
ftelle ist erforderlich , da der Technischen Not¬
hilfe für den Bereich der Stadt Papenburg

ftellungsbüro ) Kiel

Werkblätter, die über die einzelnen Lauf
bahnen Auskunft geben , find bei allen Wehr¬
bezirkskommandos und Wehrmeldeämtern

oder bei der Inspektion des Bildungswesens
der Marine , Kiel , zu erhalten .

-

3wei neue Einheitspachtvertragsmuster
Achtjährige Bachtdauer bei Gärtnereien

-

Schußentameraden und Volksgenossen in
Aschendorf zum Fest einfinden werden . Zum
Schießen und Tanzen ist genügend Gelegen
heit gegeben und auch für die Kleinen ist hins

und auch ein Karussell vorhanden sind.
reichend gesorgt , da Verkaufsbuden aller Art

dem

otz . Aschendorf . Generalver amm
Lung . Im Saale des Hotels Korte fand am
Mittwoch die 47 . ordentliche Generalversamms

otz . Aufstellung von Ruhebänken . Der lung der Spar - und Darlehnskasse e . G. m. u H.kürzlich an dieser Stelle von uns im Interesse Aschendorf statt . Die Einlagen der Kassealler Naturfreunde zum Ausdruck gebrachte stiegen seit dem Jahre 1933 um rund 500 000
Wunsch nach Aufstellung einiger Ruhebänke RM. und zwar auf 1% Millionen RM. Derauf dem Völlener-Wehrdeich hat raich seine Jahresabschluß wurde von der Generalvers
Erfüllung gefunden. Gestern kamen am Fuße sammlung einstimmig genehmigt unddes Deiches, der durch Anpflanzungen zu Vorstand, dem Aufsichtsrat und der Geschäfts¬einem der schönsten Spazierwege unserer führung die notwendige Entlastung erteilt .Stadt wurde , durch die Stadtverwaltung Es ist ein Reingewinn in Höhe von 10 806,83schöne, hölzerne Ruhebänke zur Aufstellung, NM. zu verzeichnen , der dem Refervefendedie mancher Lustwandelnde sicherlich gerne und der Betriebsrüdlage zugeschrieben wurde.einmal zum Ausruhen benutzen wird . Jeder Die statutengemäß ausscheidenden Vorstands¬Volksgenosse und vor allem alle Eltern und bezw. Aufsichtsratsmitglieder Joh . Stoars ,Erzieher sollten dahingehend einzuwirten ver- Rhede, Herm . Meerjanssen und E. della Valle
fuchen, daß die Bänke von Kindern nicht wie aus Aschendorf, wurden wiederge vählt.der verunziert und beschmußt werden , wie das
leider bei einigen , an anderen Stellen der
Stadt aufgestellten Bänken immer wieder feit
gestellt werden muß . Das Eigentum aller
follten auch alle zu erhalten versuchen .

Zwei Schwestern sahen sich zum ersten Male

Der

otz . Rhede . Film . Von der NS . - Ge¬
meinschaft Kraft durch Freude " wurde hier
gestern abend der schöne Soldatenfilm , ,ur
laub auf Ehrenwort " gegeben .

Unter dem Hoheitsadler
sq . -Spielmannszug 1/8.

Am Sonntagmorgen treten alle Wehrabzeichen
träger um 8. 15 Uhr beint Schiitengarten ohne its
Strimente ant Mitzubringen sind : Wehrabzeichent¬
Urkunde, Befit -Beugnis, Leistungsbuch , Sportzeag
und 50 RM . .

SA -Sturm 2/3 , Warkingskehn .
Am Sonntagmorgen 8. 15 1hr tritt der ganze

sowie alle int Sturmbereich wohnendentturnt ,
SA . Wehrabzeichenträger bem Kameraden Bohle
Janssen zit den Wiederholungsübungen an . SA .
Wehrabzeichenträger Haben Sportzeug und die ers
forderlichen Unterlagen mitzubringen .

otz . Vereinsmeisterschaftsschießen . otz . Sögel . Treudienstehrenzei
Schützenverein 1912 Pavenburg führt heute chen verliehen . Dem hiesigen Bahnhofs
nachmittag auf dem Schießstand bei Gerh . vorsteher Bernh . Beckering wurde für 25jäh¬

Als vor knapp zwei Jahren die ersten Ein - | gemischten Gärtnereibetriebes gerecht wird . Hilling ein Vereinsmeisterschaftsschießen durch. rige treue Dienstzeit bei der Himmlinger
Kreisbahn das Treudienstehrenzeichen in Eil¬

heitspachtvertragsinuster des Reichenahr Nach dem Vordruck soll die Pachtdauer in der otz . Der Nordseemeister kommt . Am mor - ber verliehen .standes für die Verpachtung von Erbhöfen , Regel acht Jahre betragen . Die bei der Vergigen Sonntag wird der Nordseemeister im
Höfen und einzelnen Grundstüden herausta pachtung von Spezialbetrieben der Gärtnerei Fußball , die VI . Marine -Artillerie -Abteilung
men, wurden an dieſe Reuerungauf dem Ge- notwendigen Aenderungen lassen sich einiger: Emben, wieder in unserer Stadt anwesen
biet des Landpachtwesensmancherlei Hoffnun- maßen leicht einfügen. Form und Inhalt sein, um in bester Aufstellung gegen die bie¬
gen geknüpft, die sich wie man heute wohi des Gärtnerei -Einheitspachtvertrages find insigen Sportfreunde anzutreten.
fagen fann glänzend erfüllt haben . Die enger Zusammenarbeit von Gartenbaufach¬

Einheitspachtverträge des Reichenährstandes lenten und Rechtswahrern entworfen und fest¬ otz . Aschendorf . Volts - Schüßenfest .
sind bereits in mehr als einer Million Stück gelegt worden, so daß seine Aufgabe , der i Am morgigen Sonntag und am Montag wird
überall im Reichsgebiet verwendet worden cherung und Steigerung der gärtnerischen Er- in Aschendorf das diesjährige Schüßenfest ge¬
und haben eine Bereinheitlichung und Befric- zeugung zu dienen und gleichzeitig eine gefeiert werden. Das Programm des Tages ist
digung im Bachtwesen mit sich gebrach:, die funde Ordnung im Bärtnereivacht veren zu sehr umfangreich und wird sicherlich dazu bei¬
uns jede Fortsetzung des damals eingeschlas bewirken , durchaus lösbar sein dürfie tragen , daß sich aus dem ganzen Streife viele

genen Weges ehrlich begrüßen läßt . Die Fort¬

fegung ist heute erfolgt . Zwei weitere Ber¬

tragemuster sind soeben vom Reichsnähritand .

nach Billigung durch die zuständigen Mini¬
sterien der Deffentlichkeit übergeben worden :

Nach einunddreißig Jahren lernten sie sich kennenDer Einheitsvertrag für die Sammel¬

berpachtung von Grundstücken und

der Einheitsvertrag für die Verpachtung otz . Dieser Tage halen sich in Cannover | ster in Hannover hatte , schrieb sie ihr sofort
eines Gartenbaubetriebee . Mit zwei Schwestern , die sich bisher noch nicht hin , und die glückliche Schwester antwortete
der Herausgabe des Vertragsmusters für die kannten , getroffen . ihr umgehend und schrieb , sie möchte doch zu

Sammelverpachtung von Grundstücken ist der ihr nach Hannover tommen , und , damit sie
Reichsnährstand einer Reihe von Anregungen sich finden könnten , durch einen Blumen¬
aus der Praxis gefolgt . Das neue Vertrags¬ Strauß , den sie vor der Brust tragen sollte, fich weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
muster enthält mit geringen Abweichungen die zu erkennen geben .
Bedingungen der Grundstückspachtverträge .
Zur Vereinfachung des Verfahrens ist am
Schluß ein Verzeichnis vorgesehen , das neben
den Bemerkungen zur Lage , Größe und zum
Bachtpreis der Grundstücke die eigenhändigen
Unterschriften der Pächter enthält . Wichtiger
ale dieses Vertragsmuster ist der Einheits¬
rertrag für die Verpachtung eines Gartenbaute
betriebes , der im Grundsatz Aehnlichkeit mit
den bereits bekannten Einheitspachtverträgen
für die Hofpacht besigt , im einzelnen jedoch

allen Bedürfnissen bei der Verpachtung eines Als Frau Buß erfuhr , daß sie eine Edwes Romane .

Gemeinde Nortmoor
Die pfandpflichtigen Wege wie

Terwischer , Rüsches und Neue

Der Vater der Frau Harmte Buh , gebo¬
rene Schoon in Walle ist vor einiger Zeit
in Moordorf gestorben . Da nun die Erben
gesucht werden mußten , stellte sich heraus , daß
außer der Frau Buß noch eine Tochter vor - Und so geschah es auch . Frau Buß fuhr so¬
handen sein mußte . Sie wurde denn auch fort mit ihrem Blumenstrauß nach Hannover ,
gefunden , und zwar in Hannover . Diese mo sich die beiden Schwestern auf dem Bahn¬
Schwester der Frau Buz , die jetzt 35 Jahre hof auch richtig fanden . Einige Tage später
ilt ist, kam im Alter von drei Jahren von fuhr die Schwester dann mit nach Walle , we
Moordorf aus in eine Pflegeanstalt , sie lernte sie sich zur Zeit aufhält Eigenartig ist es
somit ihre jest 31 Jahre alte Schwester nie noch , daß der Ehemann der Schwester , der als
tennen . Sie hat sich dann , als sie 23 Jahre Rimmermann bei einer hannoverschen Firma
alt war , in Hannover mit ihrem jetzigen Che- beschäftigt ist, vor einigen Jahren an der
mann , der von Beruf Zimmermann ist , ver - Schule in Moordorf mitgebaut hat . So

schreibt das Leben oft die wirkungsvollstenheiratet .

Zu kaufen gesucht
Für die hervorragende , konk . rrenzlose

Subtle Sierheits - Dauer :
die für Fauste und Backereien e ne alzende Neubeit
ift , werden rührige , in Lebensmittelgefchaften gut eingeführte

weg lind bis zum 24. d. Mis Gullie multerioles Füllen Deevator
in Ichaufreien Zustand zu Georg Schulte , Hollen (Ostfr . )

bringen . Mangelhafte Pfänder
werden auf Kosten der Säus

migen in Ordnung gebracht

Der Bürgermeister .

Zu verkaufen

Ein gummibereifter

Milchwagen
zu verkaufen oder davon die
Reifen mit Schläuchen ,
Größe 700 - 21 .

Peter Weber , Groß - Sander
bei Remels .

Eßkartoffeln
(3nduſtrie ) bat abzugeben .

Bernhard Busch jun . ,
Nortmoor .

Derkaufe 2jahrige bunte
Fuchsstute . D. O.

gelucht , die en Auslieferungslager unterbalten können .
Angebote an
Paul Volkmann , Bremen , Schillerstraße 23/24

Stellen-Angebote Behörde furt
geeignete CrafteGelucht für sofort eine

Schneiderin
Offerten u . 631 an die OTZ . , feer

Suche zum 1. August 1939 eine

zuverlässige

Sausgehilfin
nicht unter 19 Jahren .
Frau Else Deichmann ,
Löwen - Apotheke ,
Leer , Brunnenstraße 19 .

Suche auf sofort ein

junges Mädchen
für die Landwirtschaft .

Su verkaufen eine Jehr gut Meinhard Jansen ,
erhaltene Neermoor ,

Mähmaschine Sagesmädchen(Marke Rala )

W . T. Boekhoff , Esklum . gelucht .
Frau R. Schneider ,
Holtland , Kr . feer .

Fertel hat zu verkaufen Gesucht
Joh . Heyen , Brintum .

Eine junge hochtragende

rotbunte Kuh
zu verkaufen .
Chr . Bruns , Hesel

tüich¬
tige

Ma chinen chreiben und Ku
Schrift nicht unbedingt erfor
derlich .

Angebote unter 629 an die
O13 , Leer

Lebelinggefumt.

Stellen -Gesuche

Gelucht für 16 - jähr ges Mädchen
Stellung als Haustochter

zur grundlichen Erlernung
ein s andwirtschaftlichen Haus
balts bei Familienanschluß in
der Nähe von Ler .

Schriftliche Angebote unter
£ 628 an die O18 . , er .

Aelterer Mann

Dampfbackerei Herm. Mori , Jut leichte Beschäftigung
Heisfe ' de bei Leer .

Fernruf 2310 .
gleich wer Art .
Türk , Leer , Großstraße 33 .

Unsere Anna . mestelle

Wenner

führt jetzt Herr Richard Nagel
Hindenburgstraße Nr . 8 , Fernruf 111

Bädergefellen. Ostfriesische Tageszeitung.
Alter gleich .

Dampfbäckerei und Konditorei

August Spanhale ,

Sude i . Oldbg .

Verkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands .

24

Barometerstand am 17 . 5. , morgens 8 Uhr : 761,5 °
Höchst . Thermometerft . der letzt . 24 Std . C + 24 . 0°
Niedrigster C + 13,0 °
Gefallene Niederschläge in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :
Waffer 19 , Luft 22 °

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. V. 1939 : Hauptausgabe 28 657 , davon Bes
zirksausgabe Leer -Reiderland 10 091. (Ausgabe mit
diefer Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus¬
gekennzeichnet . ) Bur Beit ist Anzeigen - Preisliste

gabe Leer-Reiderland gültig. Nachlaßstaffel A für
die Bezirks-Ausgabe Leer-Reiderland, B für die
Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch
für die Bilder) der Bezirks -Ausgabe Leer-Reider
land Heinrich Herlyn (s. 8t. im Wehrdienst).
i V. Friz Brockhoff . verantwortlicher

land : Bruno Bachgo, beide in Leer . Lohndrucks
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders

D. S. Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Friesland -Turnier

in Weener / Ems
am Sonntag , 18 . ds . Mts . ,
nachmittags 2 Uhr .

Ein - und Mehrspänner
Trab - und Galoggrannen
Schaunümmern :

Turnierstall Klopp - Leer
Mellema Finsterwolde (Holland )d

Anschließend FESTBALL

Koche elektrisch !
Im Juli finden wöchentlich in unserer Lehrküche

kostenlose Einführungs - Kurse
für das elektrische

Kochen , Braten , Backen und Einmachen
statt Diese Kurse dauern jeweils drei Tage und zwar
Mittwochs , Donnerstags und Freitags von 15 - 18 Uhr

Anmeldungen schriftlich oder telefonisch in unserem
Büro , Gaswerkstraße 18 , Telefon Nr . 2745 .

Stromversorgungs -Aktiengesellschaft
Oldenburg - Ostfriesland

Betriebsverwaltung Leer



Kuljuse

Der Punkt auf dem , , i " !
Ohne diese modischen Kleinigkeiten geht es

einfach nicht .

Sie finden bei uns eine große , geschmackvolle Auswahl in :

Damen -Gürteln , Besatz - Knöpfen

Damen - Kragen und - Rüschen
Mit unserer Knopfmaschine fertigen wir Ihnen
schnell und billig Knöpfe in allen Größen an

KAUFHAUS

Gerhard
grottrup

WIRERAUSKOLNARHEIN

vorm . Gerhd . deWall

Kaffee¬
für Kohlen und elektrisch

Plätteisen Brotschneider,
mühlen reichlich sortiert , in allen Preislagen .

SOBING /

Ein Blick ins Schaufenster

Leer ,
Eisenwaren

Brunnenstraße 26 .

genügt nicht . Sie müssen das ganze Lager
ansehen . Erst dann werden Sie die Vorzüge
einer solch großen Auswahl erkennen .

Möbelhaus Herm . Bakker , Jheringsfehn

Gaufilmstelle der NSDAP.

Gau Weser-Ems

Tonfilmveranstaltung
am Dienstag , dem 20. Juni 1939 ,

um 20 . 30 Uhr in Leer , Zentral¬

licht - und Tivoli - Lichtspiele

Deutsches LandLand in Afrika
Vorverkauf : Schuster , Schmidt ,

Spanjer u . Friseur Battermann .

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16

Lüken baut um
Lüken baut auf !

Und nun meine Damen und Herren –

weil wir gerade so vernügt beisammen sind

gehen wir anschließend noch eben ins

Hotel Frisia
zu der bekannten , modernen Gaststätte , wo es stets

ein gut temperiertes , leichtes und schweres Bier gibt

Gardinen -Kasten
80 cm bis 2,50 m lang ,
von 65 Pig . an , empfiehlt

Alb . Katenkamp , Leer
Stuhlsite , la Sperrholz , von
34 - 52 cm , von 40 Pfg . an , D. O.

Ärzte -Tafel

Aerztlicher Sonntagsdienst
Sanitätsrat Dr . Riedlin .

Pilsener Urquell, Dortmunder Action, Tierärztl.Sonntags-Dienst:Weener Pils , Malzbier , Berliner Weiße .

Jeden Sonntag Konzert u . Tanz
Gleichzeitig empfehlen wir unseren neuen
Versammlungsraum .

Zu viel Fett ?

Dann nehmen Sie mal sofort

Dr . W. Janssen ' s Tee
oder die bequemen Tee - Bohnen
Vielen wurde schon geholfen ohne

Diät und ohne Beschwerden .

60 Tassen Tee oder 100 Bohnen 2. ¬
Probepackung für zirka 8 Tage 0. 50
Erhältlich

in den Drogerien
Frify Aifs L. Grubinski

Johs . Hafner .

Baldistes soweit¬und die Hülle wird fallen vorLükens neuer Geschäftsfront.Die Kundinnen sprechen da¬von , wenn sie jetzt in alterTreue bei uns kaufen ; hintenim angebauten Raum ist jadas Aussuchen nach wievor ungestört möglich . Manbraucht

Tunnel " und schon ist man

durch den
im Paradies der Sommer¬freuden , denn es gibt Sommer¬stoffe , schöner denn je .

nur

Tüken
Tel 2867

LEER

Hindenburgstr . 60

Weniger Kaffee trinken nicht nötig !
Dieses zeigen wir Ihnen vom Mahlen bis zum
Brühen des Kaffees im

neuen Melitta - Schnellfilter
vom Montag , dem 19 . Juni bis Mittwoch ,
dem 21 . Juni , in unseren Geschäftsräumen .

Waterborg & vom Cammenga
Herd - und Ofenhaus .

Auch fürden
Herrn

2,898

wen:

die schönen
Sommerfchuhe

CampeJacobs, Jheringsfehn

Nehme laufend Bestellungen auf

Dr . Abts .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

Dr . Oltmanns , Remels .

Für die uns anfäßlich der

Feier unserer silbernen

Hochzeit erwiesenen Auf *

merksamkeiten

danken wir herzlichst .
E . Wietjes und Frau .

Südgeorgsfehn ,
den 16 . Juni 1939 .

Danksagung .
Für die vielen Ehrungen ,

die uns zu unserer goldenen

Hochzeit zuteil geworden

sind , sagen wir allen auf

diesem Wege unsern herz¬
lichen Dank .

Breß -Torf ChriftianSoppe u.Frau
entgegen . Lieferung Anfang

Juli per Auto frei Haus , oder
mit der Bahn frei Waggon .

3 . Byl Driever

Klein - Hollen .

Danksagung .

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unseres lieben ,MorgenTanz imFreien kleinen Walterssprechen

in Halte
Es spielt die Lagerkapelle .
Der Jährbetrieb dauert bis Schluß .

wir allen unsern
Dank aus .

Franz Plawer und Frau
Anny , geb . Byl

Leer , den 16 . Juni 1939

Ihre Verlobung geben bekannt

Tichelwarf b . Leer

Hesel

Johanne Tooren

Karl de Vries

Yt

f

6

Bollinghaufen b . Leer
g

Ihre Verlobung geben bekannt

Netti Lüpkes
Gerhard Jelten

Juni 1939 . Beningafehn

Auf Fahrt

ohne Fotoapparat
nur halbe Freude

Apparate schon von 5 RM. - an

Drogerin , Nanemoor

Liefere

Manche
Papenburger StrümpfB

re
ßt

or
f

per Reichsbahn Laftwagen , per

Waggon und Schiff frei Haus
bezw . frei Station . Frühzeitige

Bestellungen erbeten .

Wilhelm Rostamm , Collinghorst .
Fernsprecher Thrhove 47 .

Grünkohl , Blautohl
und Runtelpflanzen

abzugeben .
H . Honefeld , Neermoor ,
Süderstraße 51 .

Nehme

und alle

der
Wünsche

Darne

-erlüllen wir im wahrsten
Sinne des Wortes . Wenn Sie
wenig anlegen können , aber
doch Qualität wünschen ,
dann kaufen Sie bei

Junker&Ruh" Gaskocher und Gasherde
auf Wunsch in 12 und 20 monatlichen Teilzahlungen

Rudolf Saul , Lane , Neuestr . 34
Fernruf 2461

Sauthoft ' s Gartenwirtschaft

"

in Heisfelde

mit den vielen schattigen Lauben und Kinderspielgeräten
ladet Ausflügler zum Besuche ein .

Die schönste aller Anlagen " , so lautet immer wieder
das Urteil der Besucher .

Steduneein EntertiütenGerhard J. Röver,Harten
in gute Weide

Ihre Berlobung geben bekannt :

Anita Hildegard Zwick
Hillrich Ahlers

Westerfeld bei Hollen
17 . Juni 1939

Ihre Verlobung geben bekannt :

Gefine Cramer

Hollen

Foco Hahn e

Böllenerfehn , 18 . Juni 1939

ge

Ihre am 14 . Junk vollzogene

Vermählung geben bekannt

Herbert Bluhm
De
20

Forten , dazugehörige Stiele, Gensenbäume,
Werkzeuge und Baubeschläge

Luise Bluhm , geb. Holborn fä

Leer, den 17. Juni 1939.
Großstraße46

ge
te

bi

Gleichzeitig danken wir für die uns

erwiesenen Aufmerksamkeiten .

re
empfiehlt billigst

Heisfelde . Leer / Hindenburgstraße72 3 . Schüür , Neermoor - Kolonie
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Sonnabend , den 17 . Junt

Soldatentag im Auguft

Aurich

Oftfriesische Tageszeitung

Rundblick über Ostfriesland

Erfolgreiche Auricher Motorradfahrer . An
der zweiten Weser -Elbe -Fahrt , die am vorigen
Sonntag ein Feld von über 500 Fahrzeugen
von Cuxhaven durch die weiten Heide und
Moorgebiete des Regierungsbezirks Stade nach

Folge 14

Schweres Verkehrsunglück bei Uthwerdum

dem Trittbrett zum Lokomotivstand , und sties

Am Donnerstagabend hatte der Führer¬

tab des Kreiskriegerverbandes Aurich eine

wichtige Besprechung im Geschäftszimmer des
NS . - Reichskriegerbundes angesetzt . Da noch

alle Kameraden unter dem gewaltigen Eindruck
der Großdeutschen Reichskriegertage in Kassel Radfahrerin tot , Auto zertrümmert , 3ug entgleist
tehen , wurden eingangs die verschiedenen

Einzelheiten darüber durchgesprochen .
Die Kette schwerer Unglücksfälle in | schweren inneren Verlegungen auf der

Der Kreiskriegerführerkonnte dazu dem ihm Bremen führte, konnten sich drei Jungen der unserer engeren Heimat scheint nicht abreißen Stelle getötet wurde. Das Auto streifte
Auricher Motor -53 . mit Erfolg beteiligen . zu wollen . Denn wieder kommt die Nachricht auch noch den Eisenbahnzug , zuerst an

persönlich ausgesprochenen Dank des Reichs - In der Klasse für Kleinkrafträder bis 100

riegerführers , General Reinhard, für Kubikzentimeter errang der Oberrottenführer
die mustergültige soldatische Haltung der oft- Martin Pauw die goldene und der Igg. Heinz

Klemme die silberne Plakette . In der Klasse

Borbeimarsch am Führer, bekanntgeben . Unter der Oberscharführer Enno Schmidt die gol
friesischen Kriegerverbände, besonders beim für Krafträder bis 125 Rubikzentimeter erhielt

Führung von Kreiskriegerführer Starte hat dene Plakette .

der Marschblock der ostfriesischen Kamerad¬

schaften in soldatischer Straffheit und frischer

Einsatzbereitschaft im Gautriegerverband Nord¬

west besondere Beachtung gefunden.

Alle ostfriesischen Kameraden können stolz sein
auf diese Anerkennung , denn sie bewiesen, daß

fie als kernige Söhne von der Wasserkante in
jeder Weise einsazfähig für alle Aufgaben sind.

Im weiteren Verlauf der Führerbesprechung
wurden noch verschiedene dienstliche Angelegen
heiten des Kreisverbandes Aurich erörtert .

. a . wurde die Fortführung des Schießstand¬
baues , die Teilnahme an den Sommerveran¬
staltungen der ländlichen Kameradschaften und
der Kreisappell am 25 . Juni besprochen . Zum

Kreisappell werden Kameraden der Gaukrieger¬
führung Hamburg erscheinen. Dieser Appell
wird somit eine besondere Bedeutung erlangen .

Im Mittelpunkt der weiteren Besprechungen
stand die nunmehr auf Anfang August endgültig

festgelegte Großveranstaltung des NS¬

Reichskriegerbundes in Aurich , die unter dem

Leitwort : , ,Ostfriesischer Soldatentag in Aurich"
stattfinden soll. Der im NS .-Reichskriegerbund

findende große Aufmarsch aller ostfriesischenerstmalig im Mittelpunkt Ostfrieslands statt¬

Kreisfriegerverbände soll die Geschlossenheit
und die Einsatzfähigkeit der im Reichskrieger¬
bund vereinten jungen und alten Soldaten auch
in Ostfriesland zeigen. An diesem Lage werden
viele tausend gedienter Soldaten in Aurich zu
Gast sein und in Reih und Glied im NS. ¬
Reichstriegerbund marschieren . Durch die immer
wieder bewiesene enge Verbundenheit der Be¬

völkerung mit ihren Soldatenkameraden werden
fich diese Tage zu einer machtvollen Kund¬
gebung für die Kraft und Stärke altbewährten
ostfriesischen Soldatentums gestalten .

Wittmund

Fünfzehn Küken verschwunden . Dem

Kreisbaumeister Niewerth an der Auricher
Landstraße sind in der Nacht von Donnerstag
auf Freitag fünfzehn vier Wochen alte Küken
spurlos verschwunden, auch fehlte die Glucke,
die aber nachher bei einem Nachbar wieder
aufgefunden wurde. Die Glucke war mit den
Küken die Nacht über in einem verschlossenen
Kasten , der noch mit einem Drahtgehege um¬

geben ist, verwahrt. Es ist anzunehmen , daß
ein Jitis , der sich wahrscheinlich unter dem
Gerümpel des benachbarten Gartens aufhält ,
gewaltsam in den Kasten gelangt ist. Die

Glucke ist aus Angst über die hohe Einfriedi¬Glude ist aus Angst über die hohe Einfriedi¬
gung geflüchtet .

Ardorf . Der Buchweizen blüht .
Der hier und in der Umgegend noch stellenweise
angebaute Buchweizen hat jetzt seine Blüten
entfaltet . Das ist für die Bienen wieder eine
gute Zeit .

Berdum. Neuer Schießstand . Die
Kriegerkameradschaft hat jetzt die Genehmigung
erhalten , bei ihrem Vereinswirt Siebo Fehr
einen Kleinkaliberschießstand zu erbauen . Die

Einrichtung und die Anbringung der Blenden
wird so erfolgen , daß kein Schuß sich aus der

des Schießstandes ist somit keinerlei Gefahr ver¬
Schußrichtung verirren kann . Mit der Anlegung

Burhase Quart in der Küche !
Ein Lehrgang über die Verwendung von
Quark und über die Zubereitung verschiedener
Quarkspeisen fand hier bei einem Landwirt
statt. Die Vorführungen bewiefen die vieleitigen
Speisequark .

Verwendungsmöglichkeiten von

Burhafe . Neue Kartoffeln . Troy
der Dürre konnte ein Einwohner in Olden
dorf aus seinem Garten bereits die ersten
neuen Kartoffeln ernten

Arbeiten an unseren drei Reichsstraßen
Viele Kilometer Straßen werden ausgebaut und verbessert

Zu allen Jahreszeiten sieht man auf

ben verschiedensten ostfriesischen Landstraßen
Bautolonen , die die drei Reichsstraßen , die
Straßer erster und zweiter Ordnung und die
Gemeindewege mit neuen Decken versehen , aus¬
bessern , umlegen usw. Nie werden diese Ar¬

beiten aufhören , denn beim ständig wachsenden
Berkehr werden an Straßen und Wege immer
größere Anforderungen gestellt. Wenn auch
mancherlei Schwierigkeiten mit diesen Arbeiten
verbunden sind , so geht es doch ständig vor¬
wärts , und immer mehr Mißstände aus ver¬
gangenen Jahrzehnten werden beseitigt . Ost¬
friesland ist mit einem Netz von Straßen ver¬
chiedener Art durchzogen ; sie alle gebrauchs¬

fähig zu halten , auszubessern und auszubauen ,
ist eine ungeheuer umfangreiche Aufgabe , die
viel Zeit und gewaltige Summen ver¬
Schlingt .

Vorbereitungen zum Ausbau der Reichs¬
straße 75 zwischen Leer und Weener bei Kirch¬
borgum werden gegenwärtig getroffen ; hier
wird eine Asphaltstraße von etwa 2,25 Kilo¬
meter Länge angelegt .

In einer Aufsagreihe werden wir unseren
Lesern einen gedrängten Ueberblick über die
Arbeiten am ostfriesischen Straßennetz geben,
Damit sie sehen , was im vergangenen Jahre
geleistet worden ist und was in diesem Jahre
und für später noch geplant ist . Allerdings

men nicht alle Projekte in ihren Einzelheiten
fgeführt werden .

In den nächsten Tagen wird mit dem wei¬
Heren Ausbau des Radfahrweges zwischen
Norden und Norddeich begonnen . Diese
2,7 Kilometer lange Strede erhält einen
Asphaltteppich und wird noch vor der Haupt¬
faison auf den Inseln fertiggestellt .

Kurz vor der Fertigstellung steht eine 700
Meter lange Strecke der Straße Leer - Emden
bei Borssum , die mit Schlackengroßpflaster
versehen wird . Nach Fertigstellung dieser Ar¬
beiten an der verkehrsreichen Strage zwischen
Leer und Emden kann diese Strecke , die vor
wenigen Jahren noch der Schrecken aller Ver¬
tehrsteilnehmer gewesen ist, als vollständig aus¬
gebaut angesehen werden .

Schließlich seien noch die Arbeiten auf der
Reichsstraße 210 zwischen Aurich und Witt¬
mund erwähnt . Hier sollen im Laufe dieses
Jahres 20 000 Quadratmeter Asphaltstraßen neu
überzogen werden .

In einem weiteren Aufsatz werden wir uns
mit den Arbeiten auf den Straßen erster und
zweiter Ordnung befassen. F . K.

dann mit dem nachfolgenden Personenwagenso
hart zusammen, daß dieser Wagen aus dem
Geleise sprang . Zum Glück sind die Ins

in die Gegenrichtung geschleudert und völlig
sassen mit dem Schrecken davongekommen. Das
Auto wurde durch den furchtbaren Anprall

zerstört . Es ist schon ein Wunder zu nennen ,
daß die Insassen des Kraftwagens , die sich auf
der Fahrt von Wilhelmshaven nach Emden be
fanden , nur verhältnismäßig leichte Verlegun
Kopfwunde , der andere mit Schulterverlegungen
den erlitten . Der eine Insasse wurde mit einer

ins KrankenhausAuricheingeliefert; fietonnier
aber abends bereits wieder entlassen werden.

aus dem Kreise Aurich, daß sich ein folgen
schweres Unglück auf der Reichsstraße Georgs:
heil - Aurich in Uthwerdum ereignet hat .

bar und ohne besondere Absperrung neben der
Bekanntlich fährt dort die Reichsbahn unmittel¬

Reichsstraße her ; dieser Umstand hat bereits
wiederholt zu schweren Unfällen Anlaß gegeben .

Als gestern nachmittag der fahrplanmäßige
Personenzug um 15. 09 Uhr den Bahnhof Ge =
orgsheil nach Aurich verlassen hatte , sah der

otomotivführer aus der Gegenrichtung eine
Radfahrerin kommen, die vor dem Zuge abstieg,
weil sie rechts fuhr und offenbar ängstlich war , Die Persönlichkeit der Toten konnte zunächst
dicht neben dem Zuge weiterzufahren . Die Frau
hielt sich ganz hart rechts neben der Gleis- nicht feſtgeſtellt werden, weil sie keine Ausweise
bettung. Es steht nicht genau fest, ob sie sich bei sich hatte. Wie wir erfahren, handelt es
umgesehen und einen Personenkraft - sich um die sechzigjährige Kriegerwitwe Ger¬
wagen bemerkt hat, der in gleicher Richtung hardine Reinking aus Theene , die sich
mit ihr fuhr . Vielleicht hat sie gemeint, dann nach Georgsheil begeben wollte . Die Leiche

zwischen Zug und Auto in Gefahr zu kommen. wurde nach Theene gebracht, wo Witwe Rein¬

Im legten Augenblick entschloß sie sich nämlich, fing mit ihrer Tochter lebte.
auf die andere Straßenseite hinüberzuwechseln.
Das wurde ihr zum Verhängnis . Der mit hoher
Geschwindigkeit daherkommende Personenkraft¬
wagen versuchte zunächst, links auszuweichen, um
vor der Frau vorbeizukommen. Als der Len¬
fer bemerkte, daß es nicht möglich war , versuchte
er , hinter der Frau durch eine Rechtsbiegung

vorbeizufahren . Er erfaßte die Frau je
doch noch, die mit gebrochenen Beinen und

Esens
Blomberg . Rohlpflanzen werden

gefeßt . Die Zeit des Kohlpflanzensezens
drängt , und ungeachtet der Trockenheit ist man
hier überall mit dem Auspflanzen der jungen
Kohlpflanzen und Rübenpflanzen beschäftigt.
Um diese Arbeiten auf einem Betriebe mög¬
lichst schnell zu erledigen, ist es hier üblich,
daß sich die Nachbarn bei diesen Arbeiten gegen
seitig Hilfe leisten .

Neuharlingerfiel . Einbau eines
Motors . Der Fischer Hermann Steffens
erhielt vor einigen Tagen einen neuen Schiffs
motor , der in seinen Rutter eingebaut werden
soll . Die außergewöhnliche Schwere des Motors
machte bei der Ausladung die Aufbietung
vieler männlicher Kräfte von Neuharlingerfiel
nötig .

Nobistrug . Untersuchung durch den
Kreisarzt . Gestern fand hier eine Unter¬
suchung der Schulentlassenen , der Ueber¬

wachungskinder und der ABC -Schüßen durch
den Kreisarzt statt .

Emden

SA . marschiert . Donnerstag abend mar¬

schierten die hiesigen SA .-Stürme mit klingen¬
dem Spiel durch die Straßen der Stadt zum
Herrentorschulplaz . Der Musikzug und
die Spielleute nahmen die letzten Vorbereitun¬
gen für ihre Beteiligung am Kreistag in
Norden vor . Sie werden unter anderem am
Vorbeimarsch vor Gauleiter Röver teilnehmen .
Die SA .-Einheiten wurden mit wichtigen Be¬
fehlen bekanntgemacht. Mit Musik erfolgte dann
der Rückmarsch zum Neuen Markt , wo weg¬

Nach kurzer Zeit war bereits ein Hilfs =
zug aus Emden eingetroffen , der den ents
gleisten Wagen wieder aufstellte . Der Auricher
Nachmittagszug hatte durch den Unglücksfall
eine Verspätung von etwa einer halben Stunde .
Der Unfall selbst rief auf der Reichsstraße eine
erhebliche Verkehrsstockung hervor , da gerade um
diese Zeit der Autoverkehr sehr rege gewesen ist.

Norden

H. K.

Unfall durch spielende Kinder . Gestern
nachmittag ereignete sich ein noch glimpflich
abgelaufener Verkehrsunfall . Am Burggraben
spielten einige Kinder auf der Straße Fuß¬
6a 11. Mit erheblicher Fahrt kam plöglich ein
Gefährt daher . Da der Ball weiter auf die
Straße gerollt war , wollte ein noch nicht schuls
pflichtiger Junge dieſen wiederholen . Er betrat
die Fahrbahn , übersah das Fuhrwerk und
rannte geraden Weges feitwärts in die

Pferde hinein . Das Kind wurde vom
Fuß des Tieres zu Boden geworfen ; der ,
Wagenlenker hatte die Geistesgegenwart , den
Wagen sofort zum Halten zu bringen . Der
Junge blieb unverlegt .

Ein Verkauf von Meede fand auf dem
Leegemoor statt . Es wurden 34 Grasen
verkauft . Viele Liebhaber waren erschienen .
Alle Stücke fanden Liebhaber , wenn auch
durchschnittlich nicht der im vergangenen Jahre
erreichte Preis erzielt wurde .

Mit dem Paddelboot gekentert . Im Nora
der Hafen tenterte ein mit zwei jungen Leus
ten besetztes Paddelboot . Die Insassen konnten
sich in Sicherheit bringen .

Norddeich . Der Frankengau rückte
an . Nach einigen ruhigen Tagen stand der
Freitag wieder im Zeichen der Kd F . .

Es rollte am Vormittag einUrlauber .
geschmückter Sonderzug aus dem Gau Franken
in die hiesige Bahnhofshalle ein . Etwa 800
fröhliche Urlauber belebten bald den Molenkopf .
3ur Ueberfahrt wurden die beiden schönsten
Schiffe der Reederei -AG. Norden „Frisia " ein
gesetzt. Vollbeladen fuhren „Frisia 1" und
" Frisia X" bald nach der Ankunft der Gäste

In Gewahrsam genommen . Eine Person nach Norderney . Das prächtige Badewetter

wurde in stark betrunkenem Zustande in der wird unsere KdF . -Gäste sicher braungebrannt
Nähe der Eisenbahnbrüde aufgefunden und frisch gestählt wieder an ihre Arbeitss
und zu ihrer eigenen Sicherheit in Polizei- ſtätten zurückkehren lassen. Am Sonnabend und

getreten wurde .

gewahrsam untergebracht .

Kerntruppe des Führers
Aufruf zum freiwilligen Eintritt

Der Führer und Oberste Befehls | so das Wirken und Schaffen unseres Führers
aus unmittelbarer Nähe erlebt .haber der Wehrmacht hat auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers des Heeres befohlen, daß das
Wachregiment Berlin den Namen Infantes
rieregiment Großdeutschland " führt .

Auf der Strecke Leer - Emden wurden bei Das Infanterieregiment Großdeutschland "

Altsch woog im vergangenen Jahre etwa wird zum 15. September 1939 als voll mo¬
zwei Kilometer Granitkleinpflaster vor und torisiertes Infanterieregiment in Berlin
hinter dem Eisenbahnübergang gelegt. Zur neu aufgestellt. Es rekrutiert sich aus Frei - chriftlich nach dem Muster für länger
Beit wird Material zum Ausbau des eigent - willigen des gesamten Reichsgebietes , die zu
Lichen Eisenbahnübergangs , zur Kurververbesse¬
rung und zur Verbreiterung der Straße auf zwölfjähriger Dienstverpflichtung bereit sind.

sechs Meter angefahren .

Im Jahre 1938 wurden auf der Strede
Hesel - Remels der Reichsstraße 75 etwa
zwölf Kilometer auf sechs Meter Breite aus
gebaut . Die noch fehlenden Strecken werden in
diesem und im nächsten Jahre verbreitert. Be¬
sonders wird man sich der Ortsdurch fahrt
burch Remels annehmen ; die Kurven wer¬

ben hier verbessert und eine entsprechende Ent¬
wässerung wird angelegt .

Die Dienstlaufbahn im „Infanterie¬
regiment Großdeutschland " sieht von : nach einem
Dienstjahr Beförderung zum Oberschüßen oder
Gefreiten , nach zwei Dienstjahren Beförderung
zum Obergefreiten , im dritten Dienstjahr Be¬
förderung zum Unteroffizier mit Bordatierung
des Unteroffizierdienstalters auf Beginn des
dritten Dienstjahres .

Der Dienst im Infanterieregiment Groß¬
deutschland" ist im wahrsten Sinne Ehrendienst
an Führer , Volk und Reich ! Jeder Soldat dieses

Recht umfangreich sind die Arbeiten an der Regiments fann stolz auf seine Zugehörigkeit zu
neuen Emsbrücke nördlich der Dampf- dieser Kerntruppe des Führers sein !
fähre Leerort . In diesem dritten Baujahre Eine besondere Uniform wird die Angehöri¬
geht man in verstärktem Maße an die Fertig- gen dieses Regiments nach außen hin fenn¬
tellung der großen Rampenanschlüsse heran , zeichnen .

bie bis zum kommenden Frühjahr gebrauchs¬
fertig sein sollen .

Die Hauptstadt des großdeutschen Vater¬
landes ist der Standort dieses Regiments , das

"

Körper und Geist, gehören in dieses Regiment.
Die Besten der deutschen Jugend , gesund an

Jeder , der dieser Truppe angehören und den
stolzen und verpflichtenden Namen Großdeutsch
land" tragen will, melde sich umgehend

dienende Freiwillige" beim InfanterieregimentGroßdeutschland, bisher Wachregiment Berlin ,
Rathenower Straße 10.

Meldeschluß für Freiwillige , die noch
nicht im Arbeitsdienst waren . 30. Juni 1939,
für die übrigen Freiwilligen 15. August 1939.

Für die Freiwilligen des Infanterieregi
ments Großdeutschland", die bis jetzt noch nichtzum Reichsarbeitsdienst einberufen worden sind,
hat der Führer die Ableistung einer verkürzten
Arbeitsdienstzeit vom 1. August bis 30. Sep¬
tember 1939 verfügt .

Vorbedingungen für Annahme :
beschlossene Boltsschulbildung , deutschblütige

Abstammung , volle Diensttauglichkeit Körper.
größe nicht unter 1,75Meter, fein Brillenträger,
Berpflichtung zu zwölfjähriger Dienstzeit .

Nähere Auskunft erteilen die zuständigen
Wehrmeldeämter

Sonntag wird das Hafengebiet eine prächtige
Ausschmückung erhalten : Werden doch
einige hundert Volksgenossen von den Inseln
Juist , Norderney und Baltrum hierherkommen ,
um nach Norden zum Kreistag zu fahren . Ant
Sonnabend trafen etwa 800 Urlauber aus dem
Gau Hamburg , die einige Wochen auf
Norderney verlebten , hier ein , um in ihre
Heimat zurückzukehren .

Achtung , Bilichtjahrmädel !
Eine hauswirtschaftliche Tätigkeit wird

laut Verfügung des Präsidenten der Reichs
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits
losenversicherung nur dann auf das
Pflichtfahr angerechnet, wenn vor Antritt der
Stelle das zuständige Arbeitsamt seine Zu
ſtimmung erteilt hat. Alle Mädel, die sich ihre
Pflichtjahrstelle selbst oder durch die Zeitung
gesucht haben , müssen deshalb nachprüfen , ob der
Haushalt , in dem sie sich befinden , von dem
Ausschuß für das Pflichtjahr überprüft und vom
Arbeitsamt bestätigt worden ist . Die Aner

Pflichtjahr muß im Arbeitsbuch bescheinigt sein.
kennung des Arbeitsverhältnisses auf das

Ist dies nicht der Fall, so ist die Anrechnung
der hauswirtschaftlichen Tätigkeit
Pflichtjahr in Frage gestellt.

auf das

Das Mädel oder dessen Eltern sezen sich
daher zweckmäßig mit dem zuständigen Arbeits
amt in Verbindung oder wenden sich an die
Kreisfachbearbeiterin für Hauswirtschaftliche
Ausbildung des Deutschen Frauenwerks, um
eine Vermittlung in einen für das Pflichtjahr
anerkannten Haushalt zu erwirken . Die Kreiss
fachbearbeiterin ist über die Kreisgeschäftsstellen
der NS . -Frauenschaft zu erreichen .



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Stabilaffe Leev .

Deffentliche Mabnung
Die nunmehr , nach Ablauf der Fälligkeitstage rückständigwordenen Beträge an
1. Bürgersteuer für Arbeitnehmer Mai 1939 ,

3m freiwilligen Auftrage desor den Landwirt FriedrichAm Montag , dem 19. Juni , Gamerbandes Flachs¬Göwert in Neermoor Kolonie
werde ich am

Donnerstag , d. 22. Juni 1939 , nachmittags 2 Uhr ,
meer Steenfelde werde ich am#P

Dienstag , dem 20. Juni 1939 ,werde ich an Ort und Stelle für Landwirt L. de Riesenachmittags 6 Uhr ,

bei seinem Hause in Neermoor
Kolonie , Haus Nr . 78 , folgende

gegebrauchte

2. Beiträge zur landschaftlichen Brandkasse 1939
3. Beiträge zur Handwerkskammer Aurich 1939
4 . Schulgelder für Juni 1939 und

5. Hauszinssteuer für Juni 1939 ,
können noch bis einschließlich 21 . ds . Mts . gebührenfrei bei der
Stadtkaffe eingezahlt werden . Ueberweisungen können erfolgen
auf unser Bankkonto bei der Kreis und Stadtsparkasse Leer
oder auf unser Postscheckkonto Hannover 10 . 820 .

Leer , den 16 . Juni 1939 .

Die Stadtkaffe . Henry .

Gegenstände
als : 1 fast neuen Küchenschrank ,

aus Velde

1 fast neuen Tisch , 4 fast neue
Stühle , 1 Lehnstuhl , 1 Sofa ,
11 schläf. Bettstelle , 1 Steh - und1/2
lampe , Töpfe und sonstige Haus
haltungsgegenstände

abends 7 Uhr ,

in der Müllerfchen Gastwirtschaft
in Steenfelde den

das Gras Grasschnitt
von ca . 1 ha „ Wiese über
dem Jehndeich "von 14 Diemat Jüngelland " , zwischen der Land¬

straße Stickhausen- Terheide und der Jümme , am öffentlich meistbietend auf ZahDeich anfangend , lungsfrist verkaufen .

sodann für Frau Ww . J . de Riese aus Velde Besichtigung vorher gestattet .
von 3 Diemat , ,Broek " bei Stickhausen an der Jümme Thehove . Rudolf Pickenpack ,

Versteigerer .Jowie ca. 2000 Stück gut er- und anschließend für andere Rechnung von einer Deich¬
strecke bei der Jümmebrücke ,haltene Hohlgiegel

ferner 10 Stück 5 Wochen alte

Ferfel
in Pfändern freiwillig öffentlich auf Zahlungsfrist
verkaufen .Im freiwilligen Auftrage . Der landwirt Harm Hilbers

der Geschwister Gruis zuin Oftwarfingsfehn läßt am

Eisinghausen werde ich am Montag , dem 19. Juni 1939, freiwillig öffentlich meistbietend Stickhausen .
Montag , nachmittags 6 Uhr ,

dem 19 . Juni d . Js . , an Ort und Stelle
nachmittags 3 Uhr ,

an Ort und Stelle

das vorzüglich geratene

Gras

den gut geratenen

1.Grasschnitt
von ca . 1/2 ha , beim Hause bes

legen , pfänderweise

auf Bablungsfrist verkaufen .
Besichtigung 1 Stunde vorher

geftattet .

Leer . L . Winckelbach ,

Versteigerer .

Wegen Einschränkung der

B . Grünefeld ,
Preuß . Auktionator

Bauer Hill . Hemmen aus Velde läßt am

Montag , dem 19 . Juni

Landwirtschaft läßt der Landwirt an Ort und Stelle
Gerhard Otten in Döllenerfehn
am .

Freitag , dem 23 . Juni 1939 ,
auf der Wurzel von ca. 80 freiwillig öffentlich meiftbietend nachmittags 6 Uhr ,
Aeckern am sog . Diefel bis auf Zahlungsfrist durch mich veran Ort und Stelle den
zum Gehölz - acerweise - kaufen .

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen .

Bemerkt wird noch , das
weiterer Grasverkauf
Woche später stattfindet .

Leer . Bernhd . Buttier ,

Besichtigung vorher gestattet .

L . Winchelbach ,

Versteigerer .
1.Grasschnitt

von Diemat ( Kuh und
Pferdeheu )a Auftrage von Frau H. J

ahms Wm . , Warfingsfehn , sowie die

verde ich am
Preußischer Auftionator . Mittwoch , dem 21. Juni 1939 ,

nachmittags 6 Uhr ,

Nachweide

nachmittags 4 Uhr ,

das Gras
von 9 Diemat , , Broek " an der Landstraße
bei Stickhausen , in Pfändern

freiwillig öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .

Stidhausen . B . Grünefeld ,
Preußischer Auktionator .

in Detern werde ich amvon 5 Diemat unter Mitling Filsum läßt am
Der Kirchenvorstand . Für Fel. Wilhelmine Janßen

belegen

freiwillig öffentlich meiſtbietend Dienstag , 20. Juni , Donnerstag, dem 22. Juni,3m freiwilligen Auftrage der
Geschwister Gruis zu Eising in der W. de Buhrschen Gastauf Zahlungsfrist durch mich vershausen werde ich am

Montag ,
dem 26 . Juni d . Js . ,

nachmittags 3 % Uhr ,
an Ort und Stelle

das gut geratene

Gras
von etwa 60 Morgen

im sogen . „ Poggenpoel "
in Abteilungen

wirtschaft zu Warlingsfehn

den gut geratenen ersten

Grasschnitt
mit Nachweide

von 31% Diemat Meedland , be =

kaufen . nachmittags : 3 Uhr ,
Treffpunkt der Käufer : Haferim Pleis ' schen Gasthofe

pumpe bei Völlen .

Besichtigung gestattet .
Leer . .

Am

L. Winckelbach ,
Versteigerer .

legen am Boekzeteler Meer , Sonnabend , d . 24. Juni 1939 ,
freiwillig öffentlich meiftbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .

L . Winckelbach ,

Versteigerer .

Leer .

Für Frau J . H . Busemann Ww .
öffentlich meistbietend auf 8ab - zu Langehaus bei Terborg werde

ich amfungsfrist verkaufen .
Leer . Bernhd . Buttier , Mittwoch , dem 21. Juni 1939 ,Preuß . Auktionator .

abends 7 Uhr ,
Der Landwirt W . F . Groenelan Ort und Stelle

veld aus Neermoor läßt am

Dienstag , dem 27. Juni 1939 ,
nachmittags 6½ Uhr ,

an Ort und Stelle

das gut geratene

Gras

den sehr gut geratenen

1. Grasschnitt
von reichlich 11/2 ha Kleegras ,
in der Nähe der Landstraße be
legen ,

freiwillig öffentlich meistbietendvon einem Stück Meedland im auf Zahlungsfrist verkaufen .Wefteretting " unter Neer
moor belegen

parzellenweise
freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .

L . Winckelbach ,

Versteigerer .

Leer .

Treffpunkt der Käufer um 6/2 Zu verkaufen ein trächtiges

nachmittags 4 Uhr ,

werde ich in der Schaa ' schen Gast

wirtschaft zu Großwolde

1. für die Geschwister Schmid
in Großwolde

den vorzüglich geratenen

1. Grasschnitt
von 13 Diemat , vom Lüde

weg bis zum Deendeich , fo
wie den

das Gras
von 4 Diem .

4 Diem .

6 Diem .

3 Diem .

3 Diem .

3 Diem .
Diem .2

"

„ Gohren " ,

nachmittags 7 Uhr ,
im Brückenhause daselbst

das Gras
von 3 Diemat „ Bieße und
2 Diemat „ Schnetels " ( 2 mal

Am Dienstag , dem 20 . Juni ,

findet der

abends 6 1hr ,

Grasverkauf
Reinerfür Herrn Landwirt

Müller in Hasselt statt , woran
lich erinnere .

Besel . Bernhard Luiting ,
Preußischer Auktionator .

Frau G . Behrends Ww . in
Weerhausen läßt am

Mittwoch , 21 . Juni ,
nachmittags 6 Uhr ,

3 ha gutes

Gras
am Mißgunstwege in Jheringa
fehn , pfänderweise ,

auf Zahlungsfrist verkaufen .
Hesel. Bernhd . Luiking ,

Preuß . Auktionator .

Frau Hayo Duin Ww . in
Haffelter - Vorwerk läßt am

Gonnabend , dem 24 . Juni ,
nachmittags 6 Uhr ,

das Gras
Schnitt ) und von 3 Diemat vom Solfamp u . vont , Gamland
„ Hüllen ( 1 mal Schnitt und in Parzellen durch mich verkaufen .
Nachweide )

Hesel .„ Deichfenne" und anschließend für Geschwister" Tütjeſtück "
„ Tillenstück " ,
Rüschfamp " ,

Dänekas aus Nordgeorgsfehn
von 3 Diemat im kleinen
Hammrich "

Mitteldreesch " auf Zahlungsfristfreiwillig öffent„ Ostdreesch " , lich verkaufen .
1 Diem . Deephörn " und Stickhausen . B. Grünefeld ,
1 Acker , , Zwischen Sielen " ,

von 3 Diem . " Western " ,
4 Diem . Küsterskamp " ,
2 Diem . und 1/2 Diem .

Am

Preuß . Auktionator .

Freitag , 23 . Juni ,
nachmittags 2 Uhr ,

„ Mitteldreesch " und 1 Acker werde ich für Bauer H. Loerts
aus Logabirum1. u 2. Grasschnitt wiſchen Sielen"

Don einem Moorstück in
Flachsmeer zur Größe von
zirka 1 ha .

2. für den Bauern Eberhard
Meinders in Großwolde den

auf Zahlungsfrist freiwillig
öffentlich verkaufen .

Stidhausen . B. Grünefeld ,
Preuß . Auktionator .

Bauer B . T. Garrelts in

1. Grasschnitt Filfum läßt am

von 6 Diemat „ Das neue
Land " unter dem Deendeich

belegen , und von 3 Diemat
Das alte Land " am Wall

Ichloot belegen
55

freiwillig öffentlich meistbietend

Bleeker) zuRouwärterhaus (fr. Schwein und derkel aufZahlungsfristverkaufen.Leer .
Neermoor .

Bernhd . Buttjer , Wilh . Buse ,
Preuß . Auktionator . Logaerfeld , Osseweg 25 .

Der Bauer Bernhard Loerts zu Nettelburg läßt am
Dienstag , dem 20 . Juni 1939 ,

nachmittags 6. 30 Uhr ,
an Ort und Stelle in Amdorf den gut geratenen

1. Grasschnitt
von 5 Diemat "Western "

3 Diemat „ Altemoor "

1 Diemat Altemoor ""P
6 Tiemat „ Haffe Fenne " , direkt im Dorf , an

der Landstraße belegen ,
und 12 Diemat „ Kielland "

Besichtigung vorher gestattet .

L . Winckelbach ,

Versteigerer .

Leer .

Für den Bauern C. O . Jüt¬
ting in Kleihufen werde ich am

Sonnabend ,
dem 24 . Juni 1939 ,

nachmittags 6 Uhr ,
an Ort und Stelle den

Donnerstag , dem 22. Juni ,
nachmittags 3 Uhr ,

im Dieken ' schen Gasthofe

das Gras

Das Gras

Bernhard Luiking ,
Preuß . Auktionator .

Umständehalber billig zu ver
kaufen ein gebrauchter , aber
sehr gut erhaltener

Rafona Grudeherd
A. Blitslager , Leer ,
Adolf Hitler Straße 45 .

Zu mieten gesucht

Suche zum 1. Oktober in Leer
oder Umgebung

4- 5 räumige Wohnung
Angebote mit Preis unter

£ 630 an die OTZ , Leer .

von 3 Diemat „ Moorstück " Aelteres Ehepaar sucht zumam Moorwege

und für Bauer Frerich Janßen
aus Velde

von 1/3 Moorstück und 21 %, ha
„ Großes Stück " am Georgs

fehnkanal ,

und danach für Bauer H . Loerts

um 4 Uhe

Herbst d . J . , Oktober / November ,

3 -Zimmer Wohnung
mit Zubehör .
Gefl . Angebote unter 626 an
die OTZ . , Leer .

Nortmoorer Siel
von 14 Diemat , Broek " an der
Landstraße bei Stickbaufen und Am Mittwoch , dem 21 . a .

von 3 Diemat , Broekstück " an von 3 Diemat „Sielshörn " an pon 16 - 18 Uhr , werden für das
der Landstraße , 2 Diem . „ Fenne der Landstraße nach Jilsum Sielachtsgebiet in der Gastwirts

hinter der Gaste " , 2 Diemat an Ort und Stelle auf Zahlungschaft Möhlmann in Nortmoor die
daselbst, 1 Diem. „Ehehoeken", frift freiwillig öffentlichverkaufen. Beißveränderungen2 Diemat „Nettenfeldskamp Stickhaufen. B. Grünefeld , fielpflichtiger Grundstücke unterPreuß . Auktionator .2 Diem . „ Mittelland " , 2 Diem .

" Binnerzelle " , 3 Diem . Tafel

brett " , 2 Diemat „ Ortkamp "
35 Dorlegung von Katasteramtsaus *

3m freiwilligen Auftrage des Bügen entgegen genommen.
Im Anschluß hieran werden dieund 6 Diemat „Pallertstück Landwirts W. Fr . Plümer in

Intereffenten zu einer
auf 8ablungsfristfreiwillig öffent- Weftrhauderfehn versteigere ich

am Dienstag, d. 20. Juni d. J. zwecks Abnahme der Rechnung
lich verkaufen .

Stickhaulen . B . Grünefeld ,
Preuß . Auktionator . den

nachmittags 5 Uhr ,

Bersammlung

1938 und Genehmigung des Haus
baltsplanes 1939 eingeladen . In
diefer Derfammlung wird auch

Rechnung 1938

Kajenbau Nortmoor - Terwisch
1. Grasschnitt Feetel zu vertausen 1. . 2. Grasschnittdie bangfürlasfürden
von den üblichen fändereien und ein gutes Arbeitspierd von den in Flachsmeer und den zur Abnahme vorgelegt werdenam SsMeentewehr pfänder Jaspers, Beenhusen

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Belichtigung vorher gestattet. Fertel zu verkaufen
freiwillig öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch Leer.
mich verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .

Leer . L . Windelbach ,

Versteigerer .

L . Winckelbach , C. H. Busboom ,
Dersteigerer .

Bienenförbe
zu verkaufen .
Follrich Abels , Nortmoor

Busboomsfehn .

Ferfel zu verkaufen .

Krüger , Nortmoor .

1. Grasschnitt
von den in Oberledingermoor

Der Sielrichter .

Fr . Arends .

belegenen Ländereien von ins Kirchensteuer Jhchor
gesamt etwa 60 Morgen

öffentlich meiftbietend auf 8ah
lungsfrist bis zum 1. November
d . Js . Besichtigung gestattet .

Weftehauderfehn . Heiko Athen
Versteigerar .

Hebung der 1. Dorauszah .

1939/40 am Montag , dem
19. Juni , nachmittags 2 - 6 Uhr ,
im Ev . Gemeindehause . (Alte
Kirchensteuerzettel bitte mit
bringen .
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